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Oedanken zum Heldengedenktag 1943 / Von Franz Moraller
O nerbittlich steht öaS Gesetz - es Werdens und Ber -
Swnk. *

ens über allem Lebendigen. WaS aus dem
§ 90? der Erde wächst , was geboren wird auf dieser

e§ hat nur eine begrenzte Frist , in der es das
»ied- "

»
ad weiterzeugen darf, dann muß es

lkbba ? h^ ab in das Dunkel des Vergehens, bas unüber-
Geschlechterfolgen schon verschlungen hat und in

aerfchlipflicher Fruchtbarkeit immer neues Leben ge-
Uta iu U1£ lL ,“,eröer du verschlingen , wenn seine Zeitm ist Nichts Lebendiges hat Bestand, und dennoch" ° ht das Leben weiter .
. Vergebens müht sich der Mensch. Sen Sinn in diesem" lg schwingenden Rhythmus zwischen Geburt und Tod
». .Enträtseln. Er vermag nur die Unabänderlichkeit des
t, . 'EtzeS zu erkennen, dem er ebenso unterworfen ist wie
ns

ea andere Geschöpf auf dieser Erde. Bor diesem Gesetz
gilt das einzelne Lebewesen nichts , die Art alles,

^ lcht die Erhaltung des Individuellen Lebens ' st der
des Lebensprozeffes, sondern die Erhaltung

» 9 ° Entwicklung der Gattung , der Rasse ,
ui* Kalkes . Das Einzelwesen erhält bas Leben nicht
Jf unveräußerliches Eigentum , sondern gleichsam als
I? Leben , das ihm eines Tages wieder abgeforbert wird,°9U einem neuen Träger übergeben zu ^werben. Der
s'Uzelne stirbt, aber der Strom des BluteS , der
A , kinst zum Leben rief , ist u n st e r b l i ch . Ueber wenige
Jahrzehnte nur erstreckt sich die Spanne eines Men 'chen»
Evens , ehe es der Tod beschließt — aber über Jahr -
? usende hinweg, aus grauer Vorzeit kommend und in
jErnste Zukunft entschwindend zieht sich der Lebensweg

Völker im ewig sich erneuerndem Wechsel der Gene-
«atiouen.

Es gibt kein Volk, das sich diesen Weg nicht in »n-
°*»ählten Kämpfen. Schlachten und Kriegen freikämpfen
?stßte. ^ >ie Geschichte weiß mancherlei über die Hinter-
«lünde und Anlässe solcher Kriege zu berichten . Aber
2® Grunde genommen ging es immer um die gleichen
Probleme: um Land , um Nahrung , um Entwicklungs-
Möglichkeiten. Es ging darum , dem eigenen Volk
° le Lebensnotwendigkeiten zu erhalten
9 » er zu erkämpfen . Kampf fordert Opfer, und
Inches Volk mußte für die Wahrung seiner Lebens¬
echte einen schweren Blutzoll bezahlen. Aber immer hat
!°

^sich in der Geschichte erwiesen, daß auch die schwersten
^ vfer gerechtfertigt sind, wenn es durch sie gelingt, bas
? anze zu retten . Denn niemals hat bas natürliche Gesetz
*es Werdens und Vergehens unbedingtere Geltung als

Kriege. ES ist ein hartes , ein unerbittliches Gesetz,
*ENn es fordert vom einzelnen das Schwerste , waS man
, »u Menschen überhaupt fordern kann: ihr Leben ein-
»osehen und hinzugeben, damit ihrem Volke daS Leben
, *halten bleibt. Aber es muß erfüllt werden. UAd so
' " nge ein Volk die Männer besitzt , die be -
. * it sind , ihr Leben in die Schanze zu schla -
* « tt , ist es unsterblich .

•te
^ Der Grenadier , der irgendwo im Osten hintel seinem
Mchinengewehr liegt,' der Panzerschütze , der den feind-
^>hen Bunker im Fadenkreuz seiner Optik anvistert,- der
^ggdflieger , der blitzschnell in einen Pulk britischer Bom»
, ** hineinstößt; der U-Boot-Matrose, der mit bewegungs-'osem Gesicht auf bas Krachen der Wasserbomben ringsum
*°rt — sie alle halten gewiß nicht viel vom Philo -
!?vhieren. Sicherlich haben sie alle in einer stillen Stunde
j
^ *r den Sinn dieses Krieges nachgedacht, und es hat
" ° er eine Antwort gefunden auf seine Art . Aber sie
Wochen nicht viel Worte darüber . Sie tun , was getan
§*rben muß, unausfällig und still, und sie finden nichts
besonderes dabei, denn alle ringsum tun ja das Gleiche,
^ enn einer käme und ihnen sagen würde, sie seien Hel-
?*n. würden sie ihn etwas erstaunt und mißtrauisch an-
!*^ n. denn sie wüßten nicht, was er von ihnen will. Sie
^ ben den Tod in vielerlei Gestalt kennen gelernt , und
, ist oft ganz nahe an ihnen vorbeigegangen. Sie sind
I*9h, baß es sie nicht getroffen hat, und sie hoffen alle,

ihnen das Soldatenglück treu bleiben wird und daß
"* wieder nach Hause kommen . Wenn einer ihnen er-
!°blen wollte, daß es süß u»b ehrenvoll sei , für das
Saterland zu sterben , und. wie gern er bereit lei, sein
?*ben hinzugeben, dann würden sie sich heimlich anstotzen,
?enn sie wüßten genau, daß dieser noch niemals unter
r*ot Zwitschern einer feindlichen MG .-Garbe die Nase
8 den Dreck gesteckt ober ' zwischen trommelnden Ein¬
flügen verkrampft in einem lehmigen Trichter Deckung
»»sucht hat ; sie wüßten genau, daß er noch nie an einem
L^llschirm pendelte ober in endlosen Sekunden auf den
"iommstoß einer Korvette wartete , sondern daß er ein
«avz einfältiger Schwätzer ist , der erst einmal so etwas
sieben müßte, ehe er mitreden kann. Denn eS ist schon
*me eigene Sache um das Sterben , und von all denen,
9 *« es an ihrer Seite gepackt hat, hat's keiner gern
?*tan. Freilich, sie wissen, daß sie zu jeder Stunde dran
I*in können , und wenn auch ber dauernde Umgang mit
° *r Gefahr abstumpft und das schnürende Gefühl ber
^ sten Gefechte inzwischen einer eiskalten Routine ge-
? iche » ist. so wissen sie doch um die endlosen Minute «
?*r kreatürlichen Angst , über die nur -in hartes Zu-
ssttrnnenreißen, die zwingende Pflicht und das Beispitzl
°*r Kameraden rechts und links hinweghelfen kann. Da -
?*Sen ist keiner gefeit , und dennoch sind sie morgen,

der Angriffsbefehl kommt , genau wieder so dabei.
'vir sie es immer waren . Es muß doch sein — --
•* Nein, p sind gewiß keine Philosophen, und sie brau -
Z*n das »̂ tch nicht. Sie haben Siege errungen , die in der
Geschichte ohne Betsniel sind, sie haben Strapazen er-
' ragen, die über menschliches Maß hinauszugehen schie-
**». sie haben Rückschläge überwunden, an denen ander«

Von Elk Eber , München , Presse -Hoffmann .Die letzte Handgranate
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für immer zerbrochen wären , und sie haben trotz allem
jenes sichere Gefühl soldatischer Ueberlegenheit bewahrt,
das durch nichts mehr zu erschüttern ist. Sie wissen, baß
eS noch hart hergehen wird in diesem Krieg, daß es
noch manchen von ihnen kosten wird, ehe ihr Werk getan
ist. Aber sie werden es zum guten Ende führen.

Sind sie Helden? Wenn ihr sie fragt , werden sie nur
verständnislos lächeln . Sie sind es — und sie
wissen es nicht . In ihnen ist die unermeßliche
Kraft des Unbewußten lebendig , jene Kraft , die
aufbricht aus den geheimnisvollen Tiefen des Blutes
und die die Natur denen verleiht , die ihre Gesetze voll¬
ziehen .

Schier endlos sind die Straßen , über die in diesem
Krieg die deutschen Bataillone nach Westen und Osten ,
Norden und Süden marschiert sind. Diese Straßen sind
gesäumt von schlichten kleinen Kreuzen, die den Stahl¬
helm dessen tragen , der unter ihnen ruht . Harte Soldaten¬
hände haben ihnen Kreuz und Grab bereitet ; und doch
Überkommt jeden ein Gefühl der Rührung , der vor
einem dieser kleinen Hügel steht und sieht, mit welcher
innigen Sorgfalt er hergerichtet und geschmückt wurde.
Um diese stillen Hügel kreisen heute die Gedanken der

ganzen Nation . Sie bergen, was unS teuerer war als
alles andere auf dieser Welt. Jedes einzelne dieser
Kreuze bedeutet , daß bas Schicksal in eine deutsche Fa¬
milie eine Lücke gerissen hat, die sich nie mehr schließen
wird . Wie es keine Worte gibt, die der Größe des solda¬
tischen Opfertobes gerecht zu werden vermögen, so müssen
wir auch schweigen vor dem Schmerz und der Trauer ,
die in ungezählten Häusern unseres Vaterlandes Einzug
gehalten hat.

Es gibt keinen besseren Prüfstein für die iyneren
Werte eines Volkes als sein Verhältnis zu seinen Toten.
Nichts hat uns beim Vormarsch im Osten die kalte
Seelenlosigkeit des Bolschewismus krasser gezeigt , als
die Tatsache , daß wir nirgendwo ein auch nur einiger¬
maßen würdig hergerichtetes feindliches Soldatengrab
fanden. Weil ihnen das Leben nichts ist , weil sie nicht
die sittliche Pflicht des Soldaten kennen , sondern
nur den wilden Instinkt des Zerstörens , deswegen sind
ihnen die Menschen nur Material , und der tote »Mensch
ist ein unbrauchbar gewordenes nutzloses Material , das
man aus hygienischen Gründen zwar irgendwo verscharrt,
zu dem es damit aber keinerlei menschliche Beziehungen
mehr gibt. Niemals aber habe ich Kameraden glühender
vor Wut gesehen, als wenn sie nach vorübergehender Zu -

> rücknahme im erneuten Vorstoß wieder an die Stelle ka¬
men , wo sie mit der verhaltenen Liebe des deutschen Land¬
sers ihre Gefallenen bestattet hatten und nun erkennen
mutzten , daß der grenzenlose Haß der Steppenhorben
sinnlos diese geheiligten Stätten zerstört, die Kreuze auS -
geriffen und zerschlagen und die Blumen , den letzten Gruß
der Lebenden an den toten Kameraden, zertrampelt hatte.
Wenn es noch irgend eines Beweises bedurft hätte, daß
zwischen dieser Welt der Zerstörung aller menschlichen
Werte und der unseren niemals eine Brücke möglich ist,
daß dieser Kampf geführt werden muß bis zur völligen
Vernichtung des einen oder des anderen — hier hat der
Bolschewismus diesen Beweis geliefert. Aber mögen sie
auch Gräber schänden und sich damit selbst richten — a n
den heiligen Bezirk , den das deutsche Volk
seinen Gefallenen in seinen Herzen er¬
richtet hat , können sie niemals rühren . Aus
den Gräbern unserer Toten wächst uns die Kraft zu , auch
das Schwerste , das dieser Krieg noch von uns fordern
mag , zu tragen . Unsere Gefallenen sind die sichersten Ga-
ranten unseres Sieges ! Denn es mag kommen , waS im¬
mer Sa mag , ein Entschluß steht ehern in unseren Herzen
fest : Niemals darf über diesen Gräbern das
entsetzliche Wort „Umsonst " gesprochen
werden .

Ein Schauder packt unS heute noch an, wenn wir daran
denken , daß am Ende des Weltkrieges dieses grauenvolle
Wort das Opfer von mehr als zwei Millionen der besten
Söhne unseres Volkes sinnlos zu machen schien . Heute
wissen wir eS besser. Der Opfertod der feldgrauen Regi¬
menter vor Verdun , in Flandern , in den Karpathen und
an all den zahllosen anderen Stätten , wo deutsches Blut
für Volk und Heimat vergossen wurde, war nicht umsonst .
AuS ihrem Sterben und aus ihrem unsterblichen Geist
der Frontkameradschaft erstand Deutschland größer als
jemals zuvor in seiner Geschichte . Und darum werden sie
nie vergessen sein . Ihre Söhne aber, die heute in gleichem
Geiste und gleicher Tapferkeit für ihr Volk kämpfen und
sterben , sie tragen in sich das heilige Vermächtnis ihrer
gefallenen Väter , deren einst sinnlos erscheinender Tod
nun durch den Sieg des Reiches seinen höch¬
sten und letzten Sinn für alle Zciten et «
halten wird . *

Wenn unser Volk heute seinen Heldengedenktagin stol¬
zer Trauer begeht , dann wird sich an diesem Tag in wür¬
digen Feiern ein besonders inniges Band um unS und
unsere Toten schlingen. Aber wir wissen, daß darüber
hinaus heute auch jeder andere Tag für uns ein
Heldengedenktag ist. ES gibt wohl kaum einen
unter uns , in dessen Lebenskreis nicht der Tod auf den
Schlachtfeldern mit harter Hand hineingegriffen hat , um
einen herauszureißen , der ihm lieb und teuer war . Aber
gerade dieses gemeinsame Opfer hat uns zum lebendigen
Bewußtsein gebracht » in welcher unauflösbaren Schick¬
salsgemeinschaft wir leben. Daß wir in unser stilles Ge¬
denken heute auch die Frauen und Kinder, Greise und
Unmündige einbeziehen müssen, das fällt als unverzeih¬
liche Schuld der barbarischen Kriegführung unserer Feinde
zur Last, die in brutalem Vernichtungswillen nächtlichen
Mord und Brand in unsere Dörfer und Städte tragen .
So geht die Front heute mitten durch die Heimat, und daS
Blut friedlicher Menschen mischt sich mit dem unserer Sol¬
daten au ber Front . Aber gerade deswegen wirb uns
auch dieser Terror nicht brechen, sondern härter machen
und uns nur immer enger zusammenschweißen . Wenn wir
heute noch mit zufammengebiffenenZähnen hinnehmen
müssen, was nicht zu ändern ist, so erwächst unS doch ge¬
rade aus diesem stillen Dulde« die unerbittliche Entschlos¬
senheit , alles daranzusetzen , um es durch den Sieg unseres
Volkes für alle Zeiten unmöglich zu machen ,
daß verbrecherischer BergeltungSwillen
den Friede » unseres Landes stört .

☆
Wo immer die deutschen Bataillone ihren Fuß hinsetz¬

ten, ist die Erbe geheiligt durch deutsches Blut . An tausend
ungenannten Orten künden schlichte Birkenkreuze von
heldenhaftem Kampf und tapferem Sterben . Ueberall war
das Sterben gleich schwer, und kein Opfer ist deswegen
geringer , weil es sich nicht um einen strahlenden Schlach¬
tennamen rankt . Für alle aber , die ihr Leben um Deutsch¬
land gaben , hat unser Volk heute ein monumenta¬
les Symbol unerschütterlicher Treue , tob -
verachtenden MannesmuteS und über -
menschlicher Größe : Stalingrab ! Nirgendwo
ist ber Sinn des Opfertodes unmittelbarer sichtbar gewor¬
den , als in diesem Helstenkamps bis zur letzten Patrone
und bis zum letzten Mann . Nur dadurch , daß Tausende
bis zum letzten Atemzug kämpften , wurden Hunderttau¬
fende gerettet. Nur dadurch , haß sie wochenlang den wil¬
den Horden der Steppe mit ihren Leibern den Weg ver¬
legten, konnte die Gefahr eines Zusammenbruches unserer
Front gebannt werden. Und wenn heute wieder stolze
Meldungen von Sieg und Vorstoß zu uns kommen , dann
wollen wir daran denken , baß das alles nur möglich ge¬
worben ist, weil daS Opfer von Sialingrad die Voraus¬
setzung dafür geschaffen hat. Riesengroß und kaum zu
wenden war die Gefahr , die uns allen drohte — daß sie
abgewendet werden konnte , wird unser Volk und unser
Erdteil für alle Zeiten den Männern banken , die jetzt
stumm und bleich zwischen den Trümmern der zerschmet¬
terten Stadt an ber Wolga ruhen.' Heute ehren wir unsere Toten in feierlichem Gedenken .
Morgen aber werden wir wieder ihr stummes Vermächt¬
nis erfüllen, indem wir unter Einsatz all unserer Kraft an
die Arbeit gehen , um der Front die Waffen zu schmieden,
mit denen sie den Sieg an unsere Fahnen heften wird.

So wird unser Volk erfüllen und voll¬
enden , wofür seine Väter , Brüder und
Söhne gestvrsten sind : den Sieg Deutsch .
landA .

32 Schisse mit 204000 SM.versenkt
Die bisher größte und erfolgreichste . . des U -Voot-Krieges
* Aus dem Führerhauptquartier , 20. März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: Die im Wehrmachtbericht vom 19. März gemeldeten Operationen unserer Unterseeboote im Nord,

atlantik gegen einen feindlichen, schwer beladen nach Osten steuernden Geleitzug führten zu den bisher

gröhten und erfolgreichsten Kampfhandlungen des Unterseebootkrieges überhaupt.

In tagelangem erbittertem Ringen gegen die Zerstörer» Korvetten und Flugzeuge der feindlichen Eiche -

rung versenkten unsere Unterseeboote aus diesem Geleitzug 32 Schiffe mit 204000 BRT . und

einen Zerstörer.
-



Seite 2 TDctjfülucc Sonntag . 21 . Märi, 1943

Der große Steg « Mer Unterseeboote
Oie 6. tt-Booi -Gondermeldung im März — Vier Tage und vier Nächte bei schwerster Wetterlage in pausenlosen Angriffen am Feind

* Berlin , 20. März . I « einer großräumige « Operation , die aus dem Teegebiet vouNeufundland quer über de » Atlantischen Ozean bis in die Gewässer westlich der britische«Insel » führte, hat ei» deutsches U-Boot-Rudel die bisher größte und erfolgreichsteGeleitzugschlacht des U -Boot-Krieges geschlagen. Wie durch Soudermelduug bekauut-
gegebe«, wurden aus einem einzige » Großgeleitzug .nicht weniger als 32 Tchifsemit 204 000 BRT . und ei» Zerstörer versenkt . Die Härte« Kämpfe dauerte» vier Tageund Nächte.
In der Morgendämmerung des 18. März

machten deutsche Unterseeboote im westlichenNordatlantik einige feindliche Schiffsziele aus .Bei starken Weststürmen bis zu Windstärke 10
kamen bald mehr und mehr Fahrzeuge in Sicht .Es wurde festgestellt, daß es sich um einen
Großgeleitzug handelte, der von Amerika nach
England unterwegs war . Mittlere und grö¬
ßere Schiffe , alle bis zur äußersten Ausnut¬
zung der Tragfähigkeit mit Kriegsmaterial
und Rohstoffen für England voll beladen , ar¬beiteten sich den Weg durch die hochgehenöeSee. Zerstörer und Korvetten umkreisten in
großer Zahl den wertvollen Maffentransport ,sofort wurde ein U -Boot -Rudel angesetzt, das
bei leichter Wetterverbefferung im Laufe der
Nachmittags- und Abendstunden Fühlung amGeleit erhielt.

Schon in der Nacht zum 17 . März führten die
Boote in kühn angelegten Angriffen einen
überraschenden Schlag gegen das Ge¬leit durch. In dieser ersten Nacht wurden 12
Schiffe mit zusammen 77 000 BRT . versenktund vier weitere torpediert. Die schon beschä¬
digten Schiffe hielten sich noch einige Stundenüber Waffer , um dann in der immer noch hoch¬
gehenden See ebenfalls zu versinken . Dieser
kräftige erste Schlag versetzte das Geleit in un¬
geheure Aufregung. Zerstörer und Korvetten
setzten in wilder Fahrt zur U-Boot-Bekämp -
fung an. Im Laufe der Zeit griff auch starke
feindliche Luftsicherung in die Kämpfe ein .Darunter befanden sich von Land gestartete
Großkampfflugzeuge, aber auch Flugzeuge, die
von größeren Handelsschiffen starteten. Nun
gab es erbitterte Kämpfe . Zu allen Tag - - und
Nachtzeiten ließen unsere U -Boote das Geleitund seine Sicherung keinen Augenblick zurRuhe kommen . Wenn sie abgebrängt wurden,stießen sie immer von neuem durch die Siche¬
rung vor.

Die im wörtlichen Sinne pausenlosen, lau¬
fenden Angriffe führten in den nächsten Ta¬
gen und Nächten zu einem Erfolg nach dem
anderen. Schiffe gingen zu allen Stunden un¬ter, tags und nachts , in der Morgen - und
Abenddämmerung. Ein Boot versenkte einen
zum Angriff ansetzenden Z e r st ö r e r , stieß
durch die Sicherungslückeund schickte ihm einen
großen Tanker auf den Meeresgrund nach. Jeweiter sich das Kampsseld nach Osten verlegte,desto stärker wurde auch die Luftsicherung . Aber
noch mit den letzten Torpedos trugen die
Boote des zäh kämpfenden Rudels -die Angriffevor und zerfetzten den Großgeleitzug. Bon Tag
zu Tag und Nacht zu Nacht stieg das Versen¬
kungsergebnis . Als der Kampf vorüber war,hatte der Feind 82 Schiffe verloren , fein
Schiffsraum war um 204 000 BRT . verringert .

Diese gewaltige Geleitzugschlacht stellte an
die Kommandanten und Besgtzungen härte -
st e A n f o r d e r u .n g e n. Gegen starke Ske-
unb Luftsicherung konnte nur durch Zähigkeitund Ausdauer , durch kühnen Einsatz und über¬
legene Beherrschung der Waffen ein Erfolg er¬
zielt werden, wie er bisher in diesem Umfang
noch keinem U -Boot-Rudel in zusammenhän¬gender Schlacht beschieben war.

*
Die deutsche Unterseebootwaffe schlägt im

März immer kräftiger zu . In fünf Sondermel¬
dungen des Oberkommandos der Wehrmachtwar bereits die Versenkung von 74 feindlichen
Handelsschiffen mit 471000 BRT . in der ersten
Märzhälftr gemeldet worden. Nun , nach fünfweiteren Tagen kommt die s e ch st e S o n d e r-
meldung des Monats mit weiteren
204 000 BRT . Die Verstärkung der Wirkungder deutschen Unterseeboot-Kriegführung in
den letzten Wochen, seit bessere Wetterverhält -
niffe auf dem Atlantischen Ozean herrschen ,kommt besonders zum Ausdruck , wenn man sichvor Augen chält, baß nun bis »um 20. Märzallein durch die deutschen Unterseeboot-Erfolgedas gesamte Versenkungsergebnis
deSBormonatS Februa r ' w eitüber -
troffen ist. Aber auch die Bersenkungser-
folge vom März 1942 durch Kriegsmarine und
Lustwaffe sind in diesem Jahr bereits in 20
Märztagen übertroffen worden. Fm März 1042
waren es 584 900 BRT ., die durch die deutschenUnterseeboote versenkt wurden, ein Ergebnis ,das sich durch die Erfolge der Schnellboote und
Kampfflugzeuge aus 846 900 BRT . erhöhte.Dieses Gesamtergebnis des gleichen Monats
im Vorjahr haben jetzt die Unterseeboote in
nqch nicht einmal drei Wochen um fast 40 000
BRT . übertroffen. Dazu kommen die Ver¬
senkungsergebnisse der deutschen Luftwaffe , und

man darf nicht vergessen , baß auch die italieni¬
schen See - und Luftstreitkräfte in den ersten
drei Märzwochen bedeutende ' Versenkungser¬
folge gehabt haben . Sie können schon 88 000
BRT . an Versenkungen durch Unterseeboote
und Torpedoflugzeuge melden , die in den
deutschen Ergebnissen nicht eingeschlossen sind.

Die leichtfertigen Hoffnungen der englischen
Admiralität und des amerikanischen Marine¬
ministeriums, daß der winterliche Rückgang der
Versenkungsziffern während oer stürmischen
Monate eine Dauererscheinung bleiben würde,
sind längst verflogen. Selbst solche leichtferti¬
gen Propheten wie Churchill , Alexander und
Knox haben in ihren letzten Erklärungen auf
weitere schwere Hanöelsschiffsverluste vorbe¬

reiten müssen. Die „Anti -U - Boot -Konferenz"
in Washington und London jagen einander.
Der Feind tut alles nur Erdenkliche , um den
Schutz seiner Geleitzüge zu verbessern . Die
Kämpfe gegen die feindlichen Geleitzüge sind
außerordentlich hart . Die Erfolge fallen den
deutschen Unterseebooten gewiß nicht in den
Schoß . Sie sind die Folge einer überlegenen
Strategie und . Taktik und einer ebenso über¬
legenen Führung . Die Männer der deutschen
Unterseeboote können stolz sein auf ihre neue¬
sten großen Erfolge, aber sie kennt keine Ruhe,
sondern die Boote bleiben weiter am Feind.

Freudige Genugtuung in Italien
W . L. Rom, 20. März . Der einzigartige Er¬

folg der deutschen.U -Boote im Norbatlantik hat
in Italien freudige Genugtuung hervorgerufen.Man bemerkt dazu , daß , wenn im Wettlauf
zwischen dem feindlichen Schiffsbau und der
Bersenkungszifser in den Wintermonaren eine
Art von Gleichgewicht hergestellt war , der Mo¬
nat März dieses Gleichgewicht zu Gunsten der

Achse völlig über den Haufen geworden habe
und dem hinsichtlich der Versenkungsziffer iür
die Achse so glücklichen Monatsbeginn Erfolge
folgten, die alle Erwartungen übertrafen .
Welche Enttäuschung diese Entwicklung für die
Fetndseite bedeutet, geht daraus hervor, daß
man im Lager der Plutokratien von einem
Wendepunkt im Unterseebootkrieg sprechen zu
können glaubte, da sich das sogenannte Haupt¬
quartier des U-Boot -Bekämpfungs- Komman -
dos der amerikanischen Luftwaffe noch in den
ersten Tagen des März , in voller Ahnungs¬
losigkeit von den kommenden schweren Schlägen,in diesem Sinne aussprach . Die italienische
Presse veröffentlicht gleichzeitig mit der deut¬
schen Sondermeldung das melancholische Ge¬
ständnis des amerikanischen Marineministers
Knox vor dem Kongreß, daß die Zahl der
U -Boot -Angriffe auf die alliierten Schiffe sich
„in einem gewissen Ausmaß" erhöht habe und
man die Äermehrung der U -Boor-Tätigkeit
„völlig zum Schaden der UTA .-Flotte " nicht
abstreiten könne .

Vormarsch im Raum Lharkow -Ljelgorod geht weiter
Riesige Verluste der Sowjets durch die deutsche Gegenoffensive zwischen Donez und Dnjepr — Neue Feindangriffe abgeschlagen
* Aus dem Führerhauptquartier ,

20. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die unter dem Oberbefehl des Generalfeld¬
marschalls von Manftei» stehenden Truppe «
des Heeres uud der Wasse»- ff habe « in her¬
vorragendem Zusammenwirken mit Verbänden
der Luftwaffe unter dem Oberbefehl des Ge -
ueralseldmarschalls von Richthoseu im Verlause
der deutsche » Gegeuofseusive zwischen Donez
uud Dnjepr , die zur Wiedereroberuug der
Städte Charkow und Bjelgorod führte, dem
Feiud schwerste Verluste an Mensche» uud Ma¬
terial zugesngt . Der Feiud verlor seit dem
13. Februar «ach vorläufiger Zählung 10 594
Gefaugeue, weit mehr als 50 000 Tote, 8372
Geschütze aller Art , 1410 Panzer uud Panzer¬
spähwagen » 3045 schwere Jusanteriewasse « aller
Art , 1848 Kraftfahrzeuge.

Im Raum Charkow — Bjelgorod uud
nordwestlich Kursk vermochte» weder ver¬
schlammte Straße » «och heftige Gegeustöße und
stellenweise hartnäckiger Widerstand des Fein »
des die deutsche« Augrisssdivifioueu anszuhal-
teu. An mehrere« Stelle » wurde der obere
Donez erreicht .

A« Stelle seiner ausgeblutete » Angriffs»
verbände führte der Feiud im Abschnitt Orel —
Wjasma—Staraja Rußa uud seit gestern wie¬
der südlich des Ladogasees uud vor Leningrad
frische Truppe « zum Angriff vor. Auch diese
brache« im zusammengesaßte« Feuer unserer
Abwehrfront zusammen oder wurde« i« harte«
Rahkämpfe» zerschlage« .

An der uordtuuesische » Front »ahme«
deutsch-italienische Truppe « wichtige Stellungen
uud brachte« 1600 Gefaugeue eiu. 16 Bauzer,
30 Geschütze uud zahlreiche Kraftfahrzeuge
wurden erbeutet oder vernichtet.

Ein deutscher Kampffliegerverbaud führte
«ine« Lberrafcheubeu Angriff gegen de » Hafen
vo« Tripolis . Die Hafeuaulageu wurden
schwer getroffen uud mehrere Schiffe i« Brand
geworfen.

* Berlin , 20. März . Die südöstlich Char -
kow vorstvßenden deutschen Heeresverbände
säuberten am 19 . 3 . das nördlich des Donez
liegende große Waldgelände von den verspreng¬
ten Resten der bolschewistischen Truppen . Eine

starke Feindgruppe , die sich in ausgebauten
Waldstellungen noch verzweifelt zur Wehr
setzte, steht vor ihrer Vernichtung. Schon jetzt
konnte erhebliche Beute eingebracht werden.
Der Widerstand, mit dem die Sowjets unser
Vordringen östlich Charkow aufzuhalten ver¬
suchten, ist gebrochen . In sofortigem, harten
Nachstoß gelangten unsere Grenadiere an ver¬
schiedenen Stellen btszumobere n D o n e z,
wobei sie vier feindliche Panzer zur Strecke
brachten . N

Tauwetter und Temperaturen bis plus fünf
Grad bei Tage , in der Nacht ein Absinken der
Temperaturen bis zu minus fünf Grad , sind
die Begleitumstände, unter denen ssch die deut¬
schen Operationen im Augenblick abspielen.

Während die von Verbänden der Waffen- ff
am 18. 8. eroberte Stadt Bjelgorod noch
in anhaltendem Störungsfeuer der Sowjets
lag , traten Grenadiere und Männer der Waf -
fen - ff am 19. 8. mit einzelnen Kampfgruppen
zu weiteren Unternehmen an . Eine dieser
Gruppen stellte feindliche Kräfte, die sich unter
dem Schutz von mehreren Panzerkampfwagen
nach Norden abzusetzen versuchten , zum Kampf
und vernichtete sie. Eine andere Gruppe schoß
bei ihrem Vorstoß ins feindliche Hinterland
7 Sowjetpanzer ab . Die Infanterie -Division
„Großbeutschland" vernichtete bet ihrem Un¬

ternehmen 58 Panzer sowie 25 Geschütze ver¬
schiedener Art uud schoß ein feindliches Flug¬
zeug ab . Damit erhöht sich die Beuteziffer
dieses Verbandes für die Zeit vom 7.—19. März
auf 241 Panzer , 819 Geschütze aller Art . zwei
Flugzeuge, 28 Granatwerfer , 62 Panzer¬
büchsen, 82 Maschinengewehre, 36 Maschinen¬
pistolen und ein Salvengeschütz . Das Hinter¬
gelände von Bjelgorod und eine wichtige Ber -
bindungsstraße ist vom Feinde gesäubert, An¬
sammlungen der Sowjets zu Gegenstößen sind
im Keime erstickt . Die Bolschewisten hatten sehr
hohe blutige Verluste.

Allein im Raum Bjelgorod setzte die Luft¬
waffe am 19. März 354 Sturzkampfflugzeuge
und über 100 Schlachtflieger zur Unterstützung
der Angrifssunternehmungett des Heeres und
Waffen - ff ein . In zusammengefaßtenSchlägen,deren Schwerpunkte auf sowjetischen Panzer¬
verbänden lagen, brachen die Fliegerverüände
den bolschewistischen Widerstand vielfach bereits
vor den Angriffsspitzen unserer Truppen , be¬
kämpften den über den Donez ausweichenden
Feind und brachten ihm blutige Verluste bei.
Große Mengen von Sprengbomben fielen
reihenweise auf die Stellungen der bolsche¬
wistischen Artillerie . Acht Geschütze wurden
schon am Vormittage zerstört und weitere Bat¬
terien zum Schweigen gebracht .

Wichtige Stellung in Aordlunesien erobert
1800 Gefangene eingebracht — Wirksamer deutscher Luftangriff auf Tripolis

* Rom, 20. März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgendenWortlaut :

Im nördlichen Abschnitt der tunesischen
Front wurden von den Truppen der Achse
nach heftigen Kämpfen , die mehrere Tage an¬
dauerten , und in deren Verlauf der Feind
schwere Verluste erlitt , eine wichtige Stellungerobert. Im Verlauf der Kämpfe wurden
1600 Gefangene gemacht, 16 Panzer , 30
Kanonen und 70 Kraftwagen erbeutet.

Ter Hafen von Tripolis wurde in der
vergangenen Nacht von deutschen Flugzeugen
wirksam bombardiert . Drei vor Anker liegende

Schiffe wurden in Brand geworfen und Tref¬
fer auf die Hafenanlagen erzielt.

Im Kanal von Sizilien versenkten Einheiten
der Kriegsmarine drei feindliche Schnellboote .
Einige Ueberlebende wurden gerettet.

Zwei Eisenbahnzüge in Metaponto und
Lascar (Palermo ) wurden von feindlichen
Flugzeugen mit Splitterbomben und MG .-
Feuer angegriffen. Einige Eisenbahnwagen
wurden beschädigt und drei Personen verletzt .

Eines unserer U -Boote, bas im Atlantik
von feindlichen Flugzeugen angegriffen wurde,
schoß zwei davon ab .

Roosevell will England im Renal Europas nicht nachstehev
England nnd die USA . völlig einig in der Absicht, Europa dem Bolschewismus zu überantworten

* Berlin , 20. März .. Der Pressedienst des
Weißen Hauses, also der offizielle Nach¬
richtendienst der amerikanischen Regierung ,verbreitet einen Artikel der „New DorkTimes " , der pro forma mit einem Aufsatz der
Londoner „Times " polemisiert, in dem es u.
a. hieb , daß die USA . weniger besorgt seien
als Großbritannien , mit den Sowjets zu¬
sammenzuarbeiten. Der Artikel der „New
Bork Times " stellt dazu fest, daß diese An¬
nahme der Londoner „Times " völlig irrig
sei und schreibt wörtlich : „Es ist klar, daß die
Sowjetunion das gleiche Recht haben muß,das die Alliierten für sich beanspruchen ,selbst die Bedingungen zu beurteilen,die sie für dieSicherung ihrerGren -
zen für notwendig erachtet .

Durch die Zitierung dieses Artikels der
„New Bork Times " mit der eindeutigen Stel¬

lungnahme über die Zusammenarbeit mit
der Sowjetunion gibt der offizielle Nachrich¬
tendienst der amerikanischen Regierung mit
aller Klarheit zu verstehen, baß die Regie¬
rung Roosevelts in keiner Weise hinter den
Engländern zurückstehen wolle in der Eil¬
fertigkeit, sich mit den Sowjets dahin zu ver¬
ständigen , die kleinen Verbündeten in Europa
fallen zu lassen und damit Europa selbst dem
Bolschewismus zu überantworten . Von nord¬
amerikanischer Seite wird damit offiziell un¬
terstrichen , daß in dieser Frage zwischen Eng¬
land und den USA . völlige Einigkeit bestehe.

Britische Heuchelei lief sich tot
„New Statesman and Nation " befaßt sich in

einem Artikel mit dem sich seit geraumer Zeitunter der politischen Oberfläche abspielenden
Streit zwischen der Moskauer Regierung und

London verschweig! die Kaküfkrophewie üblich
Knox gesteht Zunahme der deutschen U-Boot -Angriffe

H .W. Stockholm , 20. März . London und Wa¬
shington schweigen wie üblich zu der Groß¬
kampftat deutscher U-Boote, obwohl der Schlag
gegen den amerikanischen Großgeleitzug im
Nordatlantik an sich schwerlich stillschweigend
übergangen werden kann . Sie vermeiden selbst
Dementierversuche, weil jede Erwähnung der¬
artiger deutscher Angaben natürlich das heikle
Thema in seiner ganzen Tragweite vor der
Oeffentlichkeit der alliierten Länder erscheinen
läßt und damit die alten Fragen heraufbe¬
schwört, warum die angelsächsischen Regierun¬
gen überhaupt keine Versenkungszisferu mehr
zuzugeben wagen.

Der Umstand , daß erneut und von vollends
in einem Umfange , der alles frühere übertrifft ,ein grober Gcleitzug derart mitgenommen wer¬
ben konnte , muß in englisch-amerikanischen
Augen ganz besonders schwer wiegen, nicht nur
wegen des jetzigen Zeitpunktes , auf den große
Teile der Oeffentlichkeit nicht nur in England
und USA ., sondern auch in der Sowjetunion
die größten Hoffnungen setzten, sondern auch
wegen der grundsätzlichen Frage , die schon wie¬
derholt in parlamentarischen Erörterungen in
London und Washington angeschnitten wurde:
ob das Geleitsystem nicht überhaupt üher-
holt sei.

Der USA . - Marineminister Knox hat, zwei¬
fellos schon in Kenntnis der Katastrophe, die
den großen Kriegsmaterialgeleitzug zwischen
Neufundland und England betroffenhat,plötzlich
ein paar Zugeständnisse über die Häufung der
Angriffe gegen Geleitzüge gemacht, die recht
aufschlußreich sind . Er sagte , die Zahl der
U -Bootangriffe gegen Geleitzüge sei gewachsen
und auch im großen und ganzen habe die
U -Boot -Dätigkeit zugenommen. Knox bestätigte
die englischen Stimmen , wonach kein zentrales
Organ für die Bekämpfung der U -Äoote ge¬
schaffen werden soll , kündigte aber an , daß die
Geleite nach der englisch-amerikanisch -kanadi¬
schen Konferenz noch wirksamer geschützt wer¬
den sollen.

Ein englischer Geleitzugsachverständiger,Vizeadmiral Sir Charles Jamsey , äußerte sich
in Neuyork ebenfalls über die Angriffe auf Ge¬
leitzüge. Er erklärte , die gegenwärtig im
Atlantik operierenden U -Boote könnten in
Ueberwasserfahrt eine sehr hohe Geschwindig¬
keit entfalten. Sie überträfen dabei die zu Be¬
ginn des Kriegs gebauten Korvetten und an¬
dere Bewachstngssahrzeuge bei weitem . Die
Moral der deutschen U-Voot-Besatzungen sei
gut — eine Bemerkung, die offensichtlich durch
die kühne und erfolgreiche Angriffstaktik der

heldenmütigen deutschen Seeleute ausgelöst
worden ist.

Einen recht interessanten Beitrag zur inter¬
nen Kenntnis der Auswirkungen aus der star¬
ken Tonnageverlusten der Alliierten liefern
schließlich schwedische Meldungen über die
Washingtoner Verhandlungen des sogenannten
„Außenministers" der norwegischen Emigran¬
tenregierung in London , Lie . Er versucht jetzt,
zweifellos auf Verlangen der Amerikaner, die
dringend Seeleute -Ersatz brauchen , einige hun¬
dert norwegische Seeleute , die sich in Schweben
befinden , auf dem Luftwege nach den USA . zu
bekommen . Der Hauptgrund seiner Anwesen¬
heit in Washington, wo er mit Roosevelt und
Wallace verhandelt, besteht jedoch nach schwedi¬
schen Angaben in der Absicht , Ersatz zu fordern
für die großen Verluste an norwegischem
Schiffsraum , die in englisch-amerikanische
Dienste eintraten . Die Alliierten raubten be¬
kanntlich 4 Millionen Tonnen an norwegischen
Handelsschiffen , die sich auf den Weltmeeren
befanden . Sie haben diesen kostbaren Besitz
derart rigoros eingesetzt, daß Lie jetzt in
Washington Klage führen und um Ersatz bet¬
teln muß, weil bi« norwegische Handelsflotte
ehedem die größte Reichtumsquelle ihres Lan¬
des dargcstellt habe . Für die Engländer und
Amerikaner freilich erfüllt der Verschleiß die¬
ser Schiffe ihrer kleinen Mitläufer noch einen
doppelten Zweck: Er soll sie dermaleinst vor
einer Wiederkehr unbequemer Konkurrenz
schützen.

dem polnischen Emigrantenklüngetin London und nimmt in folgender unmißver¬
ständlicher Weise dazu Stellung :

„Die Schaffung einer bolschewisti¬
sche « Einflußsphäre in Osteuropa ist im
Falle eiues Sowjetsieges » » vermeidlich .
Kein vernünftiger Pole kau« von England er¬
warte», daß es bagege« eiue» Finger rührt »oder a» Pole « Garantien im Sinne Chamber«laius ohne Rücksichtnahme auf sowjetische An¬
sprüche gibt."

Diese Erklärung der bekannten englischen
Zeitschrift kennzeichnet die Politik der britischen
Regierung in einer Weise, an der es nichts
mehr zu deuteln gibt. Angesichts dieser unmiß¬
verständlichen englischen Stellungnahme mutzdaran erinnert werden, daß ja gerade diese Ga¬
rantie des Bestandes des ehemaligen Polen das
war, was die britischen Kriegsverbrecher für
ihre Kriegserklärung an Deutschland zum Vor¬
wand genommen haben . Heute, also nach nahe¬
zu dreieinhalb Jahren Krieg, rückt die britische
Politik offen von ihren damaligen Garantse -
erklärungen ab und ist bereit, ganz Europabedenkenlos dem Bolschewismus
a u s z u l i e f e r n , um die Horben der Steppe
nicht als Verbündete zu verlieren , in einem
Krieg, den es angeblich um bas Recht der
Selbstbestimmung und um die Freiheit der klei¬
nen Nationen heraufbeschwur .

Im Aufträge des Jntelligence -Service
W . L . Rom, 20. März . Der wegen seiner Ab¬

neigung gegen die britische Politik bekannte
frühere syrische Außenminister Saadall ' h G i a -
0 r i teilte in Damaskus das Schicksal der zahl¬
reichen arabischen Persönlichkeiten wie Hassan
Sabry Pascha , Junus Saleh Pascha , Bekir
Sidhi usw ., die aus ihrer Feindschaft kein Hehl
machten . Er wurde, Informationen der römi¬
schen „Mondar " - Agentur zufolge , von Beauf¬
tragten des Jntelligence -Service , ermordet .Die Erregung in Damaskus hat in
Zusammenhang mit dem Mord und dem Vlut -
bad vor dem Serail am Freitag einen
Höhepunkt erreicht . Die Universitäten
und Schulen bleiben in ganz Syrien geschlossen .Die beiden Organe des nationalsyrischenVlocksin Aleppo , die in arabischer Sprache erschei¬nenden Zeitungen „Gihad" und „Nazir ", wur¬
den wegen angeblicher Aufreizung zu Gewalt¬taten gegen die britisch- gaullistische Herrschaftauf Anordnung des britischen Generals SpearSverboten.

dUut$ gwfagis
Der Führer hat dem Maler Professor

Fritz Rhein in Berlin aus Anlaß der Voll-
endung seines 70. Lebensjahres in Würor -
gung seiner künstlerischen Verdienste auf btm
Gebiete der Bildnismalerei die Goethe -Mk-
baille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

ReichSminstster Dr . GoebbelShat
Professor Rhein zum 70. Lebensjahr tele¬
graphisch die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt.
Der Generalkommissar deS Gene -

ealbezirks Lettland » Staatsrat Dr.
Drechsler , übergab im Zuge der Eigentums¬
rückgabe im ReichskommissariatOstland einer
großen Anzahl Bauern und Hausbesitzer »
die Urkunden für den zurückerhaltenen Besitz-
der ihnen unter sowjetischer Herrschaft e»p
eignet worden war . Im Namen aller sprmtz
ein Bauer das Gelöbnis aus , daß der lettische
Bauer alles daran setzen werbe, den Kawpl
gegen den Bolschewismus siegreich zu be¬
stehen.

Zum Mord - Prozeß Elterma « «
schreibt „Faedrelandet ", habe man bank der
Zulassung der Oeffentlichkeit zu den Ver¬
handlungen Kenntnis davon bekommen ,
der Bolschewismus aussehe, wenn er seiner
salonbolschewistischen Phrase beraubt sei. Sem
wahres Wesen sei Terror , Sklaverei u»o
Mord . .

Im Irak rechnet man nunmehr auch wti
einer Lebensmittelkrise, wie schon im angren¬
zenden Libanon, da britische Behörden ein Au»
einrichteten, das mit der , Beschlagnahme vo»
Lebensmitteln für die Besatzungstruppen von
Syrien und Palästina beauftragt ist .

Der USA . - Einfluß in Syrien und
Libanon macht sich immer mehr geltend , mel¬
det Stefanie aus Ankara. Nachdem bereits >»
Damaskus und Beirut nordamerikanische Ge¬
neralkonsulate errichtet worden waren , soll nu«
in Beirut außerdem eine USA . - Gesandtschaft
eingerichtet werden, „um die Beziehungen m»
den politischen Kreisen Syriens und des Liba¬
nons zu fördern".

USA . - Bomber warfen Tausende vo»
Brandbomben auf die Wohnhäuser und Bille«
der kleinen mohammedanischen Stabt Mersa
und verursachten mehr als 100 Tote unter der
Zivilbevölkerung . Dieser Terrorangriff hat m
ganz Tunesien lebhafteste Empörung ausgelost.

Auf der Insel Portorico herrscht
durch die Tonnageknappheit große Hungersnot.
Der Schiffsverkehr hat fast ganz ausgehört, nur
wenige dringlich benötigte Waren kommen now
an. Da auf ihnen wegen der U-Boot -Gefahr 35
Prozent Risikoversicherung liegen, sind sämtliche
Preise der Insel entsprechend erhöht worden.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berli «, 20. März . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eiserneu KreuzeS an:
Oberst Heinz K o k o t t,

Kommandeur eines Grenadier -RegtmentS,
Oberst d . R . Rudolf E r l e r ,Kommandeur eines Grenadier -RegimentS-
Feldwebel Gotthard Kummer ,

Zugführer in einem Grenadier -Regimont-
Feldwebel Alfred Hartmann ,

Zugführer in einem Grenadier -Regiment!
Oberjäger Walter Moese ,

Zugführer in einem Jäger -Regiment.
Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag bt»

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Hermann Göring , daS Ritterkreuz btb
Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant Beckmann ,
Gruppenkommandeur in einemTransport -
geschwader.

Erhaltung b*r Schlagkraft der Feuerwehr
* Berliu , 20. März Der Reichsführer fi

Chef der Deutschen Polizei weist in einem E* '
laß darauf hin, daß die Heranziehung »o»
Kräften aus der freien Wirtschaft für den Ein¬
satz in kriegswichtigen Betrieben zwangsläufig
Personalabgänge in den Feuerwehren Su*
Folge haben wird. Den Ortspolizeiverwalternwird es daher zur Pflicht gemacht, bauernd sn-
die rechtzeitige Auffüllung der Feuerwehren t*
sorgen .

Auf keinen Fall dürfen Feuerwehrmänner ,
die ausgebildet sind oder sich in der Ausbildung
befinden , infolge ihres Arbeits - oder Ausem '
Haltsortes der Gesamtorganisation der Feuer¬
wehr entgehen. Aendert ein Feuerwehrmann
seinen Wohn - oder Arbeitsort , so hat der
Wehrführer dies umgehend schriftlich dem
Ortspoltzeiverwalter zu melden. Dieser
nachrichtigt bann den Ortspoltzeiverwalter dt»
neuen Wohn- oder Aufenthaltsortes , damn
der betreffende Feuerwehrmann von der das »-
zuständigen Behörde zum kurzfristigen No»
dienst in der Feuerwehr herangezogen taitb-

Eine Dienstverpflichtung schließt die zus »A
liche Heranziehung zum Feuerwehrüienst
Rahmen des kurzfristigen Notdienstes nicht a»o.

Falls aus bestehenden Feuerwehrscharen der
Hitler -Jugend oder aus den Mrgänzungskralten der Hitler - Jugend Abgänge eintreten oder
zu erwarten sind, ist so rechtzeitig vo» dem
Standortführer der Hitler -Jugend Ersatz anz» '
ordnen, daß diese Ersatzkräfte schon ausgev"
det sind, bevor die Abgänge wirksam werde»-

Jn Kleinstgemeinden, wo die Zahl der ve»
fügbaren männlichen Kräfte zur Auffüllung der
Feuerwehren nicht mehr ausreichen sollte oder
mutmaßlich in den nächsten drei Monaten so¬
weit absinkt , sind schon jetzt Frauen im Nay
men deS kurzfristigen Notdienstes ab 1. Apr»
1943 für den Feuerwehrdienst zu verpflichte"-

Unter allen Umständen muß zu« 3 at ?iteiner wirksamen Brandbekämpfung
Schlagkraft der Feuerwehren 6 *
sichert bleiben.

Urlaub des Einzelhändlers
wird neu geregelt

* BerN», 20. März . Schließung von Eiü ^ ei-
handelsgefchäften zwecks Urlaubsgewähruns
sind mit den Erfordernissen des totalen Kriege »
nicht in Einklang zu bringen . Der Reichs «»
beitSminister hat deshalb die Nachgeordnete»
Behörden ersucht, derartige Schließungen m»
zum Erlaß neuer Richtlinien über den Lade»
schluß nicht mehr zuzulaffen. Entgegensteheno
bisherige Bestimmungen sind aufgehoben n>or
den . In den angekündigten neuen Richtlinie»
wirb die Urlaubsfrage für den Einzelhändte
neu geordnet werden. ^ _ _- -
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„EINSATZ !“ Von Kriegsberichter
Heinz Schoenen

PK. Auf dem Gefechts stand
einer Do 217 -Gruppe.

^ geruhsame Sonntagnachmittagsstunde,
dl««» eben verklingenden Weisen des
!i«e ^ Volkskonzertes getragen ist, schrillt
hrit » /̂1 ^ honklingel. Gemächlich, noch in der
ft»»,!. *

eines eben geführten Wortspiels ge-
brückt der In die Muschel ans Ohr.

»e» « 0 ber fröhliche Schimmer aus sei -
Hlhwaz genwinkeln verschwunden . „Das Ge -
! »ltzr. kr^ n f“öt et bastig , zu uns hingewandt,

^ htru J mö setzt seine Züge , jawohl , hier ist
ilOvekr

^ nant H., ich notiere . . . jawohl . . .
i

*
<« •* Ende ." Der Hörer scheppert in der

ffl0t er kurz und ist von einer

I
'-«ft e^ üll^

anderen von einer geheime « Un-

»

.̂ ill geworden im Raum , alle Unter«
>d«« ^ verstummt. Halblaut vergleicht er
> - «lartext mit dem Schlüffe ! : „Einsatzbefehl
Ijjj A«chtangriff . . ." Wie weggefegt sind plötz-

Gedanken und Wünsche, die sich eben
tz»? ^nit einer vergnüglichen Gestaltung des
^

""tagnachmittages beschäftigen. Jetzt hat
tzj^ .?" ch ein Gedanke Platz, ist nur noch eines
hlfiv Dar Einsatzbefehl . Plötzlich ist ein
Sw

”' ® Dutzend Fernsprecher in Tätigkeit. Dem
h c# zusammenhanglos erscheinende Namen,

und Zählen werden genannt und
i^

"arholt . Navigations « und Ztelkarten , Ta «
Ni,

Un8 Pläne werden ausgebreitct . Der
Hti .* barüber gebeugt , hantiert mit Kurs -
dfti,»

^nd Zirkel , rechnet am Kurs und zieht
Hw?*'>. graue Linien über das blaffe Braun -

einer Karte. Dazwischen klatschen Türen ,
«n knallen zusammen und Meldung auf

'ft ei 8 schmettert in den Gefechtsstand . Es
dauerndes Kommen und Gehen . Dann

W* eine Schreibmaschine : der Komman-
* diktiert den Etnsatzbefehl an die Staffeln .

*
vielrädrige Uhrwerk des Gefechtsstan -

^ der Kampfgruppe ist in Gang. Wie in
Bienenhaus pulst das Leben in den^ e» Räumen der Befehlsbaracke. Es hat die

Fertig zum Start!
PK .-Aufnahme : Krie & beriehter Speck « AUL

hellen Tagesstunden anfgezehrt und mrver«
sehens den Abend herangeführt. Stimmenge¬
wirr drängt aus den Besprechungsräumen her¬
über, in denen sich die Besatzungen zur Flug¬
besprechung eingefunden haben. Dann wird es
dort wieder ruhig , nur noch die Stimmen der
Staffelkapitäne , die ihren Männern den Ein¬
satzbefehl erläutern , sind zu hören . . .

Bo» den Liegeplätzen her, über haS weite
Rund des Hafens, tönt dumpf an -t und ab¬
schwellend das Rollen der Motore — au den
Türen vorbei scharren und klappern die Füße
der sich entfernenden Männer , die Flugbeipre-
chung ist beendet . Nu» werden sie in den näch¬
sten Minuten starten. Dann rauscht eS endlich
dumpf dröhnend über die Startbahn . Das
erste Kampfflugzeug beginnt seinen Flug in
die Nacht. In Abständen folgt ihm die lange
Reihe der ührigen. Schlagartig erlöschen
Rand - und Startfeuer und tiefes Dunkel liegt
über dem weiten Feld gebreitet, in dem leiser
und immer leiser werdender Lärm der Motore
verebbt.

Langsam wird eS ruhiger auf dem Gefechts¬
stand . Aber eS ist «ine unwirkliche» vom War-
ten auf die Rückkehr der Kameraden diktierte
Ruhe. Ab und zu wirft der Offizier vom
Dienst einen Blick auf die Karte, folgt mit dem
Finger einer der Bleistiftlinien und vergleicht
sie. „Jetzt sind sie bei XU" , stellt er einsilbig
fest. Angriff auf M . i Immer wieder sucht der
Blick die in der großen Zielkarte an der Wand
dick mit Rotstift umrandete unregelmäßige
Fläche , der Si« Kameraden in gefahrvollem
Fluge zustrebe ». Wie qualvoll langsam Hie
Zeit verrinnt . •

Stunden später. Die Besatzungen find zurück.
Der Gefechtsstand ist plötzlich wieder mit un¬
ruhigem Leben gefüllt. In schweißnaffen Kom¬
bis , mit verklebten Haaren und verkrustetem,
zum Teil blutendem Gesicht drängen die Män¬
ner in den engen Raum . In ihren Augen spie¬
gelt sich das Erleben dieser Nacht, flackert noch
die Erregung . Nur langsam löst sich die Span¬
nung aus Haltung und Zügen . Dann melden

sie dem Kommandeur . . .
Mit einige» wenigen Sät¬
zen ist das Wesentliche ge¬
sagt. Die paar Worte, die
der eine und andere findet,
enthüllen ein Kampfbild, in
dem die Schwere und Härte
des Einsatzes vorherrschen ,
das aber auch de« entschlos¬
senen und zähen Angriffs¬
willen der deutschen Kampf,
flieger in seltener Ein¬
dringlichkeit zeigt. Dieser
unerschütterliche Kampf¬
geist ließ sie die starke bri¬
tische Nachtjagdfront in ver-
biffenen Kämpfen durchbre¬
chen. Eine Besatzung mel¬
det vier , eine andere sechs
langdauernde Nachtjagdan-
grifse . Sie erzählen von
einem nie gesehenen Flak¬
zauber» von Scheinwerfern,
die die Nacht zum Tage
machten , und von Ballon¬
sperren, die wie ein Gitter
den Angrifssraum abschir¬
men sollten . Trotz dieser
gewaltigen Front , die die
Briten den deutschen Kampf¬
flugzeugen entgegenstem¬
men , drangen sie in den
Zielraum ein, suchten zäh
und unbeirrt ihre Ziele
und ließen die tödlichen
Bombenlasten in den befoh¬
lenen Raum niedersausen.
Uyter den Hammerschlägen
der deutschen Bomben bra¬
chen die Sprengfontänen
hoch und vom Regen unge-
zählter Brandbomben flak-
kerten und schwelten breite
Brandfelder,' als schmutzig -
brauner Nebel zogen die
Brandwolken durch die
dicken Scheinwerferstrahlen
und wiesen den nachfolgen¬
den Wellen von weither
den Weg zum Ziel .

’« hc W

Zwei Verwundete

M '

Nach der blutigen Abwehr des bolschewistischen Angriffs gehen zwei Verwun¬
dete durch die eisige Einöde zum Verbandplatz zurück , zwei Kameraden , die
sich gegenseitig stützen . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Etzold, (H . H .)

So flieh ihr letzter Funkspruch
Der deutsche Soldat macht kein großes Auf¬

heben von seinem Opfer. Der Urlauber , der
Verwundete, der hetmkehrt, spricht wenig oder
gar nicht von seinen Taten . Sie sind ihm
selbstverständlich , sie sind ihm im Ändenken an
seine Kameraden, die ihr Leben dabei ließen,
zu heilig, um sie vor aller Ohr zu bringe» .
Sie wollen nichts anderes getan haben, als
ihre Pflicht. Sie melden nur , wie sie es als
Rekruten gelernt haben , die Ausführung des
ihnen gegebenen Auftrages . So konnte der
letzte Funkspruch aus Stalingrad
nicht anders lauten als : „Im schwersten
Kampf haben wir bis zum letzten Mann un¬
sere Pflicht getan. Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland !" Die Helden von
Stalingrab stehen nicht allein. Hunderttausende
taten es ihnen gleich in den 8K Jahren , in
denen von neuem Waffenlärm die Welt er-
süllte . Si « stürmten über bas Blachselü , sie
brausten durch die Lüfte , sie durchfurchten die
See , sie litten , sie bluteten , sie starben! Sie
fielen im Siegesrausch des Angriffes und in
zäher Berbtffenheit der Abwehr. Alle Dienst¬
grade vom Generalfeldmarschall bis zum Gre¬
nadier, alle Altersstufen vom Graukopf des
Generals « bis zum Blondschopf des Arbeits -
bienstmannes, alle Wehrmachtteile und Waf¬
fengattungen in Feldgrau , Lichtblau und Dun¬
kelblau, Verbündete und Freiwillige aus fast
allen Ländern Europas sind unter ihnen glei¬
chermaßen vertreten . Sie blieben auch im

Tode vereint . Sie ruhen , wie sie kämpften,
Seite an Sette auf den Heldenfriedhöfen im
Westen und im Osten , auf dem Balkan und in
Norwegen, in Afrika und Asien, sowie auf
dem Grunde des Meeres . Das deutsche Volk
hat Mannestat und Mannestod stets am höch¬
sten gewürdigt im Schalten und Walten dieser
irdischen Welt. Seine Sagen und Epen, allen
voran das Nibelungenlied , wissen und sagen
nur von ihnen und ihrem Ruhm, seine Perga¬
mente und Chroniken, seine Ehrenbücher und
Regimentsgeschichten haben sie für Kinder und
Kinüeskinder ausgezeichnet , seine Balladen und
Romanzen verleihen ihnen poetischen Schim¬
mer, Pinsel und Meißel halten ihre Gestalt
fest, Bühne und Film heißen sie lebendig wer¬
den. Keine Stadt , kein Dorf ohne Helbendenk -
mal, keine Kirche, kein größeres Amtsgebäude,
keine größere Arbeitsstätte ohne Heldentafel,
kein Heldenfriedhof im In - und Auslande
ohne gärtnerischen Schmuck. Es kehrt alljähr¬
lich der Heldengedenktag wieder, zu üeffen
Feuer wir heute rüsten und der uns im Trei¬
ben des Alltags mahnen soll : „Erinnert Euch !"

Aber mit äußeren Ehrungen ist es allein
nicht getan. Es muß die innere Ehrfurcht
hinzukommen , die zu jeder Stunde sich bewußt
ist , was ihr Sterben für unser Volk bedeutet ,
die aus solcher Erkenntnis heraus jeden Mor¬
gen bas Gelübde erneuert : „Tue Deine Pflicht
wie sie, um der Gemeinschaft , um der Nation
willen ." Oberstleutn. tu D. Bcnary.

Der Schnitter / Von Friedrich Demi
Der Steigerwald hebt sich auö der milden

Ebene des Maintales wie eine blaue Wand.
Nach Osten aber, zur Regnitz hin. wo das kai¬
serliche Bamberg thront auf sieben Hügeln,
fällt er in weichen Wellen und Wiesen ab ,
durchzogen von sauberen Bächen und rascheln¬
den Haselhecken.

Mitten im lauten Lande liegt er alS eine
Burg des Friedens : die lichten Hallen seiner
Buchenwälder tropfen von Sonne .

Die Leute dort in den fachmerkbraunenDör¬
fern leben ein legendenhaftes Dasein . Die aus »
gelaffene Fröhlichkeit des weingesegneten un¬
teren Frankens ist ihnen fremd: die langen
Winter und späten Frühlinge atmen kühl ins
Blut , machen die Menschen verhaltener und
holzgeschnitzter als anderswo im Lande rings¬
um. Noch denk ich der zähen Gebärde und gro¬
ßen Gelaffenheil meines Großvaters , wenn er
ans Bauernwerk ging. Sein Acker war klein
und hügelig, voll sparriger Obstbäume, die un¬
ter ihrem Schattenkegel das Getreide mager
hielten und Flecken fraßen in den fetten, grü¬
nen Saatenmantel .

Trotzdem brachte ers nicht überS Herz, diese
zahmen Freunde , die Most und Hutzeln brach¬
ten, auszuhauen und ihre Wurzelstöcke in den
Kachelofen zu schieben. Er duldete sie mit be¬
kümmerter Liebe und düngte und säte um so
sorgfältiger zum Ausgleich . Heute noch erinnere
ich mich , und je länger , je tiefer, seiner Art
und Seele : es ist, als fülle sein Wesen noch
lange nach seinem Tode mein Gemüt mit Ruhe
und Sicherheit, dienender Kraft und Verach¬
tung der gemeinen Unrast.

Er war wie die Erde stumm und stark : ««*
wenn der Himmel eingriff mit Unwetter und
Sonne , Fluch und Segen , tat er sich auf und
sog ein und nahm auf sich , um fruchtbar zu
werden und reif.

Seine größte Stunde war , alS er die Nach¬
richt vom Soldatentod feines einzigen Sohnes
erhielt , der im Wytschartebogen bei einer
Sprengung in Stücke geriffen wurde. Eine
Weile saß er damals versteinert am Tisch,
sein Gesicht war leer und grau , seine Faust
lag wie ein Erdbrocken auf der Eichenplatte.
Dann hob er sich wortlos , müde , stapfte ein
paarmal schwankend durch die Stube , langte
den blauen Bauernkittel vom Nagel , ging in
den Stall , das Vieh zu tränken : man hörte üaS
blecherne Klappern des Eimers in die lastende
Schwere des Hauses.

Nach einer Zeit führte er zwei blond¬
gefleckte Kühe an den Wagen, spannte an und
fuhr ins Kleefeld , um das Futter für den
Abend zu holen. Ich setzte mich voll knabenhaf¬
ter Unruh und heimlichem Grauen zu ihm auf
den Leiterwagen. Er fuhr nun langsam durch
die Dorfstraße , am Bildstock vorbei, wo die
frommen Blumensträuße in den Glasscherben
welkten , und ohne auf die Nachbarn zu achten,
die ihm begegneten, in das freie, silberne Feld.
Die Hummeln und Bienen summten nach¬
mittägig und die Ameisenhaufen am Raine
wimmelten.

Da nahm er die Sense unterm blauen , stäh¬
lernen Himmel, stemmte sie vor sich hin, den
Griff mach unten , zog den Wetzstein aus dem
Kumpen und schärfte ihre Schneide . Kalt und
fern klang das Geräusch des Metalles . Endlich
tat er einen weiten Schritt und schlug die töd¬
liche Gaffe ohne Zögern : nach etlichem Stoßen
und Abirren fuhr seine Sense glatt und singend
durch den Klee . Er schnitt immer tiefer in de»
Saft : sein Schatten kroch vor ihm her : beinahe
wäre er darüber gestolpert . Er glich jenem
Schnitter , der seinen Sohn und Erben hinge-
rafft hatte : sein Mund war schmal und ein
bitterer Zug in seinem Gesicht .

Als er mit der Arbeit fertig war , lachte er
auf, oder war es nur ein verzerrter Laut der
Oual , und wischte den Schweiß von der Stirn .
Plötzlich entdeckte er mich , seinen Enkels den
er bisher kaum beachtet hatte, und starrte mich
seltsam an : dann aber entspannten sich seine
Züge , wurden ruhevoll und klar . Er streichelte
mit der Hand über meinen Bubenkopf und
meinte : „Also , wir wollen fertig machen. Es ist
gut so." Ich half ihm beim Ausladen des
Futters und wir kamen zu Sonnenuntergang
in den Hof zurück.

In der Nacht stöhnte er in seiner Kammer:
doch am andern Morgen war er fest und er- >
geben in das Unabänderliche. So blieb er durch '
die Jahre bis zu seinem Absterben .

Ich habe mir seitdem oft Gedanken gemacht,
woher diese Wandlung in ihm gekommen war
von einsamer Hinnahme des Schicksals zu
innerer Heiterkeit.

Vielleicht , weil er damals selber das Gesetz
beS Schnitters Tob gleichnishaft vollzogen
hatte , auf - dem eigenen Acker , als einer , der
ernten mußte, was er gesät , und weil er den
Sinn entdeckt hatte, der solchem Tun und
Opfern innewohnt.

CL\S etalL
j Roman von Arnold Krieger

1 ®*chte bei: Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

^ Üottfcgunfl)
S)5 l® ße zu Hause angekommen waren , schellte
r * nach dem Mädchen . „Christa", sagte er,

einmal den Znaimer , den tu der Korb-

^?ua fand eS entbehrlich .
i. "»rau Erna ", fagte er, jetzt schon dringlich,
LF »be unterwegs über etwas Nachdenken
diUen . Es ist möglich, daß Sie eines TageS
seicht bald schon vor der Entscheidung

zwischen Ihrem Mann und den Ktn-
A »u wählen."

war blaß geworben. Das Blut schoß ab-
an-

, ium Herzen.
Me meinen Sie
»?kista kam mit dem Tablett .
tJ® sie draußen war , schob es Erna beiseite .

ukS 08 ist kein Thema, zu dem man Schnaps
" ken kann."

»u* te haben recht, Frau Erna . Aber ich habe
& recht.«

tth enn sie jetzt bald — es sei natürlich nur
^ Unverbindlicher Einfall , nichts weiter —
ihr .* ße sich jetzt bald, theoretisch gesehen, von

Mann trennen würde, bann hätte sie
z7" 'gstens die Aussicht, für immer die Kinder

gehalten vorausgesetzt baß — . .. .
»Leiter kam er nicht. Sie war aufgestanden
h? ins Nebenzimmer geeilt. Tränen der
tj

°»astigung , der Schmach und des ohnmäch-
Zornes feuchteten ihr Gesicht,

tat? Wößte nicht, seinen Versuch zu wieder-
^ rn . Er sagte allerlei Tröstliches und be-
h '" > eine Nachricht empfangen zu haben, die

m "titlet syMxy Vorschlag eingab.

„Schade , daß ich Ihre Kinder nicht et« ein¬
ziges Mal sehen durfte."

„Hätte ich sie in diesen Sumpf mitbrtngen
sollen ?"

„Sumpf nennen Sie das ?" fragte er mit un-
deutbarem Ton.

,Ha : Sumpf ! Sumpf ist das Unsichere, das
Haltlose, das Ekelhafte, das Abgestandene , ver¬
stehen Sie das nicht?" —

Sie verlangte , jetzt heimgefahren zu werben.
Kurz vor Wollin stieg sie aus .
Zu Hause erlebte sie etwas Unerwartetes ,

was ihr den Rest der Faffung zu nehmen
drohte:

Andreas war überraschend heimgekehrtl
Ein prickelnder Strichregen ging hernieder,

der auch die Lichterkette von Usedom über-
florte. Der Gedanke , daß es der letzte Abend
war und die Gewißheit, daß sie noch heute alles
ihrem Mann gestehen würde, stimmte Erna
milder gegen den Menschen , der über sie und
Andreas Gefahr bringen konnte , und der doch
zugleich ihr einziger Bundesgenoste war . „Der
liebe Gott und der Teufel haben sich auf den-
selben Botschafter geeinigt", hatte Roger das
einmal ausgedrückt.

Erna faß in ihrem Strandkorb . Sie bezahlte
ihn mit ihrem eigenen Gelde. Roger hatte nie
eine andere Lösung erreichen können . Sein
Stranbkorb stand nahe herangezogen, und er
murrte wie schon oft über ihre lästige Prü -
derie.

Der Regen nahm etwas an Dichtigkeit zu.
Erna hatte in diesem Jahr noch niemals bei
Regen gebadet . Sie fand ein besonderes Ver¬
gnügen daran . Si - ließ Roger abrücken. Sie
entkleidete sich nachdenklich. Einen Badeanzug
trug sie unterm Gewand.

Sie waren allein. Die nächsten Strandkörbe
standen in der Höhe des Rettungshauses . Aber
es waren um diese späte Stunde kaum noch
Menschen am Strand außer einigen in sich ge¬
kehrten Liebespaaren.

Erna wunderte sich, daß Roger an Land
blieb.

Es regnete stärker, als sie im Wafler war .
Das erhöhte ihre Freude . Vom Gischt ge¬
rüttelt , im Prall der himmlischen Tropfen
hatte sie das Gefühl einer tiefdringenden Rei¬
nigung, und sie weihte dieses Bad dem zu
Hause wartenden geliebten Mann , der ein
übermenschliches Vertrauen bewiesen hatte.

Jetzt fiel ihr ein, baß ihre Kleider naß wer¬
ben könnten. Sie eilte aus dem ihr nachsetzen¬
den Element.

„Ich ziehe mich drinnen an !" sagte sie zu
Roger, da der Regen ins Innere des KorbeS
schlug.

„Ich bleibe so lange hier", kam die Antwort .
„Sie werden hier ja ganz naß. Gehen Sie

in die Veranda und warten Sie auf mich .
"

„Einverstanden", sagte er : „es ist lieb von
Ihnen , daß Sie so fürsorglich sind ."

Er entfernte sich Sie überlegte , wie sie es
mit dem naffen Badeanzug halten solle. Sie-
war dabei , ihn abzustreifen, zog bann aber
wieder die Achselbänder hoch. Sie schwang den
Mantel um sich , nahm ihre Kleider, hielt sie
sich vom Leibe so gut es ging, und eilte dann
über die Dünen , dem Haufe zu .

Sie begab sich sogleich in den Duschraum,
der neben dem Schlafzimmer lag. Vorher ver¬
schloß sie die beiden Türen .

Sie trocknete sich ab . Sie beschleunigte es,
obwohl sie noch vom Laufen atemlos war.
Das rauhe Gewebe tat ihrer Haut wohl . Sie
stöhnte vor Eifer und Behagen.

Jetzt hielt sie inne.
Da gab es ein kurzes, schlürfendes Geräusch .

Sie fuhr herum. Hinter einem gelben Wand-
vorhang trat Roger hervor, wie ihn Erna nie
gesehen hatte.

Sie zischte ein Wort heraus , irgendeines,
darin ihr ganzes Empörtsein lag . Sie war
zurückgewichen, tastete nach ihrem Mantel .

„Hör mich an !" schrie er leise, zugleich dro¬
hend und bettelnd.

Er ging nicht hinaus . Er näherte sich ihr.
Er suchte sie festzuhalten. Sie stieß ihn zurück.

„Das mußte ja einmal kommen ", keuchte sie
und trommelte ihm mit den Fäusten gegen den
Kopf und gegen das Gesicht, das sich gegen sie
pressen wollte .

„Er hat kein Recht auf dich"
, lallte er : „nie¬

mals , er nicht — nur ich — du sollst es mir
schenken — das — das —"

Sie hatte sich von ihm mit Gewalt befreien
können. Er sank vor ihr nieder, lästerte und
schluchzte .

Sie raffte ihre Kleiber zusammen. Durch die
schmale Tapetentür ins Freie stoßend, sagte
sie noch , ohne sich umzudrehen:

„Das sollst du büßen, mein Freund !"
Sie eilte zum Strande zurück. Sie stürzte

sich noch einmal ins hochaufrauschende Waffer .
Da sie ihr Tuch drinnen vergessen hatte, zog

sie die feuchten Kleider aus den naffen Leib.
So machte sie sich auf den Heimweg .
Sie ging bis nach Wollin zu Fuß .

3
Erna hatte ihre Erzählung beendet . Abge-

riffen, unvollständig, bald mit fliehender Eile,
bald mit wehem Stocken war die kunstlose
Beichte über ihre Lippen gekommen .

Andreas hatte ihr zugehört, anfangs mit den
Ausrufen heftigen Tadels , allmählich aber
stiller werdend. Er würgte Hohn und Grimm
hinunter . Er hielt alles Aufbegehren nieder
und bewahrte es sich für den Schluß.

„Ich habe mich falsch benommen, Andreas,
aber du darfst mich nicht verachten !"

„Schweig!" schrie er sie da mit verzerrter
Stimme u». „Genug hast du jetzt geredet ! Zu
viel schon habe ich gehört, ohne dazwischenzu¬
fahren ! Der Blitz soll über mich selber kom¬
men , wenn ich mir länger diesen Haufen er¬
bärmlicher Lügen anhöre !"

„Ich habe dicht nicht belogen , Andreas !"
„Ich rede nicht von dir !" wetterte er und

gab dem Gürtel , der am Boden lag und sich

schlängeln wollte , einen Fußtritt . ,Hch rede
von deinem Galan , diesem Schniegler und
Schnüffler, der sich da einen fo hundsföttischen
Spaß erlaubt hat mit einem armen , dummen
Weibsstück, nach dem es ihn gelüstete . Ich
werbe diesen Lügensack vor die Finger bekom¬
men , verlaß dich darauf , und dann werde ich
ihn —"

„Nein" , rief sie aus , „nie wirst du daS !"
Er drängte sie, ihm den Namen zu sagen .

Als sie gestand , sie habe ihn vergeffen , sie wifle
nur noch , daß er mit W anfange, brach bei ihm
eine rasende Heiterkeit durch. „Ein Feigling ,
ein Dunkelmann ! Sicher hat er sich nirgends
angemeldet. Seine Spur will er verwischen !
Dieses fahle, blauäugige Schwein, ich krieg eS
schon einmal zu faffen ."

Er stürzte zum Fernsprecher.
„Was willst du denn, Andreas ?"
„Er soll noch nicht fahren ! Ein paar Aus¬

künfte ist er mir schuldig !" Lachen schüttelte
durch seine Brust.

„Andreas !" flehte sie, sein Handgelenk um¬
krampfend. Endlich schmiß er den Hörer auf.

„Weg ist er ! Und wenn ich zwanzig Stunden
auf der Eisenbahn zubringen müßte, ich hol
ihn mir schon !"

Mit einem grübelnden Ausdruck verstummte
er. Sie trat zu ihm , legte ihm die Hand auf die
Schulter. Er schüttelte sie ab, stierte vor sich
hin.

„Nimm es dir nicht zu Herzen, es kann jo
wirklich alles Lüge sein", bat sie, ins Leere
sprechend. Sie sah, baß er mit etwas ganz an
derem beschäftigt war . Als er kurz den Blick
hob, einen verstörten, von Elend, Hatz und In .
brunst durchzogenen Blick, schlug ihr daraus
das letzte Bild ihrer Erzählung entgegen, der
Ueberfall Rogers , und sie sah : dies war das
Bleibende. Nicht das Gespinst der Lüge , nicht
die vielleicht halbwahre Enthüllung waren der
eigentliche Schrecken, sondern dieses haftende
Bild , dieser Anklatsch von Makel und Niedrig¬
keit, (QorüeMU
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Heldengrab im Frühling
(SS ist ein Hügel wie die anderen auch in

der. langen Reihe der Abteilung. Gleich sinddie braunen Kreuze mit den eingebranntenNamen, gleich ist der Schnitt des Efeus, und
die Tannen in der Mitte haben alle die glei¬
chen hellgrünen Spitzen aufgesteckt. Auf den
schmalen Rasenstreifen zwischen den einzel¬nen Gräbern stehen nicht weit über den Bo¬
den und noch etwas zaghaft die Strahlen¬
köpfe der Gänseblümchen, dazwischen immer
in dichten Gruppen beieinander, die voll auf¬
geblühten Krokusse.

Sie sind einander Kameraden geblieben, die
Soldaten , die vor mehr als zwei Jahrzehnten
bei den Kämpfen um Berdun , Lorctto und den
anderen Plätzen dabei waren . Heute stehen
ihre Söhne im Osten von der Eismeerküste
bis an das Schwarze Meer — gestern wie
heute im harten Einsatz der gleichen Pflicht.

Und vielleicht ist es dies , das eines der Hel¬
dengräber aus der Reihe um geringes heraus¬
hebt : daß an diesem Sonntag eine junge Fraudas Efeu auseinanderschiebt und leuchtend
gelbe Narzissen im dicken Bund in die Erde
fügt. Immer hat sie dem Vater am Helden -
gedenktag diese Frühlingsboten gebracht , an¬
gefangen von damals , wo sie als Mädel zumersten Mal vor dem Hügel stand und die
Mutter von dem Vater erzählte, bis heute ,wo ihr kleiner Bub sich die Zeit im Spiel mit
den Kieselsteinen des Weges vertreibt .

ES ist die gleiche Aufgabe , an der sie ihrLeben erfüllten, der Vater und ihr Mann , der
bei Stalingrad dabei war.

Die junge Frau schaut auf die Blüten rings¬um, sie hört auf das Amsellied , das aus dem
Weidenbaum kommt , der seine dünnen grünen
Zweige bis auf das Namenkreuz hängen läßt.Der Weg von der Gewißheit des Opfertodes
ihres Mannes bis zu diesem Frühlingstag am
Heldengrab des Vaters war lang . Aber an die¬
sem Heldengedenktag, mit dem zugleich der
Frühling endgültig seine Herrschaft antritt ,weiß sie um das ewige „Darum "

.ihres Opfers .
Als sie die Hand ihres Buben nimmt und

zurück in den Alltag geht , hat sie den wahren
Frieden , der mehr ist als die Erkenntnis der
Pflicht. '

Aus tapferen Herzen fühlt sie die große Ord¬
nung, die über gestern und heute in der Er¬
füllung unseres Lebens weitergeht. Oäw .

Heldengedenkfeier auf dem Lorettoplatz !
A« Ehrenmal des Leibgrenadier -Regi«

ments lüg auf dem Lorettoplatz findet heute
10.18 Uhr eine militärische Feier statt.

Neben dieser militärische» Feier» au welcher
die Ortsgruppen Beiertheim, Gewerbeschulê
Hauptpost l und H » Mitte I und II» West I
und V offiziell teiluehmeu » finde« tu alle»
Ortsgruppen des Kreises Karlsruhe Helüen-
gedenkseiern statt , zu denen die einzelne »
Ortsgruppe eiugelade » haben.

Bei der Feier auf dem Lorettoplatz wird
das Lied „Bolk ans Gewehr " gesungen.

Vas wird aus unseren Gesalleuen?

„Volk ans Gewehr !“
1 . Siehst du im Osten das Morgenrot ?

Ein Zeichen zur Freiheit , zur Sonne -
Wir halten zusammen , ob Leben , ob Tod ,
mag kommen , was immer da wolle !
Warum jetzt noch zweifeln ,
hört auf mit dem Hadern ,
noch fließt uns deutsches
Blut in den Adern :
Volk ans Gewehr , Volk ans Gewehr !

3. Deutscher , wach auf und reih dich ein ,
wir schreiten dem Siege entgegen .
Frei soll die Arbeit und frei wolln wir sein
und mutig und trotzig verwegen .
Wir ballen die Fäuste
und werden es wagen , y
Es gibt kein Zurück mehr ,

'
und keiner darf zagen .
Volk ans Gewehr , Volk ans Gewehr !

Mit dem EK. I wurde Wachtmeister Ludwig
Kuppinger , Luisenstr . 73 » ausgezeichnet .

Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet
Obergefreiter Anton H ä u S l e und Oberge¬
freiter Otto Mayer , Zähringerstraße 16.

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 1 . Klaffe mit
Schwerter» wurde der Prüfmeister bei der
Luftwaffe Eugen Müller , Lammstraße 4,
ausgezeichnet .

Mit dem Sriegsoerdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet Unteroffi¬
zier Albert Adam , Robert -Wagner-Allee
34, und Obergefreiter Fitz Jsele » Daxlan -
den , Jnselstraße 8.

Im Großen Hause des Badische« Staats »
theaters wird heute zum Heldengedenktag
„Die Walküre" vbn Richard Wagner aufge¬
führt . Am Pult : Otto Matzerath. Als Gäste
singen Lieselotte Dietl fOpernhaus Köln) die
Sieglinde und Margarethe Lüddecke (Opern¬
haus Duisburg ) die Fricka . Beginn 15 Uhr,Ende 18 . 15 Uhr. (Außer Miete, Wahlmiet¬
karten gültig . ) — Am Montag wird von 18
bis 20.30 Uhr als geschloffene Vorstellung für
das Badische Finanzministerium die Operette
„Schön ist die Welt" von Franz Lehar ge¬
geben.

Das Konzert der Bereinigung für alte
Musik in der Schloßkirche findet heute um
16 Uhr statt.

Kapellmeister Horst Welten » der vorüber¬
gehend hospitierend am Badischen StaatS -
theater tätig war , hatte erneut große Erfolge
mit feinem Orchesterkonzert mit Werken von
Bach und Mozart .

Eine Bolksgasmaskeuansgabe für die West¬
stadt wurde Schillerstraße 2, Ecke Kaiserallee ,
eingerichtet. Die Ausgabe erfolgt jeweils
Montags und Donnerstags von 20—21 .80
Uhr.

Diese Frage stellen mit innerster Berechti¬
gung diejenigen, die einen ihrer Lieben für
das Vaterland geopfert haben . Man hört von
Uebersührungsmöglichkeitenin die Heimat. Es
werden Ueberführungsanträge beim OKW . ge¬
stellt, die Antworten des OKW . fallen aber im¬
mer wieder ungefähr wie folgt aus :

„Ueberführungen in die Heimat sowohl aus
den östlichen ajJ auch den westlichen Kampf¬
gebieten , sowie innerhalb des Heimatgebietes
sind nicht gestattet . Die Frage , ob Uebersüh -
rungen überhaupt vorgenommen werden, wird
erst nach dem Kriege entschieden werden ." Die
Angehörigen sind in ihrem ersten Schmerz über
diese Mitteilung enttäuscht und verbittert .
Wenn sie aber die Gelegenheit haben würden,
einmal die große Zahl von Briefen zu lesen,
die täglich beim OKW . einlaufen und von de¬
nen nachstehend einige Beispiele gebracht wer¬
den , so würden sie sicher auch etwas anders
über diese Tinge denken .

Auszug aus einem Schreiben einer Haupt¬
mannswitwe vom 28. 6 . 1940 : „Ich habe am
14 . 6 . 1940 einen Antrag auf Ueberführung
meines am 5. Juni gefallenen Mannes ge¬

stellt. Inzwischen habe ich von Regimentskame¬
raden erfahren , daß mein Mann mit 16 Leu¬
ten seiner Kompanie beerdigt wurde, er selbst
in einem Einzelgrab und je 8 Mann in einem
Kameradengrab ihm zur Seite . Ich glaube, im
Sinne meines gefallenen Mannes zu handeln,
wenn ich von einer Ueberführung in die Hei¬
mat absehe und ihn dort ruhen lasse , wo er in¬
mitten seiner tapferen Soldaten gefallen ist .
Sie wollen also meinen Antrag als nicht ge¬
stellt betrachten ."

Auszug aus dem Schreiben einer Mutter :
„Es wäre wunderschön , wenn Sie uns zu
einem Bilde von der Grabstätte unseres Soh¬
nes verhelfen könnten . Ich glaube nicht, daß
wir ihn überführen lassen. Gewiß, es ist tröst¬
lich, ihn in der Heimat zu haben , aber soll man
die Toten nicht ruhen lassen? Zumal einen
Soldaten bei seinen Kameraden?"

Der deutsche Soldat , der für Deutschlands
Größe und Zukunft gefallen ist, ruht in der
durch sein Blut geweihten Erde. Er ruht bei
seinen Freunden und Kameraden, mit denen
er gekämpft und mit denen er das Höchste , sein
Leben geopfert hat. Ist es da nicht egoistisch
und auf keinen Fall nationalsozialistisch , wenn
nun der Begüterte seinen Toten nach Hause
überführen lassen will ? Rufen da nicht die
Draußengebliebenen : „Kamerad, wohin gehst
du ? Warum verläßt du unsere Gemeinschaft ?"

Unter den Toten , ob Offizier, ob Manu , gilt
nur ein Standpunkt : Wir wollen ge¬
meinsam ausruhen nach dem Kamp¬
fe , Regiment an Regiment , sowie
wir ausgerückt sind und angegrif¬
fen haben . Uns tut man keinen Ge¬
fallen , wenn wir überführt wer¬
den , wir gehören auch im Tode zu¬
sammen . Die deutsche Wehrmacht sieht es als
ihre erste und höchste Pflicht an, bie Grabstät¬
ten ihrer Toten für alle Zukunft in ihre Ob .-hut zu nehmen, sie zu erhalten und würdig zu
gestalten . Ehrenfriedhöfe werden entweder neu
errichtet oder den aus dem Weltkriege bestehen¬
den angegliedert. Hier erhält jeder , dessen Um¬
bettung von seiner ersten Grabstätte notwendig
Et, in einem Sarge fein Einzelgrab . Ein ihn
ehrender Grabstein, der über Vor - und Zu¬
name, Truppenteil , Heimatsort , Alter und To¬
destag Auskunft geben wird, wird auf jedem
Grabhügel stehen.

Die zerstreut liegenden Grabstätten des wo¬
möglich auf Heimatfriedhöfe Ueberführten
gehen , wie dies die Zeit nach dem Weltkriege
zur Genüge bewiesen , mit der Zeit verloren .

Die nächsten Angehörigen sind verstorben
oder verzogen . Die Folge ist die Einziehung
der Grabstätte.

Aber auf den würdig geschmückten Ehren¬
friedhöfen mit weit in die Lande ragenden
Mahnmalen leben unsere Toten auf immer in
der Erinnerung und zum Nacheifern für spä¬
tere Geschlechter. Zu ihren Gräbern unter den
Mahnmalen werden nicht nur Enkel und Ur¬
enkel wandern . Die ganze deutsche Nation , von
der Hitlerjugend bis zum militärischen Führer¬
nachwuchs wird zu den Ehrenfrieöhösen reisen
und im Angesicht der Grabstätte ihrer gefal¬
lenen Blutsbrüder immer wieder daran erin¬

nert werden, wenn nötig mit dem eigenen Le¬
ben das zu verteidigen, was durch bas Opfer-'
dieser besten Deutschen erobert wurde : die
Freiheit und Größe Deutschlands .

MMtardienstzeit bei der alten Wehrmacht
wird angerechnet

Den Militäranwärtern , die auf Grund der
damaligen Heeresverminderung in den Jah¬
ren 1918/20 ohne Zivilversorgungsschein ent¬
lassen und erst nach dem 30. September 1921
(Tag des Abschlusses der Bildung der Reichs¬
wehr) wieder eingestellt worden sind und des¬
halb eine neue 12jährige Dienstverpflichtung
eingehen mußten, wird auch die in der alten
Wehrmacht abgeleisteten Dienstzeit bei der Fest¬
setzung des Besoldungsdienstalters als Wehr¬
dienstzeit angerechnet . Der Reichsminister der
Finanzen hat eine entsprechende Klarstellung
getroffen.

Die neue Wochenschau :

Aus deutschen vorpostenboolen
Vorstob im Osten — Die Luftwaffe zerschlagt bolschewistische Bereitstellungen ,

Durch immer neue Einfälle verstehen es die
FE .-Männer der deutschen Wochenschau, die in¬
haltlich häufig ähnlichen Szenen des Kriegs¬
geschehens abwechslungsreich und packend üar-
zustellen . Sonderleistungen der Kamera sehen
wir diesmal von Bord eines Vorpostenbootes,
auf dein wir uns durch wenige Blicke orien¬
tiert fühlen. Wir kennen sofort das Deck und
die Bewaffnung , wissen von der Einsatzbereit¬
schaft der Kanone am Vorderdeck und erleben
die Besatzung bei der Fliegerabwehr . Erstaun¬
lich klar wird uns der Beschuß von englischen
Treibminen vorgeführt, die man trotz ihres
verhältnismäßig geringen Umfanges durch
Kanonen unschädlich macht, obwohl sie in dem
bewegten Wasser ein seh? unsicheres Ziel bie¬
ten . Jede Sekunde bringt eine Meisterleistung
der Artillerie .

Auch sehen wir in dieser Wochenschau ein¬
mal wieder die seltenen Bilder , die den Feind
direkt zeigen . Für Sekunden tauchen , nur we¬
nige hundert - Meter entfernt , graue Schatten
von Sowjets auf, die allerdings sofort wieder
am Erdboden verschwinden und unkenntlich
sind . Solche Aufnahmen zeigen deutlich das Ge¬
sicht des modernen Krieges vom Infanterie -
Soldaten her gesehen, der ständig gegen einen
Feind kämpft , der zwar nahe und wehrhaft,
aber praktisch eigentlich immer unsichtbar ist .

Eine Sonöerleistung , die wir wegen ihres

eigenartigen Stimmungsreizes erwähnen, ist
das Filmbild , bas eine Windmühle zeigt , die
fast völlig von den Flammen zerstört ist . Nur
die vier starken Eckpfähle und die Flügel
stehen noch auf dem kahlen Hügel, der sich in
fcheinbar unendliche Weite verliert , trotzdem
dreht sich aber durch die aufsteigende Hitze das
Flügelkreuz , wie von Geisterhand unsichtbar
gehalten, bis es mit dem Rest des Holzge¬
stänges zusammenbricht . Eine vorblldliche Wo¬
chenschau -Reportage !

Vom siegreichen Vorstoß am Donez sehen wir
Verbände der Wasfen - ff und des Heeres im
Angriff. Panzereinheiten werden gestellt und
vernichtet . Einer der Tapfersten unter den Pan¬
zerjägern , der ff -Sturmmann Mooyman , der
mit 19 Jahren als erster Niederländer mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet wurde, ist im Bild.

Eine unheimliche Wirkung geht wieder von
den Szenenfolgen aus , bie , vom Kampfflug¬
zeug aus ausgenommen, die vernichtende Wir¬
kung unserer Fliegerbomben in den feindli¬
chen Stellungen klar erkennen lassen.

Durch die Anfangsbilber der neuen Wochen¬
schau wird bewiesen , daß es mit dem totalen
Arbeitseinsatz der deutschen Frau ernst ist . Wir
sehen deutfche Mädchen und Frauen in Kon¬
struktionsbüros und Werkhallen, wo sie die
Arbeit der frontfähigen Männer übernehmen.

Hans Hubort Gensort .

Karlsruher Filmschau
Im Gloria: „Ju der rote» Hölle"

Das Schicksal zweier Liebenden , verflochten
in den Kampf und den Schrecken des spanischen
Bürgerkriegs ' hat der Baffoli-Film der Difu
,Zn der roten Hölle" zum Inhalt . Kampf¬
szenen , Hausruinen und unterirdische Gänge
sind neben der luxuriös eingerichteten Woh¬
nung und der trüben Keller-Bar die sehr auf
Effekt abgestimmten Hintergründe eines rüh¬
renden Geschehens , das mitz der nationalen
Sache wohl eng verbunden, . doch stark von den
persönlichen Impulsen der beiden Liebenden
gelenkt wird. Die , politische Tendenz des
Filmes ist deutlich , wird aber zugunsten der
gefühlvollen Liebesgeschichte nicht konsequent
zu Ende geführt. Edgar Neville zeichnet für
die Regie verantwortlich. Eonchita Mo nt es
ist die dünkeläugige, überschlanke Schönheit , die

der Tod mit ihrem Verlobten vereint , dem
Foseo G i a ch e t t i seine männlichen, scharf ge¬
schnittenen Züge leiht.

Marianne Hämmerle .

3500 Angehörige der Hitler -Jugend
im Strahenbahneinsatz

Vor etwa einem Jahre wurde der Straßen -
bahneinsah der Hitler -Jugend durch Bestim¬
mungen der Reichsjugendführung neu gere¬
gelt. Die Einsatzzahlen sind von Monat zu
Monat gewachsen. Gegenwärtig beteiligen sich
daran fast 3 500 Jugendliche, bie im Jahre
über eineinhalb Millionen Fahrstunden lei¬
sten. Die jüngste Initiative im HJ . -Kriegs-
einsatz hat das Gebiet Osthannover übernom¬
men , das als Kriegseinsatzparole den „Hilfs¬
dienst zur Pflege der landwirtschaftlichen Ge¬
räte und Maschinen " ausgibt .

Karlsruher Wegweiser für das Zahr 1720
Ein Vorläufer des Karlsruher Adreßbuches berichtet über die ältesten Einwohner ,

ihre Häuser und Strahen
Am 13. Januar 1720, fünf Jahre nach der

Stadtgründung durch Markgraf Karl , legte
das „Oberamt Carlsruhe " einen Wegweiser
von Karlsruhe vor, „worin aufgeführt sind :
1 . Die Eigentümer der seit der Erbauung der
Stadt bis zum Jahr 1720 entstandenen Pri¬
vathäuser nach alphabetischer Ordnung mit
kürzlicher Bemerkung der Religion und der
früheren Heimat, und 2. die Namen der Stra -

gann . Diese Tabelle löst aber daS Versprechen ,
auch die Frauen zu nennen, nicht ein , nur
eine Frau wird genannt , offenbar, weil sie
Witwe und .Hauseigentümerin war , die 29-
jährige Maria Barbara Dorschin aus Ruß¬
heim .

Als dieser erste Wegweiser von Karlsruhe
mit den Namen von 126 Bürgern und Haus¬
eigentümern erschien, nebst weiteren 33 Bür -

Da, Pali In der Herrenstratze wiederhott beute
Sonntag 11 Uhr letztmals den Ski - und SiSlauf - tzilm«dl ,
..Wintersport ' mit den Meistern der Bretter und der
Swüttswuhe Ehepaar Baier . Geschwister
Schäfer. Zuvor die neueste Wochenschau .

in , Hart

Wann wird verdunkelt?
I » der Zeit vom 21 . bis 27. März gelte» fol¬

gende Berdnnkelnngszeiten :
Beginn : 19,45 Uhr.
Sude: 5,50 Uhr.

Rheinwasserstände vom 20. März
Konstanz 272 ( 4— 0) , Rheinfelden 199

(- 3) , Breisach 153 (— 7) , Kehl 218 ( + 4 ) ,
Gtraßburg 202 ( + 2) , Karlsruhe -Maxau 864
.(+ 1) , Mannheim 226 (— 2), Caub 144 (+ 8) .
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Stadtplan aus der Mitte des 18. Jahrhunderts
(Städt. Archiv .)

ßen , in welchen die Gebäude aufgeführt waren,
alS Zusammenstellung aus einer diesfrlls
vorhandenen tabellarischen Liste". Diese Liste
hat folgende Ueberschrift : „Tabell Sambt -
lichstr Bürgerschaft in der neuerbauten Fürst¬
lichen Residenz Statt Carolsruh Ihren Ihrer
Werber und Kinder Nahmen und Alter , auch
den Anfang erbauw oder Erkaufung eines
Hauses." Das ist das erste amtliche Verzeich¬
nis der Straßen , Häuser und ihrer Eigen¬
tümer . Wir finden ihre Namen, ihren Ge¬
burtsort , ihr - Alter , die Zahl ihrer Kinder,
ihren Beruf , und in der letzten Spalte ist ge¬
nau angegeben, wenn sie das Bürgerrecht er¬
hielten und mit Unterstützung der Regierung
gebaut haben .

In dieser Liste und Tabelle haben wir einen
Vorläufer des Karlsruher Adreßbuches , das
in deutschen Städten erst hundert Jahre spä¬
ter in regelmäßiger Folge zu erscheinen be-

gern , die Bauplätze besaßen , hatte die von
Wald umgebene junge Stadt idyllischen Cha¬
rakter. Die ein - und zweistöckigen, rot ange¬
strichenen Fachwerkhäuser zeigten gleiche
Grundformen , weil sie der Stadtgründer „in
einer äußerlich zierlichen Gleichheit aufgestellt
zu sehen wünschte"

. Sie wurden nicht zusam¬
menhängend errichtet, sondern waren von
Gärten und Wiesen umgeben . Die Fächer¬
straben, die vom Zirkel bis zur Kaiserstcaße
zogen , waren nicht gepflastert und harten erst
zwei Jahre zuvor Namen erhalten . Die Wald¬
hornstraße hieß Löwenkranz- Gaffe , dann folg¬
ten die Günzerische , Rothbergische , - Prinz
Friedrich, Markgraf Carl , Markgraf Christoph ,
Graf Leiningen' sche , Draisische und Alantaische .
Aber diese Namen verschwanden bald und man
nannte die Straßen , nach den darin liegenden
Wirtshäusern , nur die westlichste erhielt 'den
Namen Walögasse , weil sie am Walde gelegen

war . AuS der Markgraf Carlgaffe wurde spä¬
ter Schloß - , und bann Karlfriedrichstraße,
aus der Mühlburger Allee zunächst Haupt¬
straße und nach 1871 Katserstraße.

In diesen Straßen standen nach dem ersten
Karlsruher Wegweiser 126 Häuser. Die Mühl¬
burger Allee , die Berbindung zwischen Dur¬
lach und Mühlburg , führte mit 32 Häusern,
dann kamen Adler- jind Waldhornstraße mit
14 und 12 Häusern, während in der Wald-
straße nur 4 Gebäude errichtet waren . Ecke
Wald- und Kaiserstraße stand auch der erste
Stadttor , d . h . ein Schlagbaum mit einem
Wachhäuschen . Solche Straßensperren gab .es
auch Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße, in der
Schwanenftraße und am nördlichen Ende der
Waldstraße. An diesen „Stadttoren " standen ,
wie vor dem Schloß , Soldaten und übten je¬
dem Fremden gegenüber genaue Kontrolle.
Juden und Bettlern war die Zutritt unter¬
sagt , wenn sie nicht einen Geleitbrief hatten.

In diesem Bild der jungen , traulichen und
verträumt liegenden Stadt fehlt noch „Klein
Carolsruhe ". das sog. Dörfle , das in jenen
Jahren Schlawacken - Dörfle genannt wurde.
Zwischen Kronenstraße und Durlacher Tor
liegend , hatte es eigene Verwaltung . Seine
Bewohner, zur Hauptsache Waldarbeiter ,
Fuhrleute und Bauarbeiter , besaßen kein
Bürgerrecht und wurden Hintersassen genannt.

Es erscheinen in unserem ersten Wegweiser
die Namen der ältesten Karlsruher , z . Ä . Eich¬
rodt , Wegler, Langenbach , Schmid , Leonhard,
Kunzmann , Gebhardt, Bauer , Leutz, Schlind-
wein, Stein , Diefenbacher, Kiefer , Götz, Nagel.
Und ihre Berufe geben Einblick in das wirt¬
schaftliche Leben der Stadt . Neben einem Arzt
und zwei Apothekern sind vertreten : Bäcker ,
Metzger , Krämer , Schuhmacher , Schneider,
Schmiede , Schreiner und Glafer : dann aber
auch Berufe , die beute in den Hintergrund ge¬
treten sind : Rothgerber , Nagelschmiede ,
Strumpfwirker . Gürtler . Büchsenmacher ,
Mefferfchmiede , Knopfmacher , Weber und
Weißgerber.

Unter den Wirten ist auch Joseph Sembach
aus Straßburg genannt . „Wirt und Gastgeber
zum Waldhorn" schrieb er unter seinen mar¬
kanten Namenszug . Er war der erste Bürger¬
meister der * Stabt und Friedrich Christian
Lichtenberger aus Durlach der erste Stadt¬
schreiber . Unser Wegweiser läßt Sembach zu¬
nächst in der Kronenstraße wohnen, dann er¬
warb er die Gaststätte „Zum Waldhorn"

, die
wahrscheinlich Ecke Waldhorn- und Kaiser-
straße stand . Hier fanden auch die ersten Rats¬
tagungen statt , da Karlsruhe noch kein Rat¬
haus batte. Sembach war sehr angesehen : denn
Mitglieder des Fürstenhauses waren Paten
seiner zahlreichen Kinder. Aus vielen Be¬
legen , die das Städtische Archiv besitzt , geht
hervor, daß er auf Sparsamkeit hielt. Das war
im Sinne des Stadtgründers , der einmal
sagte : „Da ich nicht der reichste Herr bin, habe
ich nur ein Haus nach meinen Umständen er¬
baut und will lieber, daß man von mir sagen
solle, ich wohne übel und hätte dabei keine
Schulden , alS daß man sagte , ich habe ein kost¬
bares Schloß , seye aber vieles schuldig."

Christian Hertle . ,

Amschau am Sberrhein
n )

Freibnrg i. Br . (G e l e h r t e r g e s t o e b e «4
Am 15. März wurde der Freiburger Um« m io. wcarz wuroe oer mt >
sität der Ordinarius für mittelalterlich - y
schichte, Prof . Dr . Hans Walter Kl
durch einen jähen Tod entrissen. 3 »® " , « j,
als Soldat der Waffen - -) . hatte er den .

Ikk,
Jo «
Sttu
“btt

tischen Dienst kaum begonnen, als ^ " JLrfielf
eine jähe, noch ungeklärte Krankheit "v i ,̂
bie bereits nach wenigen Stunden zu >
Tode führte. Der noch in kräftigstem Man» .,
alter stehende Gelehrte, körperlich
rüstig und geistig von ungewöhnliche . - -
tät und Schaffenskraft, gehörte zu den g

lötzttä Ktzz

Tode führte. Der noch in kräftigstem
alter stehende Gelehrte, körperlich uv

ungewöhnlicher « n'»

Hoffnungen der Wissenschaft. ^
Wyhl a. ft . (9 0. Geburtstag .) „

März feiert Oberdammeister a. D.
Schweitzer , hier, den 90. Geburtstag.

Donaueschinge« . (Rund 750 Kind *
ns Leben verholfen .) Ihren »0.

JU

N
*» »
»He

1

in « Leven vergotten .,
burtstag begeht heute Witwe ®

jB
Springindschmitten, geb . Föhrenbacher.
Mundelfingen . Sie war 36
meinoeyeoamme uno hat rund
inS Leben verholfen. Sie ist noch w rm»
bak ite täalick ihrer Hausarbeit nachge*
kann.

See . Hagenau . (AuS der alten Gar >
s o n . ) Major Freiherr von Uslar - Gleich '
ein bekannter Offizier der Westmark uno
Elsaß vor dem ersten Weltkrieg, kann ,
22. März sein fünfzigjähriges Militärditm
jubiläum begehen . Der Name dieses QM »«
ist besonders mit der Hagenauer Garnison »
Kunden , wo der Jubilar beim ehemals
2. Unterelsäffischen Jnf .-Regt. 137 eintrat »->
zum Leutnant befördert wurde. Der tn ®
lin - Frohnau , Jnvalidenhaussiedlung aMaii
PYtfFitTrtr 4m ÖCt

und Grünewald kam unter das Gefährt zn
gen , das ihm über Brust und Körper
Krankenhaus ist der in den 64er „
stehende Mann an den schweren Verletzung
gestorben . . ,

Speyer. (Ueber gefundene F
karte „gestolper t".) Eine bisher »
vorbestrafte 40 Jahre alte Einwohnerin ,
Speyer a . Rh. mußte sich dieser Tage
dem Gericht verantworten und erhielt
eines Vergehens der Unterschlagung in »■
Mehrheit mit einem Verbrechen der schwer .

:chtlich zusammentrefieUrkundenfälschung rechtlich
mit einem versuchten Vergehen gegen
Verbraucherregelungs -Strafordnung eine

und 1°

Kolmar . (Schwerer Unfall .) Ein La
.. irt aus Stoßweier war auf einem abhängig ^
Gelände damit beschäftigt, einen NubbauMA,
fällen und verankerte zu diesem Zweck » r| V««4.V*> MIIV Q** V »V| V*4» - . fcff
Baum . Der 13jährige H. Brobecker uno t
15jährige O. Hattenberger machten sich
Warnung des Landwirts unterhalb
mes am Abhang zu schaffen. Als der
plötzlich trotz der Berankerung hangabw» ^
stürzte , wurden die beiden Burschen von »
Baum so schwer getroffen, daß Brobecker eu"
schweren Beinbruch erlitt und Hattenve" ,̂
mit einer schweren Kopfverletzung nach *
mar ins Spital gebracht werden mußte.

Was bringt der Rundfunk1

9 .00—10.00

RkichSprogramm: £*[■
8 .30— 9 .00 Morgcnssnaen bet klugen» pnN

dengedcnttaa . .. . pe>"
„Unser SchatzkSstlqin " <Sprech«r - * t
ri» Georg«) . .. gut :.
„Aus diesen Taten reift der
Es sprechen : Werner Benmesvurs -Agr»

Gnuva . Felir Lueztendorf,
Schumann , Heinrich Schwich .
Konrponislen iin Äafsenrock
TaS deutsche PottSkonzcrt ^

10.15—11.15

11 .15 - 12.00
12.40 —14 .00
15.00—15.45 sLied - imd

16.00- 17.55
17.55—19 .00
19 .00— 19.15
1920- 20 .00
20 .15- 22 .00
22 .15—24 .00

Dem Helden
rnusik)
..szcldpost -Runbfunk"
Werke gesallener Komponisten
^ rontberichte _ . gastt*

Dach . Beethoven (Letttrna :
Hering, Wilvelmshaven Mt ft?
Richarb-Wager-Konzert : « t » “1
rtet und Karl Elmendorfs
Ernstes Konzert.

4m schwarzen Brett
5RD . Frauenschast — Deutsche , Frauenwerk

gruppe Süd II . Mittwoch, 24 . Mär, , findet «t« * 2t»'
von Sri . « »per im Musiksaal der NebeniuSIwUA st»»
gana Treitschkestratze , statt. Auch Nichtmttgu«« "
herzlich eingeladen.

Amtliche rSHrS . -Mitteilnngen
Ortsgruppe Slidwest II , Mathpftrage 9 : ® en |gjti

und Kmokarten-AuSgade am Mittwoch. -- - ,
zwilchen 10 - N Udr . ^ w « nswef»„1

Ausgabe von Wertscheinen: Ortsgruppe Ost »
zg »st

Ritleriiratze 13 -17. am Mittwoch. 24. Mar », ‘ ^ t»*
19 Udr . — Ortsgruppe Rüppurr am Mittwow, ^ g»
15 Uhr . — Ortsgruppe Ost III . HumdoUsttr. »«>
Diensiaa . 23 . März . 17 —18 Udr . ,„tadbt .7.,Ortsgruppe Oft IV , » etnbatiflr 17 : ®uf2 a‘5lll9
Wertgutscheine und Kinokarten am Dienstag

itit'

von 18—19 Udr.
Ortsgruppe Hauptpost II . Unter Heimabend

ilngsfeker — findet am Montag . 22 . Marz . ^ <l.
«ngSseier, im Gasthaus zur Rose am « aiserplad ^ »«

Ortsgruppe « ldsiedlung. Unsere Wcrtscheinau, i»
findet am Montag . 22. MSrz . von IS bi, 19
der Oberfeldstratze 6 statt.

! -kr,
tott
,58ei

, {*#
Nt:s
L
tz
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Jubilar gehörte im Friedensheer der .
t und war 1914/18 BataillonSfu»"

schule an
im Reserve-Infanterieregiment 77.

Zweibrücken. (Tod durch scheu e « i^
Pferde . ) Der Brauereibesitzer Arüne«
von Hornbach fiel einem tragischen
Opfer. Grünewald wollte zwei junge

Nt
*n

am Wagen einfahren . Die Tiere scheuten jeb^
' oh

fängniSstrafe von sechs Monaten ." „m
Wochen . — Die Frau hatte auf der ^ ^ gs<vier Fettkarten gefunden und die - - v
stehenden Namen, die unleserlich u"d "
schmiert waren , ausradiert und ihren
liennamen eingesetzt. Auf zwei Karten °
suchte sie dann Quark zu holen. Bei dem °
ständigen Geschäft wurde jedoch die Fälsch"
entdeckt und Anzeige erstattet.

Bad Dürkheim . ( Winzermaler G " 0 " "
E r n s t 85 I a h r e . ) Heute Sonntag , 21 .
feiert der Kunstmaler Gustav Ernst seine"
Geburtstag . Gustav Ernst ist in der Pfalr
gemein als „Winzermaler" bekannt. Bon
burt Sachse kam er nach kurzem Studium :
München und längeren Aufenthalten in
und St . Gallen nach Mannheim . Ft"
1888 gründete «r in Mannheim ein Der » . j
tionsmalerei - Geschäft, dessen Aufträge tb"
in die Pfalz führten . Bon feinem 45. Leven ^
jahr an widmete er sich ganz der Kunst .^ " '

u{
Ernst hat mit künstlerischem Blick nicht J 1
pfälzische Charakterköpse, Dürkheimer
die leider immer mehr verschwinden , für ip"
Geschlechter festgehalten , sondern er hat » t
notariell dafür gesorgt , daß die im Türkhe^ ,
Winzerverein hängenden wertvollen G êma
bie einen Anziehungspunkt für viele ff*1c
bilden, bei einer eventuellen Auflösung JLf
Winzervereins der Stadt zufallen solle " ' zttStadtrat hat ihm zu Ehren eine Strahlst ,
zwei Winzerviertel verbindet, Maler
Straße genannt.
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3st der Radsport kriegswichtig ?
v.,

' 8 °* wjr diese Frage beantworten , erin -
an chie Parole des Reichssportführers

ij, ? T > ch « m m e r für bas verqangene Jahr ,
; t®en> einen Wort „Weitermachen " allen

Mitarbeitern , insbesondereah.» v »ao wctraroeirern , insoetono
» Aktiven des Fachgebiets Radsport im
den Weg eindeutig wies .

! bf# $ . öen Reden des Reichsmarschalls und
'

!l»»> . lchspropagandaministers , sowie der Pro .
' L r *,on des Führers zum , „totalen Krieg "
! h :,, ."ch also die Parole kaum geändert . Dies

besonders für den Radsport zu . Gerade^ dieser
geübten Leistungen voll und ganz der

« portart ist es klar erwiesen , daß

t^ kraft zugute kommen . Sowohl was Aus >
,,, r (Langstreckenfahrts , Strapazierfähigkeit
ü., . Mann und Material (Querfeldein - und
Iî

'a>eorientierungsfahrt ) , als auch Geschick-
8er»

eit Kunstfahren ) und Schnelligkeit (Flie -" °nen ) anbetrifft , hat sich aus dem Rad -S ger eine große Anzahl von hervor-
en Führern und Unterführern der jetzi-

! Wehrmacht rekrutiert . An ihrer Spitze
tik. wehrere Ritterkreuzträger und mit an -

hohen Auszeichnungen für Tapferkeit
C Einsatzbereitschaft ausgezeichnete ehema-

" i>sportler aus allen Gauen des Reiches ,
ftoh

n na^ drängt eine tüchtige und kampf-
®$ a* Jugendlicher als vollwertiger
" djS, um den sich erfahrene Männer

>s«,^ rwußt annehmen . Wenn also die Ein -
>än?» Zungen, die den Radsport aus der To -

des Krieges treffen , nur wenig ent «
Uetdenb stnd, so ist das nur als Erkenntnis
,^ ren Orts von der Wichtigkeit dieser Sport -
«iLitt werten . Die verantwortlichen Amts »

träger des NSRL . sind sich dessen voll und
ganz bewußt und werben in diesem Sinne ,
jeder auf seinem Posten , ihr Bestes geben . Alle
Kräfte werden angespannt sein, um auch im
vierten Kriegsjahre würdig der in sie gesetzten
Erwartungen zu bestehen. Nicht zuletzt aber
auch , der Tradition gemäß , Anschluß an die
vergangenen Jahre zu halten .

Hierzu ist in erster Linie die weitestgehende
Unterstützung aller in Betracht kommenden
Instanzen notwendig . Hierin ist die Neichsfüh -
rung des NSRL ., wie auch der Chef der Deut -
schen ' Polizet mit entsprechenden Anweisungen
vorbildlich vorangegangen . Wo Beranstaltun «
gen gestartet werden sollen, dürften kaum
irgendwelche Hinderniffe auftreten , denn die
Zusammenarbeit zwischen Behörden , Gemein¬
den und Fachwarten ist in ersprießlichem Sinne
restlos gesichert. Was an den Aktiven selbst
liegt , wird geschehen , darauf wirb stets Ver¬
laß sein. Der Ausfall der Nationalmannschaft
der Berufsfahrer wirb versucht durch doppel¬
ten Eifer und Einsatz wieder gut zu machen.
Die Absage aller Berufsfahrer -Rennen erklärt
sichaus dem einfachen Grunde , weil alle Män¬
ner dieser Sparte im Wehrdienst stehen und
eine Herausziehung dieser gegenüber allen an¬
deren Sportkameraden eine unbillige Maß¬
nahme wäre .

Wir im Gau Baden werden jedenfalls die
gewohnten Veranstaltungen erleben . Bet einer
kürzlich abgehaltenen Tagung der Obleute und
Kreis -Fachwarte konnte Gaufachwart Bauer
(Baden -Baden ) erfreuliche Tätigkeitsberichte
^ntgegennehmen und die Einmütigkeit der
Festhaltung am Ziele feststellen, den Radsport
auch weiterhin mit allen Mitteln zu fördern .
ES muß aber auch die zweckvolle und groß¬

zügige Unterstützung von seiten des Sport¬
gaues unterstrichen werden . Männer wie
Groth , Zweisel und Neuberth mit
ihren Beschlüssen sind wertvolle Stützen des
Radsports in unserem Gau . Die großen Ver¬
anstaltungen der letzten Jahre , ob nun im
Saal , aus der Bahn , der Rundstrecke oder der
Landstraße , sind praktisch ohne ihre Mitarbeit
in Rat und Tat undenkbar .

Aus solchem Rückhalt herqus erklärt sich auch
die Initiative des vor uns liegenden Sport -
jahres . Acht Veranstaltungen in der Halle ,
von denen fünf mit unerwartetem Groberfolg
in Lahr , Freiburg , Offenburg , Pforzheim und
Karlsruhe bereits abgewickelt sind , stehen auf
dem Terminkalender 1843. Am 11 . April stei¬
gen in Offenburg die Gaumeisterschaften in
der Halle , verbunden mit Gau - Lehrgang für
Kampfrichter , während am 21 . 11 . in Singen
a . H. die letzte dieser Art stattfindet . Bahn¬
rennen finden am 2. 5. und 8. 8 . in Mannheim
auf der Phönixbahn statt . Zu den Rundstreckcn -
rennen am 18 . 8. (Singen a . H.) , 14. 8. (Mann¬
heim) , 27. 8. (Freiburg ) , 8. 8. (Karlsruhe ) und
12. 9 . (Konstanz ) wurde neuerlich ein weiteres
am 9. 5. für Karlsruhe eingereicht , um dem
seinerzeit stattfinöenben Gaulehrgang für
Kampfrichter der Straße einen guten Rahmen
zu geben . Ob Hockenheim (25. 7.) genehmigt
wird , ist noch ungewiß . Die Straßenfabrer
kommen bei den Einer - Meisterschaften über
100 Km . am 20. 8. in Offenburg und im
Vierer -Mannschaftsfahren um die Gaumeister -
schaft am 11 . 7. in Karlsruhe auf ihre Kosten.
Freiburg erlebt außerdem am 22. 8. die all¬
jährliche Wiederholung des Felbbergrennens ,
das sich immer guter Besetzung erfreute .

Carolus .

Reichs - Schwimmtag der Hitler -Jugend
Die Hitler -Jugend führt in diesem Jahre

zum ersten Male den „Reichs -Schwimmtag "
durch. Diese bedeutende sportliche Kundgebung
der Hitler - Jugend auf dem Gebiete des
Schwimmens stellt neben dem Reichssportwett¬
kampf eine weitere große Leistungsprüfung
dar , die als Abschluß des Sommerhalbjahres
die in diesen Monaten geleistete Arbeit doku¬
mentieren soll . Der Reichs -Schwimmtag ist ein
Mannschaftswettbewerb , der am 9 . und 10.
August im ganzen Reich veranstaltet wird, ' ihm
sind die Bedingungen der Letstungsabzeichen
und der Reichsschwimmscheine 1 und 2 zu¬
grunde gelegt . Vorgeschriebene Wettkämpfe
sind für

DJ . und IM . : Einzelkämpfe : 50-Meter -
Brust, ' 25-Meter -Rücken : 28 -Meter -Kraul ;
Stasseln : 4X50-Meter - Brust, ' 10X25-Meter -
Brust bzw. 19X1 Bahn :

HI . und BDM . : Einzelkämpfe : 100-Me -
ter -Brust : 50- Meter -Rücken : 50-Meter -Kraul :
Staffeln : 4X100-Meter -Brust : 10X50-Meter -
Brust bzw. 10X2 Bahnen : 4X60-Meter -Rücken:
4X50-Meter - Kraul .

Hierbei kommt eS, wie. auS der Proramm -
gestaltung bereits ersichtlich ist , nicht auf die
Erreichung von Spitzenleistungen an , sondern
auf die gute Beherrschung deS . Schwimmens
durch möglichst viele Einheiten von HI . und
BDM .

Fünf Brustschwimmer von Format
Die Winterarbeit der deutschen Schwimmer

hat ihren Höhepunkt überschritten . Ein Rück¬
blick läßt erkennen , daß es trotz der erschwer¬
ten Bedingungen um den deutschen Schwimm¬
sport nicht schlecht bestellt ist . So sind beispiels¬

weise fünf Brustschwimmer von Format vor¬
handen : Heina (Polizei Krakau ) , der die 200
Meter in 2 :44,4 zurücklegte , Balke mit 2 :45,4
Minuten , Klein mit 2 :45,5 Minuten , Gold (alle
WM . ) mit 2 :45,8 und Kühne ( Magdeburg ) mit
2 :47,8 Minuten . Ileber 100 Meter Brust kam
Laskowski mit 1 : 12,2 mit einer vorzüglichen
Zeit heraus . Hitziger bewältigte die 100 Meter
Kraul in 1 :01,1, Königer die gleiche Strecke in
1 :01,2 Minuten . Ueber 100 Meter Rücken sind
Gerstenberg (Magdeburg ) , Simon (Krakau )
und Kriesten (WM . ) mit Zeiten zwischen 1 : 11
und 1 : 12 beachtlich. Bei den Leistungen unserer
Frauen überragt Inge Schmidt (Hamburg ) mit
ihren 2 :57,8 für 200 Meter Brust . Im Kraul¬
schwimmen steht Ursula Pollack ( Spandau ) mit
1 : 10 an der Spitze . Erfreulich gut sind die 1 : 20
der jugendlichen Pirmascnserin Gebhard über
100 Meter Rücken Liesl Weber (Bayreuth ) und
Erna Westhelle (M .- Gladbach ) waren aller¬
dings noch rund drei Sekunden schneller.

Das alles sind nur die Spitzenleistungen . Sie
dürfen und sollen niemals den Fleiß , mit dem
tausende junger Menschenkinder an der Stei¬
gerung ihrer eigenen Höchstleistung arbeiten ,
vergeffen machen.

Kein Vereinswechsel am Ort
Die Reichssportführung weist nachdrücklichst

darauf hin , daß die Einordnung des Sports in
die Aufgaben der totalen Kriegsführung die
für die Durchführung des Sport - und Spiel¬
betriebs ergangenen Anordnungen der Reichs¬
sportführung nicht außer Kraft setzt. So
bleibt der Vereinswechsel am Ort nach
wie vor verboten . Ausnahmen können nur
durch die Reichsführung des NSRL . genehmigt
werden .

nsST ' *
ikt 7’cr Stammhalter H«nt Joachim lat
jg ^ !°»»n«ii. In daokb . Freude : HMde
Öti .eeb . Drach , z . Z . Privatklinik
lfauJ ' I* r ; Karl Mart 'n , Karlaruhe ,

t ’SSÜjße 8, 18. Mfirz 1943.
^ «TreTiDie glückliche Geburt «ms .

****** Walter - Hans zeig , hoch -
£ 55 * *? Ui Greil gcb . Baumatm z .
q, Tr ^ tklinik Dr . Scnönig , Stefanien -

Greil . Uff *. , z. Z . i. Osten ,
Stefmieafttr . 58.

% ffiVMaria . Peter u. Helga haben
»ferchen bekommen . In dank »

Freude : Dr . med . Fritz Linaen -
Ujj * Z . Oberint in» Osten , Lotte
lrL̂ *®?nn geh . Dumm , z . Z . Privat -

pr . Ihm, Hfindetetr. 18, Khe.
QjZyptt® Margarete . 19. 3. 1943. Unser

hat '
ein Schwesterchen bekom »

Ifw-'. ' v dankbarer Freude : Margarete
$2 , J *b . Refoen , z . Z . Privatklinik Dr .
Iki ’.^ rinbrennefetr . 7 , Helmut Ruch ,

JÄ » i^ ^ wirt , z . Z . rra Osten . Karls -
^ »■

^ Johcnzollerastf . 11._
(ĵ ^ Barbtra . Die glückliche ßeburt- . Jöchterchens zeigen hocherfreutj. »ocbterchens zeigen hocherfreut
t<il * **re Lorenz geb . Räumen », Ewald

Karlsruhe (Rob .-Wagner -Allee
z. Z . Aachen , Sanatorium .

uns verlobt : Anneliese Fanz ,
uj ^ fech . Walter -Köhler -Straße 75,

Jw ? kfeuer » Karlsruhe , Vorholartr .
bei der W ehrmacht .

Verlobung geben bekannt ! Ger -
Müller . Karlsruhe , Kapellenstr . 2,

BjSL _s>aic , Freib urg , Dorfstr . 4.
uoTverlobt : Jlse Burgstahler ,

Li-,
*)** » Roggenbachstr . 1», Sigmund

Z . 5 . d . Wehrm . . 21,3 . 43 .
uns verlobt ! Angela Rihm ,

r. -»* *>he , Breitertr . 59 , Hans Röhrte ,
ifrfej n Feld e . 21 . Mfirz 1943.

Alt Verlobt « grüßen : Annemarie Kaiser ,
Schönau/Scbw .r Kurt Krebs , ff -Rttf . i.
d . Waffen - ft , Rastatt Rauentilerstr . 48 ,
z. Z . Urlaub . 12. itfirz 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erna
Wilcke , Offencwrg/Bad . . Oerberatr . 17,
Hermann Fischer , Büht/Bad ., Kloster¬
straße 3. Im Mfirz 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung zeig , an : Kart Braun ,

Uffz . , Karlsruhe , Kfite Braun geborene
Schütz . Marbtirg/Lahn ._

~

Statt Karten . Ihre Vermahlung geben be¬
kannt : Dfpl .-Ing . Fritz Ubde « . Ger¬
truds Uhde geb . Nuhfer . Die Trauung
findet am Montag . 22 . Mfirz , um */«l U .
in der Schloßkirche statt . Karlsruhe ,
Kandel str . . 8, Dortmund , AdoH -Hitler -
Allee 79 . — Hotel Germania .

Ala VenniM -te grüßen : Jabos Zimmer a .
Frsa - Elisabeth Zimmer geb . Hönes .
Karlsruhe , 20 . 3. 43 ._ _

Statt Karten . Wir haben geheiratet :
Kar ! Jfiger , Klingenmünster , Hedwig
Jäger geb . Sexauer , Karlsruhe , 20 . 3. 43

Ihre Vermfihhmg zeigen an : Kart Hai
derer , Obergerf . , Mia Haiderer geb .
Huck , verwrtw . Oehringer , Karlsruhe ,
Lammetr . 7h , 20. 3. 43 .

0lfr^ ? bte grüßen : Elte Schräg , Forst ,
Uh'

t̂ **di Palme , Reichenberg/Sudeten -^ 13.' Mfirz 1943.

Als VerTnfihlte grüßen : Max Kornmeier ,
Appenweier : Linel Kornmeier , geb .
Lang , Achern , 21. Mfirz 1943.

Danksagungen
Für die uns onläßl . uns . Vermfihhmg
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herz !. Dr . Hermann Zinnecke a . Frau
Anneliese geb . Graulich . Karlsruhe ,
Sofienstr . 116,

Für die anläßlich uns . Vermfihhmg ent -
gegengebrachten Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Adolf Friedmann und
Frau Hanna , geb . Pferrer , Rastatt ,
im Mfirz 1943.

Für die anläßlich unserer Vermfihhmg
erwiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken wir bestens . Arthur
Ewert und Frau Anita , geb . Rahner .
Baden -Baden , Hauptstraße 66 .

IB | E* ist uns zur Gewißheit ge-
worden , daß mein innigatge -
l**bter Mann u . Vater unseres

mein lb . , jüngster Sohn *'«g«rsohn . unser lieber Bruder^ ^ bwager

Q| Trl6drlch Meny
Oefr . in einem

^ •Kegt ., Inh . des EK . 2. Ver -
yy '*Abzeich . und Ost -Medaille ,
i #£. öUrz 1910, A 24 . Febr . 1943
w ®*1* Folgen einer schweren Ver -
£ *\ **S , in einem Feldlazarett an
fjn ^ fcban-Fron 1* den Heldentod für
liû r - Volk und Vaterland er -
kk?
b. i^ Mühlbwg , Neureuter Str . 214 ,

18. Mfirz *1943.
JJ . »«fer Trauer : Emma Meny ,

Krmraaer und Kmd Leni ;
JJJ ^ aa Meny , geb . Stein ; Frau

Krimmer und alle Anver -

Î S ^ bestsch « dankend verbeten .

Hl ^ Kf erschüttert erhielten wir
üje traurige Nachricht , daß
m«in lieber Sohn , unser lieb . ,

OnupSuter Bruder , Schwager ,^ c*1 i» d Brfttrtigam

U. Oregor Emil Lang
4ea '

»^ * ornem Grenad .-Regt ., Inh .
ütz, 2 . des « lb . Inf .-Sturrmabz . ,
tej ^ ^nv .-Abz . und der Ost -Med . ,
bî m Gegenstoß im Osten , im
HjJJJKkn Alter von 24 Jahren den
*kt ? Eod für seine geliebte Hei -
h Krtimden hat .
NuK 18. Mfirz 1943.

^ fwakktra6e 4.
Trauer : Gregor Lang ,

j
*üwerknwteter a .D . ; Josef Kel -

Z . im Westen und Frau
hJJJ » geb . Lang und Kinder ;
tz Lang z. Z . im Osten
PL ran )Hie ; Robert Hirschmann u .
ter 1 p aala , geb . Lang u . Kind ;

Lang , Staffelanwfirter bei
7^ tt : Irma Kurz , Braut .
Mrftier : Montag , 22 . Mfirz 43 ,

ötadtkirche .
v«rlieren in dem Verstorbenen
. «tuen Arbeitskameraden , des *

Wu ? ödenken wir stets in Ehren
^ Jwerden .

!* trieb «führer u. Gefolgschaft
Jr^ pawerk Mayer u. Grammels -

Wfjfker , Rastatt .

• Nach Gottes hi . Willen, fern
der Heimat u . seinen Lieben ,
voll Sehnsucht und Hoffnung

auf ein frohes Wiedersehen , erhiel¬
ten wir die unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann u. glücklicher Vater uns . Ur¬
sachen . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Fritz Bletzer
Gefr n am 27. 1. den Heldentod
fand . Auf einem Heklenlriedhof bei
Woronesch liegt er beerdigt .
Liedolsheim , Leutershausen .

In stiller Trauer : Frau Marie
Bletzer mit klein Ursekhen ; El¬
tern : Martin Bletzer u . Frau Ka¬
tharina geb . Schmitt ; Frieda Heil
Wwe . ; Farn . Beetz ; Farn . Quast ;
Obhv . Wilhelm Bletzer , L Osten ,
b . d . Luftw . ; Obergefr . Martin
Bletzer , z . Z . t. Lazarett ; Oefr .
Kart Bletzer , z . Z . hn Lazarett ;
Gerhart Bletzer : Farn . Hörner ;
Diak .-Sc^ west . Luise Heil ; Anni ,
Rosel u. Elae Heil .

Die Trauerfeier findet am 28 . 3. 43
um 13 Uhr statt .

■ l
U*Hagb «r hart u . schwer trat

4^ Jp * die traurige Nachricht ,
A6 unser herzensguter , jüng -

VjL ^ * **, unser geliebter Bruder »
und Onkel

0^ Anton WOrner
4̂ pü » einem Pionier -Batl ., Inh .
4. Wr*' » 2 de« Pioniersturmabz .
J«br1 »br ., hn Alter von 28

r? ® Mfirz 1943 im Raume
gefallen ist . Er gab sein** Führer , Volk u . Vaterland .

18. Mfirz 1943.
Leid : Ignaz Wörner und

7*lburga geb. Dörrer; Ob.-
« «?* *̂ »rt wörner , z. Z . i . Osten

Maria , geb . Feber u . Kind
im ’J^ pb .-Oefr . Joh . Wörner , z .Z .

m . Frau Paulina , geb .
Fr»!,

*• Kinder Urania u . Alwin ;
gflh tv,N,ich *I ni' f Frau Franziska

wörner u . Kinder Reinhilde ,
tex *• Alton * u . Gerold ; Monika

mit Bräutigam Obergefr .
cK2 *od Gerstner , z. Z . i. Ost . ;

Wümar nebai alleu An -'tudteu .

# Im festen Glauben und in der
großen Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen erhielt ich

die kaum faßbare schmerzliche Nach¬
richt , daß am 20 . Febr . 1943 mein
innigstgeliebter , unvergeßl . Mann ,
der gute Vater seines Heben Kindes ,
unser herzensguter lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe , O .-Oefr .

Franz Velth
an blühenden Alter von 27 Jahren
sein junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat bei den
Kämpfen im Osten dahingab . Er war
mit dem EK . 2. Kl . und dem Inf .-
Sturmabz . u . and . Auszeichn , ausge¬
zeichnet . Er ist auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Weiher -Forat 17. Mfirz 1943.

In tiefem Leid : Frau Gisela Vetth ,
geb . Händel mit Kind FriedberJ
und allen Angehörigen .

« Unsagbar hart u. schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß kurz nach ihrem Urlaub

unsere beiden hoffnungsvollen , lb . ,
unvergeßl . Söhne , Brüder , Schwä¬
ger , Onkel uod Neffen

Fridolin Selter
Sanit .-Uffz . Inh . de« EK . 2, Verw .-
Abz ., im Alter von 31V, Jahren im
Osten am 15. 1. 43 den Heldentod
fand , und (29678

Helmut Selter
Oefr . in einem Tnf.-Rgt -, Inh . des
EK . 2» Stunnabz . , Verw -Abz . , am
31 . 1. 43 im Osten im Alter von
20*/* Jahren sein Leben gab . Beide
gaben ihr junges Leben für ihre so
sehr geliebte Heimat .
Stollbolen , Kippenheim , B .-Baden ,
18. März 1943.

In fielst . Schmerz : Eltern : Wen¬
delin Setter u . Frau geb . Emst ;
Wendelin Seiler und Frau Rosa

«
eb . Burkart mit Kindern ; Gefr.
Wilhelm Seiler , z . Z . b . d . Wehr¬

macht , u . Frau Marie geb . Seiter
mit Kind Annie ; Karl Amt , im
Osten , u . Frau Berta geb . Seiter
mit Kindern ; Feldwebel Ernst
Seiter , bei einem Ktutpfgeschw . ;
Herbert Seiter u . alle Anverw .

Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lb . Mann , der gute Vater sei¬

nes nie gesehenen Kinde «, unser lb .
unvergeßl . Sohn u . Bruder . Schwie¬
gersohn . Enkel und Neffe

Herbert Ott
Oefr . in effiem Krad -Schützen -Batl .,
Pg . und Oberscharführer der HJ .
Neureut , Inh . des EK . 2, de « Pan -
zersturmabz . u. des silb . HJ .-Abz .,
am 23 . Febr . bei Orel an der Spitze
seiner Gruppe für Führer . Volk u .
Vaterland gefallen irt .
Neureut . 18. Mfirz 1943.

In tiefem Leid : Frau Leni Ott
geb , Oehmig und Kind Siglinde ;
die Eltern : Fr . Ott u . Frau Elae
geb . Bührer ; die Geschw . Ruth
u . Manfred ; Farn . Oehmig u . alle
Verwandten .

Unsagbar hart und schwer
Pfifl traf um die unfaßbar «, trau -

rige Nachricht , daß unser ein¬
ziges , webea , herzensgutes Kind

Heinz Herbert Daniel tDefu)
ff -Schütze in d . L . ff -A . H. in treuer
Pflichterfüllung am 14. Febr . 43
bei Charkow im Atter von 18V* J .
den Heldentod für seinen Führer ,
Volk und Vaterland starb . Er liegt
auf einem Heldenfriedhof beerdigt .
Baden -Baden , Hardstr . 7 , 18. 3. 43.

In tiefem Schmerz : Ernst Daniel
und Frau , geb . Santechi , nebst
Verwandten .

Unerwartet und schwer traf
uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn »

Bruder , Schwager und Onkel ,
Wachtm . Karl Braun

Inh . des EK . 2 . der Ost -Medaille
u . des Verwund .-Abz . , im Alter v .
28 Jahren am 28 . Febr . 1943 bei
den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab .
Bühlertal , 21. Mfirz 1943.

In unsagbarem Leid : Johanna
Braun Wwe . ; Franz Brann z . Z .
bei der Wehrm . u . Frau Mathilde
geb . Braun ; Wilhelm Braun , z . Z .
Unterscharf , bei der Waffen - ff u .
Frau Rosa geb . Köhler ; Wilhelm
Welle , *. Z . Obergefr . bei der
Wehrm . u . Frau Erna geb . Braun .

• Unsere Hoffnung auf ein fro¬
hes Wiedersehen ging nicht
in Erfüllung . Schwer erschüt¬

terte uns die traurige Nachricht
von dem Heldentod unseres lb . Soh¬
nes , Bruders und Schwagers

Friedrich Manz
tf -Sturmmann . Inh . des Verw .-Ab*.
Im Alter von 21 Jahren kt er am
8. Febr . seinen schweren Verwun¬
dungen In Charkow erlegen . Getreu
sein . Sokfatenehre gab er das Letzte ,
sein Leben und Blut .
Sinzheim , 17.Mfirz 1943.

In tiefer Trauer , die Hanterblieb . :
Oefr . August Ziegler , z. Z . im
Ost ., u . Frau Anna verw . Man * ;
Obgefr . Eugen Msnz , z. Z . im
Osten , n. Frau ; Obergefr . Otto
Manz , z . Z . im Osten , und Frau ;
Soldat Roman Manz , z . Z . i. Ost .

Für die so zahlr . Beweise liebev .
Anteilnahme an dem uns so hart
getroff . Verlust uns . Sohnes Fried¬
rich Manz sagen wir herzl . Dank .

Familie August Ziegler u. Frau .

• Rasch und unerwartet trafuns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter

Sohn und Bruder
Richard Himmel

Obergefr . in einem Oren .-Regt ., im
blühenden Alter von 23 Jahren im
Osten in vorderster Linie »ein hoff¬
nungsvolle « Leben für seine geliebte
Heimat gab . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof fern seiner geliebten
Heimat .
Sinzheim , 16. Mfirz 1943.
Han « Ludinstraße 4.

In tief . Schmerz : Johann Himmel
u . Frau Magdalena , geb . Rauch
u . Geschwister , nebst Anverwandt .

Unsagbar hart und schwer
traf um die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber u .

treuer Lebenskamerad , der treu sor¬
gende Vater seiner drei Kinder , un¬
ser lieber Sohn , Bruder . Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Josef Geizer
Tapeziermeister , Oberwiehl meiner
d . Re», der Schutzpolirei , im Al¬
ter von 421/, Jahren im Kajnpi mit
Partisanen , am 13. Mirz 43 den
Heidentod Ihr seine geliebte Heimat
erlitten hat . Auf einem Heldenfried¬
hof im Osten fand er seine letzte
Ruhestätte .
Ottenburg , 19. März 1943.

In tiefem Schmerz : Anna Gülzer ,

?eb. Beck u. Kinder. Sophienstr.
; Familie loset Ghizer, - Tape¬

ziermeister ; Familie Josef Beck ,
Ortenberg , sowie alle Anverw .

Seelenamt : Montag , 22 . 3. , . 7 Uhr .
Von Beieidsbesuch , wolle man abs .

Berichtigung ! Zur Todesanzeige

Helmuth Ehrler
Oberfeldw . u . Zugf . , kommt hinzu :
Schwiegersohn und Bruder .

Frau Tjlly Ehrler geb . Ebrenberg
u. Kinder Inntraud und Jlaa,

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann und Vater seines Kinde «,
unser braver Sohn , Bruder . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Hans Seccardl
Oefr . in ein . Grenad .-Regt . , Ober -
triippführer im RAD ., im Alter von
29 Jahren m einem Heimatlazarett
an seiner schweren Verwundung ,
<he er im Kampf gegen den Bol¬
schewismus erlittet ! hat , gestorb . kt .
Ottenburg , Wiealoch , 20 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Elsa Seccardi ,
geb . Maier und Kind Astrid ;
Mathilde Seccardi und Kinder ;
Familie August Maier , Oberlok¬
führer und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 22. Mfirz 43 ,
nachm . 3 Uhr vdn , der Friedhof¬
kapelle Ottenburg aus .

« Hart u . unerbittlich nahm uns
das Schicksal unser Liebstes ,
meinen herzensguten , unver¬

geßl . Mann , den Vater seiner über
alles geliebten Kinder , unseren tap¬
feren Sohn , meinen einzig . Bruder ,
uns . Id . Schwiegersohn u . Schwager

Pg . Franz Fa Ißt
Heeresstudienrat , Oberteutn . in ein .
Jagdkomp ., ged . am 16. 3. 1909,
g« st . 8. 1. 1943 Inh . des EK . 2 u .
des Verw .-Abz . Er fand nach schwe¬
rer Verwundung an der Spitze sei¬
ner Mitkämpfer den Heldentod des
Welikije -Luki .
Donaueschingen , Ottenhöfen , 20 .3.43

ln unsagbarem Schmerz trauern
um ihn : Frau Elfriede Faißt geb .
Kindermann ; Bernd -Hinrich und

«Elke ; Beruh . Faißt u . Frau Emilie
geb . Schnurr , Ottenhöfen ; Uffz .
Albert Faißt , x. Z . im Osten , u .
Ria Schiede ! ; Joh . Kindermanu
o. Frau , Gumbinnen/Ostpr . ; Uffz .
Joh . Kindermanu .

Für seinen Führer , Groß -
mßdeurtschlanda Freiheit u . Ehre
TT ist am 16. 1. 43 an der Spitz «
seiner Kompanie mein innigstgelieb -
ter , unvergeßl . Mann , der treube -
sorgte Vater seiner Kinder , mein
lieb , strebsamer Sohn , unser gutes
Bruderherz , mein lieber Schwieger¬
sohn , Onkel und Nette

Emil Hfifele
Leute , n . Kompanteführer , Fetdm .
im RAD . , gefallen im Alter von 28
Jahren . Inh . des Inf .-Sturmabzeich .,
EK . 2. Kl ., des Verw .-Abzeich . m
Schwarz u . Wostwallabzeichen .
StraBburg , öedterstraße 7, Neu reut ,
Knielingen , Erstem i.Ek ^ Leopolds¬
hafen , 17. Mfirz 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Hfifele

feb . Mater und Kinder Gertrud,
riedhelm u . Rüdiger ; der Vater :

Friedrich Hfifele sen^ Polier ; die
Schwiegermutter : Elise Maier
Wwe . ; die Geschwister : Karoline
Scherer geb . Hfifele u. Familie ;
Elise Heyl geb . Hfifele u . Farn . ;
Frida Fetzner geb . Hfifele u . Fa¬
milie ; Fritz Hfifele jr ., Polier , u .
Farn . ; Rudolf Hfifele , Uffz . , im
Osten , u. Farn . u . alle Verwandt .

Die Trauerfeier findet am 28 . Mfirz
1943 , nachmittag « 3 U. in Neureut
(Süd ) statt .

# Nach banger Ungewißheit er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht » daß unser lieber ,

einziger Sohn , mein guter Bruder
Graudier Werner Förg

im blühenden Alter von nahezu
20 Jahren im Osten den Heldentod
für das Vaterland gestorben ist .
Schirmeck/Ela ., Sanatoriumstraße 1,
Baden -Baden , Laubstr . 16, 18. 3. 43 .

In tiefem Leid : Josef Förg und
Frau Maria , geb . Heck , Schir¬
meck ; Anny Förg , B .-Baden .

Seelenamt Freit . , 26. Mfirz , 7 .15 Uhr
in der Bemharduskirche B .-Baden .

# Mein lb.» herzensguter Sohn,
unser lb . Bruder , Schwager ,
Onkel und Nette

Rolf Nuß
Stod . mach ., Feldwebel in ein . Oe-
birgsjfigeoRgt ., ist am 18. Febr . im
Alter v. 24 Jahren . 3 Monate nach
dem Heimgang »eines lb . Vaters , in
treuer Pflichterfüllung für di* ge¬
liebte Heimat gestorben . Er e - fag
in ein . Feldlazarett im Osten e » er¬
schweren Krankheit u . wurde auf
ein . Heldenfriedhof !. Ost . bestattet .

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Anna Nuß geb . Maises , Reg .-
Baura (s-Witwe ; der Bruder Wal¬
ter Nuß , Oberarzt , i . Felde , und
Frau Anneliese geb . Hauck .

Bad Cannstatt , 13. Mfirz 1943.
Martin -Luther -Str . 11.

Statt Karten . Unser lb . Onkel und
Schwager (29850

Ferdinand Prey
Reafochutdirektor i. R.» ist heute
morgen V>4 Uhr nach kurz , schwer .
Leiden im Alter von nahezu 82 J .
in die ewige Heimat abgeruf . Word .
Karlsruhe , Hrrschstr . 53 , 20. 3. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Meta Hoff¬
meister geb . Prey ; Frau Lina
Juoghanns Wwe . u . Kinder ; die
tret * Stütze : Katharina Z «nk .

Beerd . : Montag , 22. 3. 43, um 14
Uhr » Friedhof Impelle .
Seelenamt : Dienstag , 23 . 3, 43 , um
9 Uhr . St . Stefan . '

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein in-
nigstgeliobter , herzensguter u . treu¬
sorgender Lebenskamerad , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Wittum
Buchdrucker , nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertrag . Leiden , heute
im Alter von 41 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen wurde .
Ettlingen , 19. Mfirz 1943.

In tiefem Leid : Karolina Wittum
geb . Frtebol « nebst allen An¬
verwandten .

Beerdigung : Montag , 22. Mfirz 1943.
um 15.45 Uhr , Friedhof Ettlingen .
Mat den Angehörigen trauern wir
um unseren langjährigen Arb ^its -
kameraden , dessen Andenken Wir
stets in Ehren halten werden .

BetriebsfUhrung und Gefolgschaft
„ Südwestdruck , Karlaruhe .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen innigstgeltebten , treuaorgeo -
den Gatten , unsero heb . brav . Sohn ,
uns . unvergeßlichen guten Bruder .
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

» Otto Essig
Oberbuchhalter , nach lang .. mH gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 40 Jahren , unerwartet
rasch aus unserer Mitte gerissen .
Karlsruhe . Sofienrtraße 179, III .
Trauerhaus : Körnerstraße 25 .

In tiefem Leid : Anna Essig geb .
Essig ; Eltern : Jakob Essig und
Frsu ; Familie Kaiser , Posen ; Alb .
Roth und Frsu , geb . Essig ; E .
Pfirmann und Frau , geb . Essig ;
W . Steinbach u . Frau , geb . Essig ;
H. Werner und Frau , geb . Essig ;
Familie Max Essig und alte An¬
gehörigen .

Beisetzung : Monteg . 13 Uhr von
d . Friedhofkwpelle , Hauptfriedh . au«.
WH* verlieren in dem Verstorbenen
einen langjährig ., treuen Mitarbeiter
und aufrichtigen ArbeHskameraden ,
welchem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Betriebsführung u. Gefolgsch .
d . Bezirksdirektion Herrmann , Khe .

Freunden und Bekannten die Mit¬
teilung , daß Herr Kunstmaler

Karlotto Fritz
nach kurzer Krankheit am 8 . Mfirz
d . J . in Freiburg verstorben ist u .
auch dort begraben wurde - Ein Le¬
ben voll Arbeit u . Freude ist beendet .
Karlsruhe , 20 . 3. 1943.

Architekt Otto Beller .
Striederstr . 13, Ruf 1568. ..

Nach kurzer Krankheit starb plötz¬
lich unser lb . Kind

Rolf Schuckor
im Alter von 7 Moniten am Frei -
tagabend 8 Uhr . (29581
Khe .-Rintheim , 20 . Mfirz 1943.
Huttenstr . 21.

In tiefem Schmerz : Hermann
Schucker . z . Z . im Osten , u . Frau
Karoline geb . Herlan und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag mittag 3 Uhr
vom Friedhof Rintheim aus .

Durch ein unerbittliches Schicksal
wurde uns meine geliebte Tochter ,
die mich jahrzehntelang treu und
selbstlos gepflegt , meine unvergeß¬
liche Schwerter . und Schwägerin ,
meine liebe treue Freundin

Else Eiermann
allzufrüh und unerwarftt atu um .
Mitte gerissen .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 19, Ber¬
lin , Frankfurt , Nürnberg , Buchen ,
den 20 . Mfirz 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Eter >
mann Wwe . ; Fine Winai , geb .
Etermann ; Max Winai ; Liesel
Emmerich Wwe .

Beerdigung : Dienstag , 23 . Mfirz 43 ,
13 Uhr . (29683)

Am 15. 3. 1943 Ist unsere geliebte
Mutter u . Großmutter

Frau Marie Argast
geb . Kaufmann , fm 80 . Lebensjahr
sanft entschlafen .
Wir haben sie am 18. 3. 1943 zur
letzten Ruhe gebettet und danken
herzl . für alle erwies . Anteilnahme .
Karlaruhe , Oeranienstr . 2 .

In tiefer Trauer : Emmy Aresst ,
Reg .-$ ekr . ; Karl Deubel u . Frau
Juls geb . Argast ; Ludwig Burz ,
z . Z . im Felde , und Frau Berti
geb . Argart ; Margarete und Ur¬
sula Deubel .

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach langem ,
mit Geduld ertragenem Leiden heute
abend mein lieber Mann , unser gut . ,
treusorg . Vater u . Schwiegervater

Adolf Flchthaler
Werkmeister a . D ., im Alter von
73 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde .
Karlsruhe -Bulach , 19. Mfirz 1943.
Kirchfeldstraße 43.
- In tiefer Trauer : Anna Fichthaler ,

geb . Rimmelspacher ; August Fich¬
thaler u . Frau Rosa » geb . Müller ;
Lehrfrau M . Martina Fichthaler ,
St . Ursula , ViHingen ; Paula
Bayer , geb . Fichthaler ; Ernst
Bayer , z . Z . im Osten .

Beerdigung : Sonntag , 21. Mfirz 43 ,
4 Uhr vom Trauernaus .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen U-eben Mann , unsem guten
Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Friedrich
gestern abend nach langem , schwer .
Leiden im Alter von 64 Jahren
heimgerufen .
Karlsruhe -Rüppurr , 20 . Mfirz 1943.
Allmendstraße 26 .

ln stiller Trauer : Frau Lina
Friedrich , geb . Baier ; Anna Fried¬
rich im Namen aller Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 22. Mfirz 1943,
15 Uhr in KHe.-RÜppurr .

Nach kurzem Leiden ist unser treu¬
sorgender Vater . Schwiegervater .
Schwager und Ĉ nkel (29906

Gustav Wichter
Im Alter von 75 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Yorckstr . 57, 19. 3. 1943.

ln tiefer Trauer : Frieda Wichter
im Namen aller Fanrilienangehör .

Die Feuerbestattung findet am Di .»
23 . Mfirz statt .

Nach langem schwerem Leiden ent -
schlief meine lb . Frau u. gute Mut¬
ter ihr » Kindes , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Liselotte Guhl
geb . Berner , im Alter von 24 J .
Bruchsal , Rheinstr . 32. 20 . 3. 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Guhl
u. Kind Christi nebst Angehörig .

Beend . : Mo . . 22. 3.» in Rheinsheim .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die Kranz - u . Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden uns .
lb . Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter u. Schwerter Amalie Hügel
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
danken wir Herrn Stadtpfr . Hauss
für seine trostr . Worte , sowie all
denen , die sio zur letzten Ruhe be¬
gleiteten .

Für die trauernden HlnteibHeb . :
Hennine Witter geb . Hügel ; Willi
Hügel und Anne Koch .

Karlsruhe , Augartenstr . 85a , 20 .3.43.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an dem großen Ver¬
biete meiner lb .» herzensgut . Frau »
uns . lb . Schwester , Schwägerin u .
Tante Katharina Müller , sagen wir
allen uns . innigsten Dank . Besond .
Dank Herrn Kaplan Weis für die
Krankenbesuche , den Schwestern d .
Neuen Vinz «ntmskrankenhau *e» und
de« St . Thereeienhouees f . ihre auf -
opf . Pflege u . Betreuung . Besond .
Dank auch für * da » letzte Geleit u .
die schönen Blumenspenden .

In tiefem «Schmerz : Karl Müller
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 17. Mfirz 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme an dem
herben Verluste meines lb . Mannes
sage ich herzl . Dank . Beaond , Dank
der NSKOV . u . der Kameradschaft
der Sanit .-Kompanie für die Ab -
schiedsworte , sowie Herrn Pfarrer
Heimner für seine trostr . Worte .
Auch seinen Kriegskameraden und
allen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , sowie für die schönen
Kranz - u . Bkirnen spenden . Herzlich .
Dank auch an alle die , die meinen
Mann während seines jahrelangen
schwer . Kriegaleiden » am Kranken¬
bette besuchten , und den Kranken¬
schwestern für ihre opferbereite
Pflege .

In stiller Trauer : Marie Schempf .
Karlsruhe , Sachsenetr . 8 . 17. 3. 43 .

Statt Karten ! Wir danken für die
schönen Blumenspenden , die für
mein . lb . verstorb . Mann u . guten
Vater abgegeb . wurden , recht herzl .
Besond . Dank sagen wir für die
trostreichen Worte des Herrn Reg .-
Direktor Groll an der Bahre des Tb.
Toten . Danken wollen wir auch den
Schwestern des Neuen Vinzentius -
kTankenhouses für die liebevoHe
Pflege und aH denen , die dem lieb .
Verstorb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Sofie Schuhmacher
und Kinder .

Karlsruhe , Jollystr . 21 , 19. 3. 1943.

Statt Karten ! Für di« vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme , die uns
anl &ßl . des Heldentodes meines ge¬
liebten Mannes u. treusorg . Vaters ,
lb . Bruders , Schwiegersohn ., Schwa¬
gers , Onkel « und Vetters , Gefr .
Leo Bernhard , Schneidermeister ,
zuteil wurden , sagen wir auf diesem
Wege uosern herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Käthe Bernhard
u . Kinder u . alle Anverwandten .

Raatatt , 17. Mfirz 1943.

Statt Karten ! Allen , die um beim
Helden - und Opfertode unserer bei¬
den geliebten Söhne der Uffz .
Hans u . Walter Müller , 26 und
28 Jahre alt » soviel liebevolle An¬
teilnahme etktgegenbrachten , sowie
der Partei , d . SA ., d . Hitlerjugend ,
der Stadt Rastatt , der Wehrmacht
und der evang . Kirche für ihre be¬
sonderen Ehrungen , sagen nochmals
herzlichen Dank .

Apotheker W . Müller u , Frau
Anita und alle Angehörigen .

B.-Baden -Oo «, 18. Mfirz 1943.
Sinzheimer Straße 34 .

Für alle Beweise des Mitfühlen « in
unserm groß . Schmerz beim Heim¬
gang unserer herzenslieben Mutter
Frau Luise Rottenecker Wwe ., für
die ehrenden Blumenspend . und das
letzte Geleit danken wir von Her¬
zen . Innigen Dank auch allen , die
ihr während ihrer Erkrankung Gu¬
tes erw . h&ben u . ihrer gedachten .

In tiefem Le‘d : Frida Rottenecker ,
Gesundheitspflegen » , u . Angehör .

Ottenburg , 17. Mfirz 1943.
Franz -Volk -Str . 22.

Bürokraft , tücht ., mit Handels Schul¬
bildung u . 2jöhr . Büropraxis , wü.
sich zu voföodern . IS 29640 Füh -
ror-Voflag Kafteruhq .

Soldatsnfrau , Jg ., mit 3]Öhr . Jungen ,
sucht Im Schwarzwild Arfe+ lt als
La-denMIf « od . Im Haushalt . H an
Fra« EMoul, U*dwlgsbaf * n a . Rh .,
Frieden strafte 23. (44243)

Zu vmrmletmn

Stellen - Angebote
Buchhaltar ( ln) , 5—4 Stund , wöchociti .

für DurclWchroiPabuchPfrKuog Hinz
g* s . CS! AC 4917 Führ.-V. Acl>arn .

laborantan . für da « Betolebtlob -o »
ratorlum , noch MögHchk . mit Fach*
»chutoild ., von bedeut , süddeut¬
scher Schemott -efebrlk ges . Be -
Werbungen mit nachweisbar . Be *
tätlgung in der korami -schen In*
dustrle bevorzugt . Handschrifti .
H mH Uchttrtld u . Gehaltsanspr .
unt . 29644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Optiker , auch Kriegsversehrter , sof .
nach Khe . ges . E3 44351 Führ.-V.Khe.

Mann # BH. . Rentner , zur MftttiHe ln
kl . Landwirtschaft (eine Kuh) ges .
Muß mühen und fahren können .
Vorort Karlsruhe . Friedr . Merkel -
hoch . Khe .-Rüppurr » Ra+tertterstr .42.

Hllfsarbaltar , der alte vorloommen -
den Arbeiten erledigt , zum bald .
Eintritt gesucht . Bevorzugt gelern¬
ter Handwerker oder Bastler .
Sport - Freundlleb , Karlsruhe .

Lehrling , kauten . , auf sofort gesucht .
Redlo -Köhlg , Khe .. KaHserstr. 120 .

• Vckerlehrllng auf Ostern gesucht .
Böckerel Wilhelm Votz, Karlsruhe *
Daxlanden , Salmeneteaße 22.

Schmiedelehrttng sof . o . auf Ortern
gesucht . Kort und Wohnung b .
Meister . EJ L 29558 Führ .-Verl . Khe.

HotelsekretUrin . auch Anfängerin ,
mit Stenografie * u . Schreibmatch .-
Kennte,., zum 1. April für Sommer¬
saison gesucht . Wafdtvotel „ Der
Sellghof "

, Baden -Baden .
Stenotypistin , Jting ., gewandte , mög¬

lichst solche , die schon auf An¬
wal trtc anziel gearbeitet hot . von
Karteruhar Rechtearvweli zum bald .
Eintritt ge « . Evtl , auch halbtägig .
Getl . CS mit Zeugnisabschr . und
Gehalbsanspr . 44310 Führ.-V. Khe.

Stenotypistin für selbst . Posten ges .
Bl 44336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , tücM ., zuvor !., für Metz¬
gerei auf sofort gesucht . Bl 44363
Führer -Verlag Karlsruhe .

KalfeekBchln , auch AnMogerln . Zins-
mermVdchen , auch Anfängerin ,
KUchenmädchen . zu Anf . April für
Sommersaison od . ganzjähr . ges .
von Wa-kJhotel „ ßer Sellghof ' ' ,
Baden -Baden . (7328)

KUchenhille f . Werkk . ges . Schoem -
perfen & Gast , Khe ., Sofienstr . 74.

Stütze , einfach , mte Kochkenntnlos .
zur Mithilfe In kl . Pension nach
Heidelberg ges . Ebenso Mäd¬
chen f . Haus- u . Zimmerarb . Frau
E. Fau-Ih. z . Z . B.-Baden , Attoehauv

Hilfe , tagsüber , für eine ölt ., im
Friedrichsstift betend !.. gebrechi .
Dame gesucht , die neben der
persönl . Pflege auch die Ihres
Zimmers , Ihr. Kleid , u . Wüsche
übernimmt . Persdnl . Vorstell . oder
auch schritt !. Bl erbeben an Frau
lehne , Friedrlchtttltt , Karlsruhe ,
Otto -Sachs -Straße 3 (44308)

Frau , zuvwrl ., einig « Vor - od . Nach¬
mittage in der Woche für leichte
Hauearb . gesucht bei Dr. DtMer ,
Karlsruhe , Richard -Wagner -Str . 6,1 .

Hausgehilfin In kinderreichen Haus¬
half auf sof . od . später gesucht .
Frau H. Bertram , Karlsr ., Krlegs -
sSra&e 113. Ruf 7070 . (44415)

Hausgehilfin , selbst ., a . 1. Mai zu
Bit. , pflegebedürft . Ehepaar nach
Pforzheim gesucht . IS 29642 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , ,gleich welchen Alters , In
PrlvafhaushaH n . Offenburg ges .
ta OF 3043 Führ.-Verl . Offenburg ,

MKöchen für Heu « u . Küche auf sof .
Oder später gesucht . Bäckerei
Rößler , Karlsr ., Markgrafenstr . 36.

MMdchan , srtbit . I. Kochan u . Haus¬
halt , zu ätt . Etvep . In EintamlMon-
haus g »sucht . E. Gftrlg , Kuppon -
halm , Rhrtnstraß * 27. (1890)

Pflichtjahrmädchen od . Haushattlehr -
Hng zur Mithilfe im Haushalt zu
Kindern gesucht . BI an die Adr . :
Dipl .-Ing . Emst Thanoentoerger ,
Salzburg , Meyburgerkel 80, Ostm .

Putzfrau , tücht ., zuvor !., für sot . od .
später für droi Stemdan tfrgl . od .
auch « in* tücht . Hausgehilfin für
ganztög ., dl ® zu Haus« schlafen
kann , g* *. Parsönl . Vorstellung ,
mögl . mH Zougo ., werktags zw .
2—4 Uhr b » l Frau 3. Schnrtder ,Karlsruh « . Maxaustraß « 15.

Stellen - Gesuche
lagerverwaltung , Materlalverwaltg .

Kaufm. Angest . , 42 3., mit techn .
Kenntnissen (fraoz . Sprachkenntn .)
zuletzt Im Lagerwesen einer bed .
Autofirma tätig , sucht sich au !
1. 4. 43 zu verändern . (Freigabe .)
Ellang . uni . 44281 Führ .-Verl . Khe.

Zimmor , holles , möbl . mit Küchen -
benOfrzung, für 55 Än ae Ehepaar
eb 1. 4. zu verrn . ßettwösefre ist
zu stell . Arnos . So . zw . 10—12 U.
Khe ., Scfrützonstr , 57, lll ., Weber .

Zimmer , gemüM ., möbl ., West , zu
vermiet . E3 44566 F-ührer -Ve-rl . Khe.

Zimmer , sormlg , gut möbl ., mit 1 o .
2 Bott ., I» Dorlaeh zu verm . Zu er¬
fragen bei Fr. Knauft, Durlech .
Amthatrsetraße 22. (29844)

Mlatgmauche
2 Z.-Wohnung (mögt . m . Bad ) von

Dame (Beerrvt .-Wwe .) aus Duisburg
ges . Ettling . - B.-Beden u . Umg . be -
vorz . EH«ang . u , 43890 Führ.-V. Khe.

Zimmer , mehrere möbl ., ln Durlach ,
Karlsruhe u . Umgeb ., für tof . ges .
B ) an Badlscne Maschinenfabrik ,
Karlsruhe -Dur lach . (29685)

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
für Soldatenfrau mH Kind gesucht .
EvM. Mithilfe im Haushalt . BI 44583
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Pforzheim — Karlsruhe . Biete ln Pf.

große 4 Z.-Wohnung m-H Bad-
Mansarde . Suche in Khe . gr . 3 Z.-
Wohnung mit Bad u . Man« ., In gut .
Wohnlag e , g 44515 Führ.-Verl . .Khe.

S Z.-Wohnung , schön , mögt . West¬
oder SUdwestetedt , gesucht . Ge¬
boten 2 Z.-Wohnung . B 44556 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Chemisch # Fabrik Im rhein -malni -

sehen Wirtschaftsgebiet sucht zur
Erweiterung ihres Stammbetriebes
eine in Betrieb befindliche phar¬
mazeutische oder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bis mitt¬
leren , Umfanges zu übernehmen .
Für solchen Betrieb wird auch die
Möglichkeit der Anbiederung un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mH den er¬
forderlichen Angaben erbeten unt .
FM 918 an Wefra -Werbegeselltch .,
Frankfurt a . M., Kaiserstraße 23.

Fabrikgrundstück mit großen Hatten
dringend gesucht , Bahnanschluß u .
Strorp Bedingung , Dampfanlage er¬
wünscht . AuibaumögMchke ^t muß
vorhanden sein . Kein Stadtgebiet .
tS KO 7016 an Wes tag . Köln.Hohe -Straße 52—58. (29866)

Heiraten
Wahr «« inaflUck finden Sie durch

uniera vornahme , teil fahren beit -
empfohlene Vereinigung de » Sieh-
finden ». AufklSrungischrlft u . Hai-
rat »vor »chl8ge koitanlo » durch die
Ge »chSft »»telle de » Ehebunde »,
Zwelgttelle Karlir . Ruf 8166, Kal -
»er »traBe 104, Eingang Herren . tr ,

Poitbeamler , 29 I ., flotter Herr mll
Er«part ., w . Helraf dch . Frau fterta
Laib , Ottenburg , Gla »er »tr . 5,

Witwer , Rentwrvennpf6ng« r, kath ., v .
Land* , rrHt Hau» und kl . La-ndwlrt -
»cha -rt , vUrncbt mit SH . Frl . oder
Witwe ohne Anfung , mit etwas
Vermögen zweckt Heirat in Verbin¬
dung zu tTefen . Hur ernstgemeinte
El erbeten 63652 FUbrer-Verl . Khe.

Wahre » Ehe -OlUck ist nur unter wert¬
vollen Mentchen möglich . Viele
lautende fanden dattelbe »eit
Ober 20 Jahren durch untere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief-Bund D
Mannheim . Schließfach 602 .

Erholet », hhus 'Mch, geb ., Mi (6e 60,
ev ., gute Erschein ., tadeNose Ver¬
gangenheit . mH Vjrmög ., wünscht
zwecks glückt . Ehe Heb ., aufricht .
Herrn im Alter zw . 46—55 J . ken -
nenzuiemen . Am liebsten mittl .
Beamten od Angestellten , In Khe.
od . Umgebung wohnend . Bl 456FJ
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frhuleln , Anfang 40, kath ., vermög .,Hiebt . Im HausbaH , wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem gebildeten
Herrn , kath ., Beamter (Witwer ) In
sicherer Stellung , zwecks späterer
Heirat . Eigene BI von Herren , die
Wert aut ein harmonisches Zusam¬
menleben legen , werden unter Bei¬
fügung eines Lichtbildes unter
45705 Führer -Verlag Khe , erbeten .

Die Osterarbeit setste gut ein , doch
muß Ihre Anmeldung noch dabei
sein , drum nicht lange mehr be¬
sinnen , die Anmeldung zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen ,monetl . Beitrag 3.— Ttl ohne Jegl .
Machzablung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja Hlrsau/Calw ,Schwarzwald , (28566)

Krattlahrer mit Führersch . Kl. II u.
Führerschein Holzvergaser , sucht
&

5si . Tätigkeit In Karlsruhe oder
mgeb . 2 od . 3 Z.-Wohnung muß

vorhanden sein . Hbgwnann , Khe .,
i Rabenweg M (Albeledtungi. i

Kriegsversehrter , 22 Jahre , wünsc
mit einem netten , hieben M8d
von 1B—23 Iahten In Brlefwech »
zu treten zwecks Heirat . Bl n
Bild 29196 Führer -Verlag Karls ruh

FrKul . od . Witwe , nicht über 45 2..
welche Lust hat , einen frauenlosen
Haushalt zu führen , wird ein schö¬
ne » Helm geboten . Kann auch »In
Kind mitbringen . Bel gegenseitig .
Einverständnis Einheirat geboten ,

i (B 43272 FuhrenVWrlag hCeHsrub *



Zweiter Aufruf zur Meldung von Mlnnern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung .

ln dem totalen Krieg « , den wir durcbkämpfen , müssen aha Kräfte auf
ein Ziel , die ichnefisfmögHche Erringung des Endsieges ausgerlcbtet
«ein . Alle Deutschen sind von dem Willen beseelt , nach besten Kräften
Dn dieser Aufgabe mitzuwtrken . tim diese Aktion des nationalen WM*
lens rur höchstmöglichen Entfaltung iu bringen , hat der GeneralbevoH -
mächrftgte für den Arbeitseinsatz auf Grund besonderer Ermächtigung
durch den Führer die Verordnung über die Meldung von Männern und
Freuen für Aufgaben der Itoichsverteidigung vom 27. 1. 1943 (RGBl . I
8. 67) erlassen .

I. Auf Grund dieser Verordnung werden hiermit
xur Meldung aufgerufen

alle Männer vom vollendeten 16. bis xum vollendeten 65. Lebensjahr
und alle Frauen vom vollondeton 17. bis xum vollondoton 45. Lobons *
Jahr , die im Reichsgebiet wohnen , soweit sie nicht bereits durch
einen früher ergangenen Aufruf zur Meldung aufgefordert wurden .

| l . Zur Meldung verpflichtet sind innerhalb der genannten Altersgrup¬
pen Insbesondere :
1. Männer und Frauen , die als Gefotgschaftsmltglieder ln einem Be-

schäftigungsverhältrvta stehen , dessen Arbeitszeit nicht bereits
seit 1. 1. 43 48 Stunden oder mehr In der Woche beträgt ,

2. selbständige Berufstätige , che am 1. 1. 43 keine oder nicht mehr
als 5 Gefolgschaftsmitglieder beschäftigt haben ,

3. Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen ,
4. Frauen mit einem im gemeinsamen Haushott lebenden schul¬

pflichtigen Kind unter 14 Jahren und Frauen mH einem oder meh¬
reren Kindern über 14 Jahren .

III . Von der Meldung xurückgestellt sind vorerst Besucher von Fach*,
Berufs - und Hochschulen .

IV. Von dor Moldung befreit sind :
1. Ausländer (ohne Protektoratsangehörige . Schutzangehörige und

Staatenlose ),
2. Männer und Frauen , die In einem öffentlich -rechtlichen Dienst¬

verhältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichsa -rbelts dienst Einberufenen ,

3. Männer und Frauen , die mindestens seit 1. Januar 1943 In einem
Beschäftigungsverhältnis stehen , dessen Arbeitszeit 46 Stunden
oder mehr in der Woche beträgt ,

4. selbständige Berufstätige , die am 1. Januar 1949 mehr ata fünf
Personen beschäftigt haben ,

5. Männer und Frauen , die in der Landwirtschaft ! voll tä-ftg sind .
6. Männer und Frauen , die hauptberuflich selbständig Im Gesund¬

heitswesen tätig sind ,
7. Geistliche ,
8. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte

private allgemeinbildende Schute (Mittel - oder Höhere Schute )
besuchen ,

9. Anstalfspfiegilnge , die erwerbsunfähig sind ,
10. werdende Mütter sowie Frauen mH einem noch nicht schulpflich¬

tigen Kind oder mindestens zwei Kindern unter >4 Jahren , die
Im gemeinsamen Haushalt leben .

V. Die Meldepflichtigen haben sich bei dem für Ihren Wohnort zu¬
ständigen Arbeitsamt

In der Zeit vom 22. Märx 1945 bis 27. März 1945
zu melden . Die Meldung hat schriftlich auf einem Formblatt zu er¬
folgen , das nebst einem Vordruck für die Bestätigung dor Meldung
bei den unter VI aufgeführten Stellen ausgegeben wird und dort
ab zuholen ist . Das Formblatt ist sorgfältig ausgefüHt Innerhalb der
Meldefrist , also spätestens am 27. März 1943 bei der Ausgabestelle
zusammen mit der vorbereiteten Mehdebesfäftgung abzugeben . Die
vollzogene Meldebestätigung tat aufzubewahren und auf Verlangen
des Arbeitsamtes vorzulegen .

VI. Dl # Aus- und Rückgabe dor Meldevordrucke erfolgt :
A) Für den Bereich des Arbeitsamtes Offenburg (Landkreise Otten¬

burg , Kehl , Lahr und Wolfach ) :
1. In Offenburg . Hausach , Kehl , Lahr und Oberklrch beim Arbeits¬

amt Ottenburg , Zimmer 23, Eingang Adolf -HiWer-Straße 55
(Adclf -Hitter -Haus ) bzw . bei der zuständigen Arbeitsamts -
nebenstelle , werktags 8—21 Uhr,

2. In allen übrigen Gemeinden beim zuständigen Bürger¬
meisteramt ;

B) für oen Bereich des Arbeitsamtes Pforzheim :
1. In Pforzheim , Mühlacker und Neuenbürg bei den Dienst stellen

des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr,
2. In den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;

C) für den Bereich des Arbeitsamtes Rastatt (Stadtkreis Baden -
Baden , Landkreise Rastatt und Bühl, Gemeinde Loffenau ) :
1. in Rastatt , Achern , Baden -Baden . Bühl und Gaggenau bei den

Dienststellen des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Uhr,
2. In Baden -Baden außerdem bet den Polizeirevieren In Baden -

Lichtente ! und Baden -Oos ,
3. in den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern ;

D) für den Bereich des Arbeitsamtes Karlsruhe (Stadt - und Landkreis
Karlsruhe , Landkreis Bruch-sai ) :
1. Die Ausgabe der Vordrucke erfolgt am

Montag , den 22. März 1945
d) im Stadtkreis Karlsruhe , in den Städten Bruchsal und Ett¬

lingen in der Zeit von 14—18 Uhr auf der für die Wohnung
des Meidepflichtigen zuständigen Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe der NSDAP .,

b ) in den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe und
Bruchsal auf den . Bürgermeisterämtern ln den jeweils üb¬
lichen Geschäftsstunden .

c) Wer aus zwingenden Gründen an diesen Tagen und zu die¬
sen Stunden die Vordrucke nicht abholen kann , erhält sie
am 22. und 23. März 1943 auf dem Arbeitsamt Karlsruhe von
18—21 Uhr am Schalter , ,Auskunft " (Eingang Kapellen sei te )
bzw . auf den Nebenstellen des Arbeitsamts Karlsruhe zu
den gleichen Zeiten ausgebändigt . .2. Die Rückgabe hat bei denselben Dienststellen und zu den¬

selben Tagesstunden zu erfolgen wie die Ausgabe , tmd
zwar am

Mittwoch , don 24. März 1945.
Wer durch zwingende Gründe an diesem Tage an der Abgabe
verhindert Ist , kann die Vordrucke am 25., 26. und 27. März 1943
in der Zeit von 8—12 und 14—21 Uhr auf dem Arbeitsamt
Karlsruhe , Eingang E 5, oder Schalter „ Auskunft " (Eingang
Kapellenseite ) oder den Nebenstellen des Arbeitsamtes Karls¬
ruhe Zurückgaben .

Vit . Die Meldepflfchtlgen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle
notwendigen Unterlagen vorzutegen sowie alle erforderlichen Aus¬
künfte zu erteilen . Sie werden in der Rege ! vom Arbeitsamt zu
einer Aussprache über den Einsatz vorgefaden . Einer »olchen Vor¬
ladung haben sie persönlich Folge zu leisten .

VIII . Das Arbeitsamt kann von den MeldpfHchMgen die Meldung und
das persönliche Erscheinen durch Zwangsgeld bis zu RM 1000.—
erzwingen .
Meldepflicbtfge , die gegen die Verordnung vom 27. 1. 1943 und
einen auf Grund dieser Verordnung ergangenen Aufruf verstoßen ,
werden auf Antrag des Leiters des Arbeitsamtes mit Gefängnis
und Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

IX. In alten Zweifelsfällen erteilen die Dienststellen des Arbeitsamtes
Auskunft .

Den 20. März 1943.
Arbeitsamt Karlsruhe , Dennlnger , Regterungsdirek +or
Arbeitsamt Offenbutg , Dr . Bantte , Regierungsrafi
Arbeitsamt Pforzheim , Dr . Schönwald , Oberregierungsrat
Arbeitsamt Rastatt , Dr . Wagner , Reglerungsrat »

Kinderbett , gebr ., eisern ., oh . Matt .,Preis 10 RM, zu verkauf . El 44404
_ FUt»rer -Verlag Karlsruhe .
Korbgarnitur , SteilTPrT 85JB)f , 2 Ped -

digrobrsessel 60 M ., 1 oval . Tisch
16 RM, 1 Korb po taterb an k 26 RM,1 Karteikasten mit oa . 300 K.-bl . f .
Zahnärzte od . Dent . 40 RM x. vkf.
Klippel , Khe., Hans -Sachs -Stt . 1

2 Leuchter (Lärmig ) zus . 55 M ru
verkf . h 44326 Führer -Verlag Khe.

Vt Geige m . K. u . B., gut . Instrum ..90 RM zu verkaufen . Karlsruhe ,Bahnhofstraße 38, pa rt .

Amtliche Bekanntmachungen
Karlsruhe . Dl« Anlieferung des Bie¬
nenhonigs hat begonnen . Die Be¬
zugsberechtigten können den Bie¬
nenhonig ab sofort bei dem Klein¬
verteiler ln Empfang nehmen , bet
welchem er s . Z . bestellt wurde .
Gläser sind mitzubringen . Die Ab¬
gabe des Bienenhonigs durch den
Kleinverteiler erfolgt : a ) für Kinder
Von 0—6 Jahren und 1Ü—14 Jahren
auf den Abschnitt N 35 der Nähr¬
mittelkarte der 47. Zuteilongsperlode
mit dem Aufdruck „ Stadt Karlsruhe
— Bienenhonig —"

, o ) für werdende
Mütter auf den Abschnitt 8 der
Obstkarte für werdende Mütter , c)
für stillende Mütter auf den ge¬
siegelten Abschnitt N 35 der Näbr -
mlttelkarte d . 47 . Zuteilungsperiode .
Der Kleinverteller hat bei der Ab¬
gabe des Honigs die vorbezeich -
neten Ausgabeabschnitte abzutren -
nen und aufzukleben . Die Abrech¬
nung des Bienenhonigs hat der
Kleinverteiler auf Abrechnungs¬
bogen Nr . 5 unter Angabe des
Restbestandes bis spätestens 10. 4.
43 beim Ernährungsamt vorzuneh¬
men . Der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe , Emah -
rungsamt — Abt . B — , (29865)

Karlsruhe . Die .Verbraucher des Er¬
nährungsamtsbezirks d . Stadt Karls¬
ruhe , die im Besitze der Bezugs¬
karte für Gemüsekonserven und
Tr ckengemüse sind , können auf
den Be zugs ab schnitt B für Gemüse¬
konserven ab sofort Vi Dos# Ge¬
müsekonserven bei dem Kleinver -
teil er in Empfang nehmen , bei wel¬
chem s . Zt. der Bestellschein für
Gemüsekonserven abgegeb . wurde .
Soweit Ware vorhanden , kann an¬
stelle einer Dose Gemüsekonserven
eine Packung Gefrlargamüse auf
den Abschnitt B bezogen werden .
Die Kleinverteller , die Gefrierge¬
müse verteilen , sind aus der Be¬
kanntmachung vom 6 . 3. 1943 er¬
sichtlich . Der Kleinverteil er hat bei
der Abgabe der Dosen bzw . Ge¬
frierpackungen den Abschnitt B der
Bezugskarte für Gemüsekonserven
u . Trockengemüse abzutrennen . Die
Abrechnung der aufgeklebten Be-
zogsabschnitte A u . B für die Aus¬
gabe der Gemüsekonserven erfolgt
auf Abrechnungsbogen Nr . 5 unter
Angabe des Rest bestand es . Die
Abrechnung hat bi« spätestens 10.
April 43 zu erfolgen . Der Zeitpunkt
der Abrechnung für die Ausgabe
der Gefrierpackungen wird den ein¬
zelnen Geschäften schriftlich mit¬
geteilt werden . Der Oberbürger¬
meister der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe , Emöhrungeamt — Abt . B. —

Bruchsal . Das land - und forstwlrt -
’ schafft . Unfallkataster für das Jahr

1942 ist neu aufgestellt und liegt in
der Zeit vom 22. März bis 3. April
1943 auf dem Rathaus — Abt . Güter -
verwaitung — zur Kenntnisnahme
der Beteiligten auf . Einsprachen
gegen die 1Richtigkeit können wäh¬
rend dieser Zelt mündlich oder
schriftlich gemacht werd . Bruchsal ,
16. März 1943. Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Die 2. Diphtherie
Schutzimpfung für die Kleinkinder
der Altstadt und des Stadtkreises
Lichtental findet am Dienstag , 23.
März , vorm . 10 Uhr, In der Hlnden -
burgschule statt . Baden -Baden . 18.
März 1945. Der Oberbürgermeister .

»traße 25. wurde nach Abhaltung
des 1 Schlußtermins aufgehoben .
Karlsruhe , den 16. März 1943. Amts¬
gericht _ A 4. (29676)

Bühl. Polizeiverordnung übor Ratten¬
bekämpfung . In der zeit vom 27. 3 .
bis 3. 4. 43 ist im Bereiche der
Stadtgemeinde Bühi eine Ratten¬
bekämpfungsaktion (Rattentage )
durchzuführen . Im übrigen verweise
ich auf den Anschlag an der Rat-
hausiafei in Bühl und den An¬
schlag an der Rathaustafel Im alten
Rathaus ’n Kappelwindeck . Bühl,
19. 5. 43 . Der Bürge , meitter .

Sinzheim . RochnungsabschluB 1942.
Wir erinnern die restlichen Säumi¬
gen zur Bezahlung der fällig ge¬
wordenen Forderungen bis späte¬
stens 25. d . M. Nach Ablauf der
Frist erfolgt Anrechnung der gesetz¬
lichen Säumrrtagebühren mit Betrei¬
treibung . Zur Quittungtertellung ist
der Forderungsrettei mitzubringen .
(Nicht die Mahnkarte .) Die Ailmend -
ervtschädigung 1942 kann ab sofort
aufgerechnet werden . Rechnungen
für Forderungen an die Gemeinde
sind bis spätestens Dienstagabend
einzureichen . Der Kassenverwalter .

Karlsruhe . Das Konkursverfahren
Ober den Nachlaß des Karl Moritz ,
fcekhsbahnrat ln Karlsruhe*, Hirsch- ,

Offenburg . Öffentliche Zahlungsauf¬
forderung (Mahnung ) . Es waren
fällig : 1 Die Miete elnschi . Febr .
1943. 2. Das Schulgeld für Schiller -
schule , Ortenauschuie und Grim-
melshausengyrmvasi -um für März
1943. 3. Das angeforderte Schulgeld
für Musikschule . 4. Das angefor¬
derte Gasgeld . Die Zahlungspflich¬
tigen werden hiermit aufgefordert ,
die bezeichneten Abgaben bis
spätestens 27. 3. 1943 an die Unter¬
zeichnete Kasse zu bezahlen . Eine
weit . Mahnung erfolgt nicht . Nach
Ablauf der Frist müssen die Forde¬
rungen Im Nachnahme - oder Voll-
• treckungsverfanren eingezogen
werden . Die Kosten dieser Verfah¬
ren falten den Beteiligten zur Last
Bei Barzahlung Forderungszettel zur
Quittungetebfejftfl mftbrlngen . M :

Überweisung Kastanzet eben angeb .'
Offenburg , den 20. 3. 1943. Stadf -
kasse Offenburg . (5481)

Kehl. Erfass , dar Geburtsjahrgänge
1925 u . 1926 der weibl . Jugend für
den Reichsarbeitsdienst . Gemäß
§ ' 1 Abs . 2 des Re ' Chsarbeitsdlenst -
gesetzes v . 9 . Sept . 1939 (RGBl ; I
§ . 1747) sind alle jungen Deutschen
beiderlei Geschlerbts verpfl .. Im
Reichsarbeitsdienst zu dienen .
Der Herr Reichsminister des Innern
hat auf Grund des § 1 der Ver¬
ordn .. v . 28. Juni 1940 (RGBl . I 8 . 935)
angeordn ., daß der Geburtsjahrg .
1926 der weibl . Jugend zu erfassen
Ist . Die in Kehl wohnh . Angehöri¬
gen des Geburtsjahrg . 1926 der
weibl . Jugend werden hiermit auf -
geford ., rieh In der Zelt vom 22.
bis 50. März 1945 beim Sekretariat
d . Landrats (Landrataarntagebäude ,2. St ., ZI . 17) während der Dienst -
sfunden zur Erfass , zu melden und
folg . Personalpapiere mH zubringen :
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ah¬
nenpaß ), b ) Schulzeugnisse , Nach¬
weise über Berufsausbildung , c)
Arbeitsbuch , d) Ausweise über Zu¬
gehörigkeit rum BDM., zur NSDAP .,rum Reichsluftschutzbund , zu einer
Gliederung des Deutschen Roten
Kreuzes ; e ) Nachweis über den Be¬
sitz des Reichssportabz ., f) Frei¬
schwimmerzeugnis . Rettongsschwlm -
merzeugnis usw .
Dienstpflichtige , die Ihrer Meide¬
pflicht nicht Nachkommen , haben
Polizei !. Zwangsmaßnahmen u . Be¬
strafung zu gewärtigen .Kehl . 15. März 1943. Der Landrat .

Nähmaschine , neu oder gebr ., ges .
B 44125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erb ., gesucht .
Ei mit Preis B 29621 Führ.-V. Khe.

Schreibmaschine , gut erh . , gesucht .
Albert Müller , Lebensmittelgesch .,
Muggensturm b .Rast ., WHhelmstr .20

Schreibmaschine , gebr ., gesucht .
El 44162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Versteigerung an
Karlsruhe . Laub -Wertholzversteigerg .
Das Forstamt Karlsruhe versteigert
am Mo ., 5. April 1943, vorm . 10 Uhr
In der Forstschule — Fasanenschlöß¬
chen — Kerls ruhe , Schloßbezirk 13,aus den Staats - u. Stadtverwaltun¬
gen folgende Mengen Wert -Stamm¬
hölzer : El 80 Es 200 Ka Pa 300, son¬
stig . Pa 20 Ah 10 Ul 30 tm . Maß¬
stab und Losauszüge ab Montag ,
29. März 1943 beim Pbrstemt Karls¬
ruhe erhältlich .

Gleichstrom -Zerhacker f . 220 V, 80/100
W ., ges . ta 43675 Führer -Verl . Khe.

Gasherd mit Backofen ges . El 44224
Führer -Verlag Khe ._ ^

Wertholzverstelgerung d . Bad . Forst -
amtos Karlsruho -Hardt : Kiefern -
Wert hoiz ca . 500 fm Montag , 29. 3.
1943, Schrempp -Gaststätten . Karls¬
ruhe , Waldstr . 16/18 . 10 Uhr . Maß¬
listen stehen ab 22. März zur
Verfügung . (29575)

Küchenherd gesucht . Stoffer , Kerle-
ruhe , Kaiserstr . 169. (43878

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
Bl 44150 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verkäufe Zinkbadewanne , große , gesucht .
Bl 45991 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frackanzug , ei eg ., ganz auf Seide ,
helle u . dk . Weste , 3mal getrag .,
200 RM zu verkf . Anzut . ab 10 Uhr,Khe., Geranlenstr . 14, b . Schneider .

Kieler Anzug , lange Hose , f . 10—12) .
Jungen , 4s RM zu verkf . Khe ., Ma-
ntenstr 10, II, Iks ., v . 2—4 Uhr.

Sektflaschen , gebrauchte u . Wein¬
flaschen in größeren u . kleineren
Mengen zu kauf , gesucht . Central -
Palast im Löwenrachen , Karlsruhe ,
Passage 20. _ (29059)

Dlpl .-Schrelbtlsch , gut erb ., 90 M .tu verk . El 44345 Führer -Verl . Khe.
Weinfässer , neue u. gebr ., ges . J .

Kloh, Wefnh ., Frankenthai , Westen.
Säcke , gut erhalt ., gesucht . Richter ,

Karlsruhe , Gerwigsttaße 4.
Steinobstkerne , getrocknet , größte

Posten , nicht Max Quast , Berlin
SW 29, Grimmstr . 27.

Gießkanne , Gartenschlauch Stroh
und Männerkittei , Gr . 48. gesucht .
E3 44159 Führer -Verlag Karlsruhe .

lamp « , Janm ., ». 30 Ml , FMeWecke
130/160 cm . für 25 Ml , beige Sport¬
rock f. 6 Mt , efklbl . W .-Trlkotklald ,Gr . 40, ( . 20 m zu verk . IS 44298
FUbrer-Veriag Khe

Gartenpumpe gesucht . CBS44095 Füh¬
rer -Verlag Karlarufre .

Bohnenstangen gesucht . Schrick » !,
Gerten » tr . 29a, Khe . _ -[44319

Gartendraht , einige Meter , neu od .
gebraucht , zu kauf . ges . K 43862
FUhrer -Verlag Khe.

Handwagen , 2- cd . 4rädnig , sowie
Fahrrademhänger gesucht . Kader
Kriegsstr . 35, part ,

Grammophon , 120 Ml . zu verk . Khe.Gerteerstr . 13, Burger .
Kinderkastenwagen , weiß , stabil ,55 Mi , zu verkaufen . Karlsruhe ,ScheffelslraSe 56 , III . links

Kuhwagen , gebr ., kl ., zu kaufen ge ».
Angeb . an David Schäfer , Singen ,
Hauptstrage 36. (29420)

Kinderkastenwagen mH Bereif , f. 20
Ml i . vk . El 29643 FUhrer-V. Khe.

•Stubenwagen , 20 Mt , zu verkauf .
13 44359 Führer -Verlag Khe.

Waisarpumpanlage , elektr ., 125/220
Volt 1 PS, mit Wasterdruckketsel ,160 Liter fassend , gut erh ., zu vkf .400 Ml . Khe., Lauben «reg 40.

Kaufgesuche
Pelzmantel , schwarz od . braun , ele¬

gant , rm Prei* bl* 1000 Ml zu kauf
gesucht . El 44312 Führer -VeH. Khe.

PrOhjahrsmantel , Gr. 42, dkltolau od
meliiert , ebenso Volksetnpf . ges .
I3 44296 Führer -Verlag Khe.

Smoking , Größe 1,72 m , gesucht .
44575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrananzug , Gr . 48, od . elnz . Hose
gesucht , ja 44401 EUhrer-Verl . Khe.

Anzug , gebr ., f. 17—19] , Tungen , Gr.
1,65 , ges . Bl 44527 Führ .-Verl , Khe.

Anzug u. Wäsch » für 16J. Tungen
(Gr . 1,65 m) ges . El 44576 Führer -
Verl , Khe. oder Ruf 424 Ettlingen

Kommunlonanzug f. Knaben , Gr . 9/10
gesucht . Bl 44550 Führer -Verl . Khe

D.-Kostüm , Gr . 42, neu od . gut erh .,
gesucht . B 44571 Führer -Verl . Khe.

2 Schwesternklefder gesucht .
Bl 44405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche u . Kleider f . Kind. v.
1—15 7., sowie Nähmaschine von
Fanrllie mH 11 Kindern gesucht .
a 44268 Führer -Verlag Khe

Sklgamaschen , kurze , Segeltuch '
möglichst weiß , gesucht , a 44525
Führer -Vertag Khe.

H.-Schuhe , Gr . 41, u . Handleiterwa¬
gen zu kauten gesucht . Bl 44178
Führer -Verlag Khe._

Schrank , elnf ., älf ., ges . BI 44286
Führer -Verlag Khe.

Schlafcouch od . Chaiselongue , gut
erhalten , gesucht . ES 44516 Führer
Verlag Khe .

Karbid -, Splrlt .-Steh - o . Hängelampe
gesucht , a 44249 Führer -Verl , Khe.

Postpaketwaage , neu o . gebr ., ges .
Buchhandlung D. Kiefer , Wendt -
strafle 22, Ruf 4926 , Khe ._

Koffer , gr . u . kl . , evtl , auch Schließ -
korb , elektr . Heizkissen , Ta*chen -
od . Armbanduhr zu kauf , gesucht
Bl 44367 Führer -Ver1ag Khe.

Pistole , Kal . 7,65 , dringend gesucht .
Fr. Schmltf , Khe ., Bismarclöstr . 53.

Schaukelringe u . -Stange (Turngerät )
ges . Berger , Südendsfr . 7, Khe.

Klavier , neu od . gut erh . , gesucht .
Bl 44321 Führer -Verlag Khe.

Geigen , alle , zu kt . ges . E. Wahl ,
Khe ., Kreuzs-tr . 9, Ruf 1225.

Foto dring , gesucht . Bl 44595 FUhr .-
Verlaq Karlsruhe ._

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht .
Bl RA 4545 Führer -Vertag Rastatt .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt, , ges
13 RA 4556 Führer -Verlag Itaslall ,

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
Bl 44190 Führer -Ver lag Khe.

Kinderwagen , evtl . Korbwagen , sehr
gut erhalten , gesucht . Bl 44288
Führer -Verlag Khe._

Kinderwagen , gebr ., gut erh ., ges .
EI 44541 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht
IS 44697 Führer -Vertag Karlsruhe
oder Ruf 7475.

Klndersportwagen zu kaut , gesucht .
21 44195 Führer -Vertag Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ge » .
Bl 44191 Führer -Vertag Khe.

Klndersportwagen zu kauf , gesucht .
E3 44500 Führer -Verlag Khe

Klndersportwagen , nur gut erhalten
zu kauf , gesucht . El an Fr. Korn
Karlsruhe , Wifhetmste , IV I*

Zwillings -Sportwagen , gut erh . tot .
gesucht . Bl 44688 Führer -Verl , Khe.

Klndersportwagen ges ., Preis bis 60
Ml . Bl 44564 Führer -Vertag Khe.

Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr. Mrozlk ,
Eg genstein , Ruf 5856 . (28899)

D.-Fahrrad gesucht . Bl 94070 Führer -
Verlag Karlsruhe .

12 Btedermeleraquarelle (Hai . Orig .,
Anfang 19. Ja-hrh .) , Blumenstücke
55/45 cm, Werl 550 Ml -, Oelstudla
von Prof . H . Dlschlef , gerahmt ,
90 Ml , von Privat zu verk . , bzw .
gegen PerserbrUcloe b . Aufz. zu
tausch . El 7042 Führ.-V. Bühl -Bad .

Krankenwagen , gut erhalt ., gesucht .
El 44410 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Krankenlahrstuhl , Selbstfahrer , ge¬
sucht . H 44085 Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , gebraucht , gesucht .
A. Ra-upp , Khe ., Karls Ir 158.

Nähmaschine , gut erhalt ., bis 100 Ml
gesucht . H 44065 Führer -Verl . Khe.

Elekt7 Motor , V. bis Vi PS ., 220 Voll ,
Wechselstrom , zu kaufen gesucht .
El 4360 FUhrer-Gesch .-Stelle Lohr.

Schreib - und Rechenmaschinen , neu
od . gebr . , leihweise od . zu kaufen
gesucht . Angeb . uni . MH 4175 an
Ala Mannheim , erbeten .

Staubsauger , defekt und and . elektr .
Geräte gesucht . 13 94068 Fütvrör -
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , gut erhalten , gesucht .
3 45986 Führer -Verlag Khe.

Gasherd mit Backofen , gut erh ., zu
kauf , ges , 3 44562 Führ .-Verl . Khe .

Gasbackofen gesucht . 3 44355 FUh-
rer -Verlag Khe.

Gasbackherd zu kaufen gesucht .
3 44556 Führer -Verlag Khe,

Herd , sehr gut erh ., weiß , gesucht .
3 44252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weschksssel , 50—50 Ltr . tot . gesucht .
3 29400 Führer -Ver lag Khe.

Badewanne gesucht . 3 44169 FUhrer-
Verlag Khe.

zrHra

Kraftfahrzeuge
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amaliönstr . 55/57 , Ruf 7329 .

DKW.( Relchsklasso , tadell . Zustand ,
5fach bereift , geboten . Suche Her¬
ren - oder Schlafzimmer . ESI 29572
Führer -Verlag Karlsruhe .

Adler , 4-Sitzer , 25 000 km , umstände¬
halber zu verkaufen . E3 44530 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Opel , 4/16, alter , zu kauten gesucht .
81 44400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Framo -Vierrad -Kieinlastwagen , % t,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftliche geg . Bezugschein
kurzfrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht ., DKW .-Spezialhaus , Karls¬
ruhe . Amallenstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Motorrad , Super - oder Rermsport ,
auch ausländ . Marke , oder ohne
Bereif . , sucht Architekt F. Karl In
Htfttenheim (U.-Elsaß ) . (29829

Tier mar kt
Ochse , jung , (Gelbscheck ) , gut ein -

gefahren , zu verkaufen , Sinzheim
bei BUM, Adolf -Hifter -Straße 55.

Nutz- u . Fahrkühe sowie Kalblnnen
treffen am Sorvrvtag wieder ein b .
Aug . Hartmann , Weingarten , Bruch-
saler Straße 19. Ruf 28.

Kuh oder Kalbte , beide 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Otto Bes¬
serer , Linkenheim . (29493)

Kalbte , 39 Wochen trächt ., zu verk .
Hügelsheim , Haus Nr. 163 .

Mutterkalb , selten schön , la Abtf .,
preisw . verk . Hornung , Karlsruhe -
Grünwinkel , Gerbersfraße . (44612

Elnstellrlnd zu verk . bei Albert Zeh ,Witwe , Welngarten/Bad ., Engelstr .
Zlag » , träclvt . . od . mit Tung ., »owle

Scblachtziege ge » ucbt . Schmith ,Hermann , Kh-e ., Hardtilraße 12.
2—3 Ziegen geboten , gegen Heu u .

Dickrüben zu tausch . Blankenloch ,
Adojf -Hftler -Straße 126. (29498)

lagdhund , D. K. Rüd» , abgeführt . Im
5. Feld , umständehalber billig ab -
zugeben . Karlsruhe , Sofiensir . 3,
Ruf 3130 . (29436)

Deut»che SchäfarhUndln m+t Stamm¬
baum , z . Zucht geaign ., nur »chön .
Tier , zu kaufen gesucht . BI 44541
Führer -Verlag Kaftsruhe .

Dackel , 8 Men . alt , zu verk . od . zu
tausch , gegen Hofhund . IH BR 797
Führer -Verlag Bruchsal .

Ganter gegen 2 Leghühner u . Hahn ,42er Brut, zu tausch , gesucht . Tos .
Splsslnger , Raumürwa -ch , Bahnhof .

Pekingenten 1,2 , gegen Tausch von
Gänsen gesucht . Seidl , Forchheim ,
Kreuzstraße 225. (44370)

Zuchthasen , weiße Riesen , und bl .
Wiener , zu verkaufen . Schabinger ,Heidelsheim , Breffenerstr . 14.

Rammler , Widder , grau , tät ., 9 Mon .
» H, zu verkaufen . Neodorf , AdoW -
HHIer-Straße 30. (44626)

Entlaufen

Kater , „ Bembes "
, getigert (mit ver¬

stümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung zugesichert . Stürmer ,
Karlsruhe , Etaenbahnsfr . 6 .

Verloren — Gefunden

Dung , einige Wagen , kauft und holt
selbst ab : Pekttn -Patorlk, Neuen¬
bürg , Württbg . (29418)

Tausch
Stoff für ein . H.-Anzug od . H .-Arm¬

banduhr geboten . Gesucht gutes
D.-Fahrrad , 3 44254 Führ.-Verl . Khe.

Herrenschuhe , Gr . 41, In sehr gut .
Zust ., geboten . Gesucht gut . Foto .
Wortausgl , 3 44590 Führ.-V. Khe.

Herrenschuhe , Gr . 41, In sehr gut .
Zustand , geboten . Gesucht nur
gl . erh . D.-StraBervschutie , Gr . 58Vr.
3 44586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , hoh . Abs ., bl .-weiß , Gr . 57,
gebot . Ges . Sommerschuhe , Gr . 38.
3 GA 2269 Führer -Verl . Gaggenau .

Pumps , dklbt ., m . Bfockab * ., prima
Leder , Größe 39, geboten . Suche
ebent . In schwarz . Gebot , schöne
Puppe mit Zöpfe . Suche gut erh .
Kinderdreirad . Gebot . Sportjacke ,
Gr . 42, wenig getr ., kariert . Suche
braun . Spcrtkostüm gegen Autzaht .
3 44154 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , 2 P., Gr . 54 u . 55, gut erh .,
Lack, h . Abs . , geboten . Gesucht
andere Gr . 56 u . 37, Crocoll , Neu -
reut , Hauptstraße 166. (44175)

D.-lederpumps , weinrot , Größe 59,
Blockabs ., geboten . Gesucht flotte
Streßenschuhe , Größe 57. 3 44179
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bally -Pumps , blau , Gr . 40. Blockabs .,
gebot . Gesucht gute Lederschuhe ,Gr .39 , Kämmerer , Khe .,Hlr»chstr .105.

D.-Halbschuh » , br . Wildleder , Block¬
abs ., Gr . 40, gut erhalt . , geboten .
Suche D.-Halbscbuhe , bl . od . br .,
Leder , gut erh . . Blockabs ., Gr . 59V,
bi » 40. 3 44198 Führer -Verlag Khe.

D.-StraBenschuhe , schw ., Gr . 58, m .
hoh . Absatz u . Lieberschuhe , Gr.
38, gebot Gesucht Pumps , schw .,
Gr . 58. mit hoh . od . nied . Absatz .

44147 Führer -Verlag Karlsruhe
SchlangentcAiho , Größe 58, Angora -

bolero , weiß , Gr . 40, Hemdenbluse ,
blau , Gr . 40, gebot . Gesucht Wln-
terkostümstoff , grün od . schwarz .
3 44122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuh », 24 u . 25, geboten . Ge¬
sucht schwz . eleg . D.-Schuhe , Gr . 6
(Pumps ) . 3 44155 Führer -Verl . Khe.

Zlmmerbilfait , Tisch , 4 Stühle , neu
od . gut erh ., ges . Biete Kinder¬
wagen , tllb . Eßbesteck , elektr .
Bügeleisen , 220 Volt , 3 44101 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , 2tür ., geboten . Ge¬
sucht Zimmerbüfett . 3 44161 Führ.-
Verlag Karlsruhe .

Paidibett , weiß , mit Gummirädern u .
Malratze , gut erh .. zu verkauf , od .
zu tauschen gegen Bodenteoplch ,
2—3 m , oder Damenschuhe , Gr . 59.
Helm , Karlsruhe , Steufoenstr . 12.

Kinderbett , Holz , weiß , mit Matr .,sehr gut erh ., 58 Äff zu verkf ., od .
gegen Gartengeräte zu tauschen
(Gartenschlauch usw .) 3 43874
Führer -Verlag Khe.

Liegestuhl , gut erh . (zusammenklapp ,
bar ), gegen Kleiderstoff zu fau -
tchen , 3 44170 Führer -Vertag Khe,

Z -Teppich , 2,50 X 3,50 m, gegen H
Fahrrad oder Radio , 120 V., zu tau -
sehen , 3 45898 Führer -Verlag Khe.

Linoleum od . Läufer , 4V> m , 90—120
cm br ., gesucht . Geboten Kletter¬
weste für 10—12 Tabr» und Spiel¬
kätzchen (Seidenplüsch ) . Karlsruhe ,
Essenweinstraße 40, IV. links ,

Radio geg . Koffergrammoph . (Lido),
bei Aufrabfg . zu kaufen gesucht .
3 44652 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klndersportwagen , gut erh ., ges .
Dam.-Wildlederschuhe , Gr . 38, ge¬
boten . 3 7043 Führ.-Verl . Bühl-Bad .

Ofen , Allesbrenner , T. & R., gut er¬
halt ., »owl« Volksbadewann » , ge¬
gen gut erh . Teppich od . Bücher¬
schränkehen zu tauschen . Anzus .
18—20 Uhr. Funk, Karlsruhe , Karl -
»traße 156, j. Unk« (44426)

Filmtheater Gesundheitswesen
UFA-THEATER. Nur heute Sonntag zei¬

gen wir 2.30, 4.45, 7.15 U+vr L. Da<go -
ver , V. Sbaal , E. Baiser In d . Ufa-
Film „ Umwege zum Glück " , ein Film ,
der eine Fülle mensohl . Schicksale
bezwing , u . ergreitend schildert
Vorher die neueste Wochenschau .

Geldbeutel , dlrlbl ., mH größ . Inh .,
verloren am 19. März , zwischen 4
bis 5 Uhr, Kaisersi »r.. bei der Kro -
nensitr . bis Waldhomstr . b , Zirkel .
Abzug , geg . Belohn , auf der Poli¬
zeiwache . Ecke Kronen - und Kfci*
»ersfraße Karlsruhe . (44411)

H.-Armbanduhr v. Yorckstr . b . Bahn¬
hof verloren . Da Andenken , geg
Belohnung abzugeben Karlsruhe ,
Yorclcstraße 39, part . (44448)

D.-Armbanduhr zwischen Ludendorff -
sfraße bis EftIInger Tor verloren .
Abzug , g . Bei , auf d . Fundb . Khe.

Ledermäppchen , schw ., Donnerstag
morg . vor 8 Uhr neb . Brlefkast . Ecke
Waldstr .-Passage liegen gelassen .
Inh . Notizbuch Bleistift , Gummi .
Scherchen , Perlmuttmesserchen ,dies . Andenken . Geg . g*t . Belohn ,
zu melden Gartensiraße 54, II .,
Ruf 7554, Karlsruhe . (44407)

Wildlederhandschuh , neuer , grauer
Beiertheim über Weiherfeld —
Dammerstock verloren Abzugeb .
Beiertheim , Breltevtr . 48, geg . Bei .

D.-Armbanduhr gefunden . Abholen
nachmittags bei Meister . Karls¬
ruhe , Roonstraße 16, IV.

Vermischtes
Geschw . Reserl bitten um Auskunft

Uber die „ Strandvllle " am Tim¬
mendorfer Strand unt , 29827 Führer -
Veriag Karlsruhe . _

Ausbessern der Wäsche . Wer Über¬
nimmt dies laufend für Herrn ?

Bl 44440 Führer -Ver leg Khe.
Beiladung . Wer übernimmt solche

von 2 zimmern nach Richtung Ep -
pingen oder Sinsheim a . Eis .
E3 44332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung von 3 klein . Möbeln . Wer
nimmt solche anfangs nächster
Woche nach Marxzell mit? El 44580
Führer -Verlag Karlsruhe

Beiladung 2 leichte Gegenstände .
Wer kann solche aus der Gegend
Mauibrohn mitnehmen ? ßg 44415
Führer -Ver lag Kartaruhe ._

'
Wer nimmt in nächst . Zelt Küchen¬

einricht . u . Fahrrad von Frankfurt
a . M. nach Karlsruhe ? El an Din -
ger , Khe., Günther -Quandt -Str . 1

Welcher Betrieb gibt Dreh - oder
Schweißarbeiten ab ? El 44632 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staalslheater . Großes Haus .

Somvtag , 21. 3., 15.00—19.15 Uhr. Z .
Helderrgeden -ktag . Außer Miete ,
WeMmletkarten gültig . „ Die Wal¬
küre " von Richard Wegner . Mon¬
tag , 22. 3., 18.00—20.30 Uhr. Geschi .
Vorstell , f. Bad . Finanzministerium .
„ Schön Ist die Well " , 1Operette
von Franz LehAr . (29953)

Offanburg . Stadltheater In Verbin¬
dung mit DAF. NSG, KdF . Dienst -,
23. März 8. Mletveransfaitung
„ Eine Nacht In SlabanbUrgen " .
Eintrittskarten : KdF .-Vorverkaufs -
stelle Zigarrenbaus Busam Offen¬
burg . Uber Mietkarten , welche bis
Montag , 22. März , nicht abgehpft
sind , wird anderweitig verfügt

Theater der Stadt SraBburg . '
21 . März , 19 Uhr „ Madame Butter
flv " , Ende 16.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Thors Gast " , Ende 21 Uhr.
25. März , 18.50 . Ubr „ Ich brauche
dich " . Ende gegen 21 U. Stamms .
B. 16.
24. März , 18.50 Ubr „ Ich brauche
dich “, Ende geg . 21 Ubr. Stamm¬
sitz D. 15.
25. März , 18.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike " . Ende gegen 21 Ubr.
Stammsitz F. 15.
26. März , 18 Uhr. „Zar und Zlmmur-
mann " . Ende 21 Uhr. KdF .-Gr . I B.
27. März , 18.30 Ubr ..Wiener Blut" .
Ende gegen 21 Ubr.
28. März , 14 Ubr „Thors Gast " . Vor¬
stellung für die HT. Ende 16.30 U.
18.30 Uhr „ Angelika " . Ende 21 Uhr.
Vorverkauf für Dienstag bis Sonn¬
tag : ab 21. März . Vorverkauf In
K«htt MusikiMus Mwy «« Rui 292 ,

PALI. 2.15, 4.30, 7.15, 2.Woche . W
Birgel , L. Koch, V. Staal . „ Du ge¬
hörst zu mir" . Jugend nicht zugel
Heute So . alle 3 VOrste . num . Vor-
verkaöf hierfür 11—12 u . ab 3 Uhr.

GLORIA. 2.30, 4.45, 7.15. F. Giachefti ,
V. Monte * „ In der roten Hölle " .
Heute ' So . alte 3 Vorst , num . Vor-
verk . 11—12 und ab 3 Uhr.

PALI . Frühvorstellung . Heute So . vor -
Milt . 11 Uhr letzte Wiederholung
„ Wintersport " mit den Meistern
der Bretter und der Schlittschuhe
Herber -Baler « Geschwister Pauste ,
Karl Schäfer a . a . Jugend zugetass .
Kassenöffnung 10.15 Uhr. (29500]

RESI . Nur noch einige Tage „ Maria
Jlopa " , ein Spitzenwerk deutschen
Filmschaffens , mit P. Wessely , W .
Birgel , P. Hörbiger , u . a . Beg . 2.30,
5.00, 7.15. (5.00 u . 7.15 nüm . Plätze .)

KAMMERL1CHTSPIILE Khe. zeigen : H
George in -dem Film „ Schicksal " .
Beginn : 2.30, 4.45, 7.15. Jgdl . verb .

ATLANTIK zeigt : „ Der grofie König " .
Film der Nation . Jugendfrei mit K.
Söderbaum , W . Krauß , G . Fröhlich .
2.35, 5 .00. 7.15 Uhr. So . 2.30 Uhr.

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Nur heute
2.45. 5.00, 7.15. L. Ulrich , W . Krau»,
K. L. Diebl In „ Annalia . Wochen -
»chau . Tug , über 14 Tabne zugel .
Wochen » chau . (29658)

SCHAUBURG. Ruf 6284 . Nur heute
2.45, 5.00, 7.15. Der große packende
Gebirgsflim „ Der laufende Berg " .
H. Knoteck , P. Richter u . a . Wo¬
chenschau . Jug rugelass Heute
12 .45 Uhr Jug .-Vorst . „ Die Mühle
Im Schwarzwald " u . Wochenschau .

Durlach . Skala . Ruf 91180 . Nur noch
heute u . morgen ! „ Nippons wilde
Adler " . Wochenschau . Beg . heute
12.45, 2.45. 5.00, 7.15. Jg<fl .vzugelas « .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675 .
Wochent . 5 .00 u. 7.30 Uhr, Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue Ufa -Großfilm
„ Die groBe Liebe " mit Zara -h Lean¬
der , Victor Staat , Paul Hörbiger ,
Grete Welser u . a .

Durlach . M. T. Ruf 91880 . 3.00 5.00 u .
7.30 Uhr - das erwählte H.-Gedenk -
tag -Progr . mH H. George ata
„ Andreas Schlüter " . Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Rastatt . Rasi -llchtsplele . Nur heute
zum Heldengedenktog 14.30, 17 u.
19.30 Uhr Willy Birgel in . reitet
für Deutschland " . Jugend !. zugel .

Rastatt . Schlofi -lichtsplale . Heute
14.30, 17.00 u . 19.30 „ Hotel Sacher " .

Baden -Baden . Aurelia -Uchtsplele .
Nur Sonntag 2.00, 4.30 7.30 Uhr
„ Der Vorhang fällt " . A. UhMg , H .
Sessek , E. Mayerhofer . G . Knute .
Jugendliche nicht zugelasseni

R.-Badea . Film-Pala * t . 14, 16.30 und
19.30 Ubr „ Ich v. rw. lg . r» die
Aunage " . (7347)

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30 u .
15.30 Uhr : »»Schneewittchen und
die sieben Zwerge " . 17.30 u . 19.30
Uhr : „ Die Sache mit Styx" .

Bühl. Lichtspielhaus . Nur heute So.
In 3 VorsteW. „ Uber altes In dar
Walt " m . C . Raddatz u . M . v . Diet¬
mar . Jugendliche rugelassen .

Offanburg . Stadthalle u. Park . De«
großen Andrang « « wegen läuft der
Fihn „ Die goldene Stadt " heute
Sonntag ab mittag 13 Uhr durch¬
gehend in beiden Filmtheatern .

Konzerte
SchloBklrchen -Konzevt . Heute Sonnt .,

21. 3., 16 Uhr. Vereinigung für Alte
Musik , Karlsruhe . Mitwirkende : Else
Blank (Sopran ) , Elfriede Haberkorn
(Alt) , Hermann Beckerath -Mürrchen
(Gambe ) , Rite Hirschfaid (Cem¬
balo ) , Georg Valentin Panzer
(Violine ) . Werke von Bach , Buxte¬
hude und Schütz . Karlen zu 2.50 RM
bei Kurt Neufei dt und H. Maurer
u . am Konzertsorwvtag am Kirchen¬
eingang .

Peter Kreuder mit seinen Solisten .
Samstag , 27. u . Sonntag , 28. März ,
jeweils 18.30 Uhr in der Karlsruher
Festhalte . Mitwirkende : Charlotte
Michael . Die beliebtesten und be¬
kanntesten Melodien von Peter
Kreuder a . d . Jahrgang 1941 und
1942. Uraufführungen u . a . Karten
von 2 — bis 6 Mark bei Kurt Neu-
feldt , Waldstr . 81 und H. Maurer ,
Kaiserstraße 209 .

Cassado » der Meister des Cellos ,
spielt Montag , 29. 3., abds . 18.15
Uhr im Friedrichshof Im 6. Meister¬
konzert . Karten v. 2 .20 RM (Stvd .)
bis 5.50 Mt bei Kurt Neirfeldt ,Waldstr .81, Ruf 2577 u . b . H. Maurer .

Veranstaltungen
Lamarl» der bekannte Zauberkünstler ,

gibt Donnerstag , 25. 3., 18.15 Uhr,
im Frledrichshof ein einmaliges
Gastspiel , das für Jeden , Besucher
Interessante Stunden bringen wird .
Karten von 1.— bis 4.— RM bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 . und
H. Maurer . (29856)

COLOSSEUM -THEATER. Heute Helben -
gedenktag keine VbriteWung .
Siehe beute Sonderanzeige !

COLOSSEUM -THEATER. Voranzeige !
Mittwoch und Donnerstag nachm .
3.30 Uhr zwei Famlllen -Sondervor -
Stellung «), mif den .15 entzücken¬
den Liliputkünstlern u . einer Groß -
schau artistischer Leistungen . Vor¬
verkauf ab Montag jeweils 3 Uhr
nachm , durchgeh , a .d .Theaterkasse .

CENTRAL -PALAST . Heute keine Vorst .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,

Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mitt¬
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesfers .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe : 28. März 1943. 11 Uhr, im

Friedricbibof , Liizt-Koniart , Prof .
Walter Rebberg , Mitiw . : Mar-
grll Bacbmarvn, Zürich . Einlrlttskart
zu Mt 1.—, 2.—, 3.— (Konzertring -
mitglleder Ml 1.50) in der KdF .-
Vorverkaufsstetle Waktvtr . 40a .

Karlsruhe : Di ., 30 . März , 19.00 Uhr,
In der Festhatte , „ Meisterabend
froher Unterhaltung " , mit Geor¬
ges Boulanger , der rumän .
Meistergeiger mit Kapelle und Er¬
win Hoffmann , der Meister d .
Charaktertanzes in Scherz , Satire

. u . Ironie . Eintrittskart . RM 1.— bis
RM 4.— 1. d . Kdf .-Vorverkavfsst .,
Waldstr . 40a , u . In den Betrieben
durch den Betriebsobmann und
KdF .-Werte erhältlich .

Bruchsal . Montag , 29. 3. 1943, 19.30
Uhr Bürgerhof zwei frohe Stunden
anl . der Reichsstraßensammlung
der DAF. zugunsten des WHW .
Schaffende spielen , singen , tanzen
tür Schaffende . Vorverkauf ab Mon¬
teg , 22. 3. 1943, auf uns . Diensfst .
Wnderlchstr .34. Preise 3.—, 2.—, 1.—

Vereinsanzeigen

Offenburg . Staatl . Gesundheitsamt -
Abteilg . Tuberkulosefürsorgestelle .
Die Sprech -situncten der Tuborkulose -
türsorgestelte Offenburg fallen am
Mittwoch , 24. 3. und 31. 3. 43 aus .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Klssel , Karlsruhe , Kalserstr . 150.
Seefische : Montag , 22. 3. 43, vorm .
9—13 Uhr, 7201—7700 ; nachm . 3—7
Uh- 7701—8200 . Bitte Einwickel -
papler mitbringe -n .

Pfefferte , Inh . H. Gropp . Karisruho ,
Erbprinzen sfr. 23. Seefischverkauf :
Montag , 22 3. *3, morgens von
Nr. 1601—2100, nachm , v . 2101—2400,

Schindele , Karlsruhe , Kalserstr . 207.
Seefischausgabe am Montag , den
22. 3. 43. von Nr. 7401—8200 vorm .,
von Nr . 8201—8400 nachm .. Bitte
Papier mitbringen

Rieh . Haas , Khe., Sseflschverkaof :
Dienstag , 23. 3. 43, ab 9 Uhr, aut
die Nummern 1001 bis 1300. Bitte
Einschlagpapier mfttoringen .

Curl Pfefferte , Khe. , Dammerstock -
stjafie 58. Seefischvevkauf nur von
9—1 Uhr : Dienstag , 23. 3. 43. auf
die Nr. 301—400 . Bitte Elnwickei -
papter mitbringen . (29465)

Curt Pfefferte , Karlsr ., Kaiserallee 51.
Seefischverkauf nur von 9—1 Uhr:
Montag , 22. 3. 4Z, auf die Nr . 301
bis 400 . Bitte Einwickelpap . mltbr .

Laufmaschen werden schnellsten «
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Walds -tr ., Karlsruhe .

Neuanfertigung u. Umarbeitung von
Daunendecken , Ueb erziehen von
Steppdecken . Lina Krög , Karlsr ..
Herrenstraße 42 . (44459)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Grub er , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als InkässobUro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe,Kaiser -
straße 237. Fernsprecher 1452.

Fertige Umstandskleider immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gasch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A . Raupp ,
Karlsruhe , Karistr , 138, Haltestelle
Reichsstraße . (22031)

Beit Jahren Erfindung DRP . Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan -
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 243. Ruf 7554.

Altersheim Wagner , Relpertsweller
(Elsaß) nimmt noch Dauerpensio¬
näre . Verpfleg ., Zimmer , Wäsche ,
Heiz ., Liebt, Pflege . Monatl . 120 RH ,

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
RM 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M, Müller , Essen 138,
Schließfach . _ (14249)

rPanzerlit " -Luftsehu1ztUren in stahl¬
spar . Aust . Feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren und
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilzer ,
Kho.-300, Amaltenstr . 7, Ruf 5614 .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum¬
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus -
spülen ! — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar einschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkopf -
Schaumpon ” (58355)

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
autgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns Ist er wertvoll I Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüikmg
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem-Ellocar . _

Es kommt alles wieder , auch „ Roso-
dont " in gewünschter Menge .
Aber heute muß man eben spar¬
sam damit umgehen . „ Rosodont "
macht das Ja so leicht , weil die
feste Form besonders ergiebig Ist .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir flnan -
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hausverkauf 100*/»ig durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeignet .
Fällen insöesond . Hauskauf , bei
25 •/• eigenkapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sche Bau - Genossenschaft A.-G .,
Generalvertretung : Dr . Westphat ,
B.-Baden , Vlncentistr . 14. Ruf 1551.

Niemand braucht an Fufi -Pllz-Flechte
zu leiden ! Gerade die saubersten
Menschen leiden » Zweilen an der
Fuß-Pi Iz-Flechte . Sie ist eine leicht
übertragbare Häuft rvfektfon, die
sich durch Juckreiz , Bläschenbli -
düng u . weiße , schwammige Haut
zwischen den Zehen bemerkbar
macht . Achten Sie darum auf ihre
Füße ! Beim Auftreten der Fuß -
Piiz-F'echte träufeln Sie auf die
befallenen Stellen Ovis , Ovis tö¬
tet die Pilzbildung ab und befreit
Sie von den Beschwerden . Alpine
Chemische A. G ., Berlin NW 7.

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern * zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Eiterungen sofort mH der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso Ist völlig Jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen ab
55 Pfg . u . Tupfröhrchen zu 49 Pfg .
erhältlich . llngner -Werke , Dresden .

Persönliche Verhandlungen über eine
Lebensversicherung sind z . Z. nicht
immer möglich . Wir beraten Sie
gbme schriftlich . Fordern Sie bitte
ein unverbindliches Angebot ein
unter Angabe von Alter , Beruf und
gewünschter Versicherungssumme .
Braunschweigische Lebensversiche¬
rung , Bezirksdirektion Mannheim
C 1. 1._ (28870)

Hausfrauenl altes selbst zuschneiden
noch ollen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide -
hüte „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . dos Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht " , bei Voreinsendg .
6.30 RM, Nachn . 6 .70 RM. Einmal.
Anschaff , fürs ganze Leben . Walter
Jtaemann , Hannover 103, Postf . 297 .

Mer kur - Rundschau
Rastatt . Filet -Ausgabe Montag und

Dienstag , 2751—3250 . Bitte Gefäße
mitbringen . Adolf Hilbert , Rastatt ,Adotf -Hltter -Straße . (3442)

Aus der Ortenau

Historischer Verein für Milteibaden .
Ortsvereinigung Offenburg . Sonn .,
21. März , 17.30 Uhr, „ Neue Pfalz " ,
Offenburg , LichtbHdervortrag von
A. Horbrecht -Sulz „ Die ältesten
Baudenkmäler am Oberrhaln " . Zum
Besuch dieser Veranstaltung sind
»He Freunde der HeimatgescWehte
etngeisdeo , (5446)

Offenburg . Eintragungen in d . neuen
Kundenltaten der Schuhmachereien
ab 22. März unter Vorlage der
4 . Refchskl -eiderkarte , Schuhmacher -
Innung . Der Obermeister .

Kralchgauu . Bruhraln

Betten
Matratzen
Schlafdecken
Patentröstc
Federbetten

In unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Wir haben uns ru el*tr

Kriegs -
"

_
eaaammengeMchlo9 ***

AlltOII Damenmodsi'

OitO Hummel DamenhOt *
Karl Frey Herrenmodf

Unter » Verkäufern ***
befinden »Ich

\ Kalserstr . 95 , EckeKronensttj

Ausgabe von

Sefrier&onfenieti
auf den Bezugsabschnitt A
Gemüsekonservenkarte für
Verbraucher , weiche noch k«'n
Dosenkonserven bezog . hab®n*

Paul Schinke , Feinkos*
vorm . 0 : likatessan -Scftmirff
Karlsruhe , Kalserstr . S»

Private Lehrgänge für

Stenografie
m&ichinenichreiöen. Buchtonraa*
Tages - und Abend -Unterrlc "

Leitung:

Otto Autenrietn
staatl . gepr . Lehrer der StenogT^*

Karlsruhe , Kateerstr . 67 .
Eing. Waldhornstr ., Fernepra 66 v

Monate-, Halbjahr- , Jahreskur**
Sonderklasse für PaicbtiihrentUg g

Qutachten
Haben Sie echoB
Gutachten über
Violine, Viola od. Cell®
Wenn nicht, so lateseö
ein solches
um den wirklichen W«»*
eis Beleg für SchüdAinsbesondere bei L{T
schäften oder Versieh *
rangen usw . sachlich“
weisen zu können.

Geigenbaumeister

Joh . Padetcet
Karlsruhe , Kaiserstraße 132, R«* ^

Ankauf — Verkauf —
Tonverbeasmmgen .

Trikotwäsche für HerrähjDamen und Kinder wird
Reparieren angenommen

STUMPF
Karlsruhe , Amallenstr - 1^*

- Handelsschule MerKur *
Karlsruhe , Kochstraß » *

bei der Kaltar -Alloo — Ruf ÜE»
Anmeki . haopt ». f,d . JabresRj ®*̂
»ofgrt . Kürz . Kur»» arbeit *»^ " ?, .
nehmigungspfl . Auvk. Prosp *’^

Fahrraddedcen
werden zur Reparatur angeno » ***

A .
Vulkan laler - Werkst ®

Karlsruhe Gottesau er

V. K. F. Ku$ellO!tf
Stock-Vertretunt

Verkauf wieder

ausgenommen

Anton RempP
Kraftfahrzeugzubehör - firoßhan®

Karleruh « - *9
Gottesauerstraße 6, Ruf 1928/ *

Freiburg I. Br .
Milchstraße 3, Telefon 5377 ^

Fotomaterial für JnjSchulen und alle Behörde "

Foto - Kino - $chui6inn,el
’

Rastatt , Ruf 2609

Ellenzen, Säüren . aiiier. ff
gimrele Farben Ärtftg
W . Rabanser , Eissnzen - U. WJJ

1
tabrik, Plaaetiä bol MBncli»"^

Stihl-MotorsSg«?
ztJSS» ,

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern , Otto Geggu », Vulkanl -
ileranstalt , Bruchial , Rhein,Ir . 15,
Ruf 2837.
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